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3m Dienstag wird im Fall Bau,
Wie schon telegraphisch am Samstag gemeldet, das Reichs¬
gerichts-Urteil verkündet. Hau war in Leipzig nicht selbst
zur Stelle . Die Revisionsschrift umfaßt 44 Gründe . Der
Präsident erklärte , daß er eine etwa nach außen berechnete
Wirkung unter keinen Umständen zulassen werde. Der
Verteidiger von Hau, Dr . Dietz, erwiderte , daß keinerlei
derartig Absicht bestehe. Man einigte sich dailn über die
Behandlung der Revisionsschrift, um nicht gar zu viel Zeit
zu verlieren . Die Revision rügt u. a. die Fragestellung,
„ob der Angeklagte schuldig sei, die verwitwete Frau Medi¬
zinalrat Molitor vorsätzlich getötet zu haben", und wenn ja,
„ob der Angeklagte schuldig sei, die Tötung mit Ueberleg-
urg ausgeführt zu haben". Der Verteidiger ist der An¬
sicht, daß nur eine  Frage hätte gestellt werden dürfen und
daß die Abstimniung der Geschworenen dann ein anderes
Ergebnis gehabt hätte.

Er erblickt auch eine Verletzung darin , daß der Vor¬
sitzende dem Angeklagten am letzten Tage eine Unterred¬
ung gewährte und daß der Staatsanwalt vor der Verhand¬
lung eine Berichtigung in der Presse veröffentlichte. Wei¬
ter wird gerügt, daß dem Angeklagten von den Vernehm¬
ungen im Auslande entweder keine oder ungenügende
Kenntnis gegeben worden sei. Unter diesen Umständen hät¬
ten die Protokolle nicht in der Sitzung als Beweismaterial
verwendet werden dürfen. Zu rügen sei ferner in dem

Verhördes ZeugenSkot
in London insbesondere, daß er auch als Sachverständiger
vernommen worden sei, ohne dobei vereidigt zu werden.
Unaufgeklärt habe man in dem Pariser Protokoll gelassen,
ob ein streit zwischen den Eheleuten Han am 28. Oktober
ll>06 in einem Pariser Hotel stattgefunden habe. Dann
seien bei der Beweisaufnahme Fragen gestellt worden , die
eine Direktive für die Antworten enthielten . Tr . Dietz
rügt auch die Beschlagnahmeder

Briefevon FrauHau.
Frau Hau habe zwar erklärt , daß sie die Briefe einem
Staatsanwalt übergeben wolle, sie sei aber nicht dazu ge¬
kommen. denn die Briefe- seien damals schon in London be¬
schlagnahmt worden. Bei Verlesung der Briefe habe dos
Zeugnisverweigerunasrecht beachtet werden müssen. Der
Inhalt sei von der Verteidigung richtig wicdergegeben wor¬
den. Die Schreiber hätten nun als Zeugen geladen wer¬
den miisien und wenn sie die Bestätigung des Inhalts auf
Grund des Zeugnisverweigerungsrechts abgelehnt hätten,
dann dursten die Briefe nicht als Beweismaterial Herange¬
hen werden. Die Verlesung der Briefe sei aber unzu-
kä ss i g gewesen, besonders, da sie sich zum Teil als R e -
Produktionen Toter  darstellten , wie die der Frau
§au . Auch die Verlesung anderer Briefe wurde gerügt.
De Ŝ ebtfionSfcfirift bemängelt weiter , die Zeugin Luise

o I i tor  sei bei ihrer zweiten Vernehmung am dritten

Vorbandlungstage vom Vorsitzenden nicht noch einmal auf
ihr Zeugnisverweigerungsrecht aufmerksam gemacht wor¬
den. und findet weitere Verstöße in der

Behandlung des Zeugen Lenk,
weil entgegen seinem (des Verteidigers ) Antrag gegen ihn
nicht das Zeugniszwangsverfahren eingeleitet worden sei
und die von der Staatsanwaltschaft herbeigezogencn Akten
gegen Lenk aus einem Prozeß wegen Sittlichkeitsverbrecy-
ens, die bei Ablehnung seines Antrages eine Rolle spielten,
den Geschworenen und anderen Prozeßbeteiligten nicht be¬
kannt waren. Dieses Verfahren sei geeignet gewesen, die
Sitnation des Angeklagten zu verschlimmern. Der Zeuge
Lenk machte bekanntlich zuerst als Zeuge einige Angaben,
erklärte dann aber, über gewisse Punkte auf Wunsch des
Angeklagten keine Aussagen machen zu wollen. Dr . Dietz
wiederholte nun den Antrag , gegen den Zeugen das Zeug¬
niszwangsverfahren anzuwenden. Nun _ wurden weitere
acht Zeugen vernommen und in der Zwischenzeit ließ der
Staatsanwalt die Akten gegen Lenk holen und dann wurde
Lenk nur wegen Verweigerung einer Aussage zu 30 Jl
Geldstrafe verurteilt , die Anwendung des Zeugniszwangs-
verfahrens aber mit Rücksicht auf die Persönlichkeit des
Zeugen und das Stadium des Prozesses abgelehnt . Die
Schrift rügt auch, daß der medizinische Sachverständige mit
anatomischen

Zeich nun ge -n im Gerichtssaale
operiert habe, daß Photographien und Zeichnungen in der
Verhandlung verwendet wurden , die dem Verteidiger und
dem Angeklagten nicht bekannt waren , und daß die Erheb¬
ung von Vermögenszeugnisscn abgelehnt wurde. Ferner
sei zu rügen , daß bei der Verhandlung ein Revolver und
ein falscher Bart gebraucht wurden , die als Ueberführungs-
delikte im Protokoll bezeichnet waren , was geeignet sei,
eine falsche Vorstellung zu erwecken usw. und noch andere
weniger bedeutende Rügen.

Als der Verteidiger Dr . Dietz die Rügen begründet
batte, beantragte der Reichsanwalt  nach längerer
Darlegung

Abweisung der Revision.
Aus den Ausführungen des Reichsanwalts ist zu erwähnen,
daß er die Preßäußerungen der Karlsruher Staatsanwalt¬
schaft für einen Schritt der Notwehr hält , der zweifellos bes¬
ser unterblieben wäre. In dem Prozeß sei die Presse leider
zum Teil Wege gegangen, die man tief bedauern müsse.
Ein Teil der Presse sei in einer Weise über Zeugen herge-
zogcn, die einem die Schamröte ins Gesicht getrieben habe.
In den Prozeßäußerungen des Staatsanwalt ? erblickte er
keine Beeinflussung. Die Geschworenen wären immer ge¬
wissen Einwirkungen durch Zeitungsnotizen ausgesetzt,
aber das Urteil bildeten sie sich doch schließlich auf Grund
der Hauptverhandlung . Bezüglich der Briese erklärte der
Reichsanwalt , daß Dr . Dietz doch selbst die Verlesung einer
Reihe von Briefen beantragt habe.

Kunft. Literatur und WittenicharL
»Die große Gemeinde " im Residenz-Theater.

(Samstag , den 12. Oktober .)
' - Sie ist aus zartgespitzter Feder geflossen, diese von hübschen
Webruchs-Antithesen angefüllte, schlagstihneartig -auf-gebaute,

gleichwohl im „Mittelakte" fast detektivromaintischbe-
Mckcn-dc Lotharilllde.

tf Detektiv— eigentlich ist >das Wort hier nicht blws im über»
Mgenen Sinne am Platze. Oder ist der Bankier Lordano (von
Herrn Rü cker in der kaltblütigen Aufgeräumtheit lebenswahr
Weben), der in einem benachbarten Delikatessenladeno. ä. Dag
ÜZ Tag duldsam die ehebrecherischen Besuche seiner Gattin
veim Conte Ettore Mariani registriert, nicht ein Detektiv?

yx  dann im 2. Akte die beiden Liebenden überrascht, die
r^ltin im Schlafzimmer des „Ghedritten" antrisft und statt
^tien Skandal gemütlich die Abtretung seiner Gattin an den
^sklan inszeniert und den Ehefeindlichen so in llebenswürdig-

Weife znm Heiraten zwingt lein Cyprienneir-Aualogon),
v°nLolt er abermals so raffiniert , wie nur der abgefeimteste
^tektiv handeln kann.

V Darum sich mit dem Verführer auch noch schießen) sagt sich
£.Ct  betrogene Ehemann. Steht denn auf dem Ehebruch der
üvau die Todesstrafe des Gatten?

Wenn auch die Ebddreiecks-Technik des schon erwähnten
Grafen Mariani , eines italienischen Staatssekretärs und spä¬
teren Ministers, nicht weit her ist, erwies sich seine Idee der
„großen Gemeinde" auch am Samstag beim hiesigen Publikum
als sehr unterhaltsam und deliziös. Rudolf Lothar (der aus Pest
gebürtige Verfasser des gehaltreichen Possenspiels „König Har¬
lekin" etc.) behauptete sich mit seinem Lipschützen als ein esprit¬
voll erheiternder Gesellschafter und könnte nur solche vorneh¬
men Hörer langweilen,  die nur gedankenlos auf Lachkitzel
warten und denen solche geistige Gonrmandism der Bühne schon
eine Gehirnstrapaze kosten.

Der Franenjäger Mariani (den Herr H e t e b r ü gg e als
„elegantester Mann von Rom" und „beliebtester Plauderer"
etwas weniger blasiert und etwas lebensprühender geben durfte)
meint mit der satyrischen Bezeichnung die „große Gemeinde"
der Eheblinden, die verheirateten Männer , welche nicht sehen,
wie sie von ihren Freunden hintergangen werden. Die gefähr¬
lichsten Liebhaber werden, sobald selbst verheiratet, kindliche
Einfaltspinsel. Warum laden sie sich sonst hübsche Männer
in's Haus etc.! Das ist doch eine Krankheit! Darum will der
Staatssekretär um keinen Preis heiraten. Ws er aber die von
ihm verführte Ban-ktersgattin (welcher Fräulein Agnes Ham-
m cr reizvolle Züge verlieh, namentlich im lauernden Äugen¬
spiel. und eine blendende Toilette anlegte) heiraten muß, trifft
ihn dasselbe Schicksal der „Eheblinden", die er im 1. Akt so
überlegen bespottet hak.

Er tritt selbst in die „große Gemeinde" . . . Das Lustspiel
schließt  damit , daß er am Äktschluß vor einer Wreise arglos
einem Freunde die Frau anvertraut , der ihr kurz vorher heim¬
lich die Liebe gestand.

Bis aus einen lasciven Verwundernngsausrnf im 2. Akte,
den Herr Hetebrügge  möglichst stark unterstrich und damit
einer entsprechend starken wohlfeilen Lachsalve sicher war, wahrt
Lothar aüch die Dcscenz. Die hiesige Ausführung war im ganzen
vorzüglich! Speziell konnte man sich wieder über die Leistung des
schon erwähnten neuen Mitgliedes Frl . Hammer  freuen.

Zu fciebknedits Verurteilung.
(Von unserem Korrespondenten .)

Die Begründung des Urteils gegen Liebknecht schließt
die Annahnie ehrloser Gesinnung aus , nimint vielmehr Po¬
litische Ueberzeugung des Angeklagten an. Wenn von an¬
derer Seite eine vorbereitende Handlung darin gefunden
wurde, daß in der Broschüre die Forderung eines Krieges
mit Frankreich zu erkennen sei, daß es sich ferner darum
handele, sich in den Besitz von Waffen zu setzen und diese
später auszunützen, so hat der Gerichtshof das nicht als
festgestellt erachtet. Das Mittel , durch das der Angeklagte
eme Vorbereitung zum Hochverrat betätigt hat , ist die Ju¬
gendorganisation , und der Inhalt des Buches läßt mit un¬
zweifelhafter Gewißheit erkennen, daß der Angeklagte es
sich zur Aufgabe gemacht hat , diese Organisarion zri dem
ausgesprochenen Zweck und Ziel der Bekämpfung des Mili¬
tarismus zu benutzen. Es hmrdelt sich um bestimmte Vor¬
schläge, die sich als Vorbereitung zunr Hochverrat darstellen.
DaS Unternehmen ist auch in klaren Umrissen vorhanden,
liegt nicht in nebelhasrer Ferne . Bei einer Acnderung der
Verfassung braucht c§ sich nicht um die gesauste Verfassung
zu handeln. Im vorliegenden Falle handelt es sich um
eine Acnderung der verfassungsmäßigen Grundlagen , der
wesentlichen Faktoren des Reiches. Der Kaiser hat unbe¬
dingten Anspruch auf Gehorsam der Armee im Kriegsfälle.
Hiergegen richtet sich die von dem Angeklagten geplante
Verfassungsänderung und zwar richtet sich die Ausschalt¬
ung nicht bloß im Falle der Mobilmachung nach außen,
sondern auch nach innen . Die Verfassungsänderung muß
ferner eine gewaltsame sein ; der Gerichtshof hat kein Be¬
denken getragen , dies für nachgewiesen zu halten . Der An¬
geklagte hat auch einen Beschlußantrag französischer Anti¬
militaristen gebilligt und damit hinreichend zum Ausdruck
gebracht, daß er in einzelnen Fällen für den Militärstreik
ist. Zum Schluß folgert das Gericht, daß der Angeklagte
jahrelang in bewußtem Gegensatz zu den Führern seiner
Partei seine aus der Broschüre hcrvorgehenden Bestreb¬
ungen vertreten hat . Die sofortige Verhaftung wurde ab¬
gelehnt, weil Fluchtverdacht nicht vorliege.

Es kam noch 51t einer Auseinandersetzung zwischen dem
Angeklagten und dem Oberrcichsanwalt Olshausen über die
von letzterem vertretene Ansicht, daß Dr . Liebknecht eine
ehrlose Gesinnung gezeigt habe. Der Angeklagte sprach
dem Oberreichsanwalt jede Berechtigung ab, über seine
Ehre zu sprechen und meinte , er würde in diesem• Saale
nicht mit dem Oberreichsanwalt tauschen. Als Liebknecht
das Gerichtsgebäude verließ , brachten ihm Arbeiter eine
Huldigung dar . Man soll ihn sogar geküßt haben. In
der Rolle des Märtyrers macht sich Herr Liebknecht aber sehr
schlecht.

* * *

Kurhaus.

Sonntag , 13. Oktober : Moderne Orgel - Mati-
nee,  gegeben von Herrn Jos . Grohmann. — Großes
Konzert  des Kurorchesters.

Als erstes Stück spielte Herr Grohmann den schwer¬
mütig klingenden ersten Satz der Fis -moll-Sonate von
Renger. Das darauf folgende Andante in Des von Rhein¬
berger und das lieblich melodische „Abendgebet" von Rcin-
ecke verfehlten, sorgsam registriert , ihre Wirkung nicht. Eine
besondere künstlerische Leistung bildete der Vortrag zweier
Kompositionen von Josef K l i cka, der D-dur-Legcnde und
der C-moll-Fantasie . Die Werke des Prager Orgelmeisters
gehören in ihrer Art zum Bedeutendsten , was in der Ge¬
genwart für Orgel geschrieben worden ist, leider sind sie noch
nicht im Druck erschienen. Josef Grohmann , ein Schüler
Klickas. ist es vergönnt , sie im Manuskript aufzuführen;
freilich darf er auch als berufen dafür angesehen werden.
Die von ihm technisch, wie musikalisch meisterhaft wieder¬
gegebenen Konipositionen Klickas zeigen eine Originalität,
wie wenige Stücke der Gegenwart , und sind genial groß
vom ersten bis zum letzten Ton.

Am Abend spielte vor ziemlich „leeren Bänken" (es
kostete 1 Jl. ( !) Zuschlag !!) statt des plötzlich schwer er¬
krankten Herrn L. Breitner der Hofpianist Herr Willy
R e h b e r g ans Frankfurt , der das „Krönungskonzert"
boit Mozart zum Vortrag brächte. Der Eindruck, den er
hiermit erzielte, war ein ziemlich geringer . Die weiteren
Vorträge , „Wiegenlied" von Hänselt , „Taran tella" von
Moszkowski und als Zugabe „Murmelndes Lüftchen" von
Jcnsen schienen Herrn Rehberg besser zu liegen. tz.
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Zeitungsccho.
„Vossische Zeitung ": Das politische Urteil über

die Tätigkeit des Herrn Liebknecht wird dem Bürgertum
dadurch erleichtert, daß es mit dem der großen Mehrheit
der Sozialdemokratie zusammenfällt , wenn auch die Grün¬
de von einander abweichen. Herr Liebknecht hat seinen
brennenden Ehrgeiz,  sich als klügeren und mutigeren
Vorkämpfer seiner Partei als die Herren Bebel und v. Voll-
mar zu erweisen, nicht zügeln können.

Die freikonservativc „P o st" gönnt , wie sie sich aus¬
drückt, dem Hochverräter Liebknecht die Milde des Reichs¬
gerichts. weil er nicht zu den -genieinen Sauherdenton
Menschen gehöre. Im übrigen ist dieses Blatt von dem
Urteil sehr befriedigt,  weil es darin eine Präjudiz für
die Bekämpfung gewisser Teile der sozialdemokratischen
Agitation , insbesondere der antimilitaristischen, erblickt und
unter Uinstäliden eine rücksichtslose Anwendung des Hoch¬
verrats -Paragraphen wünscht.

„Frankfurter Zeitung ". Das Blatt spricht
von der Befriedigung der Presse darüber , daß die Richter
des Reichsgerichtes, entgegen dem Anträge des Oberreichs-
anwalts , in der antimilitaristischen Agitation des Ange¬
klagten nicht die Merkmale einer ehrlosen Gesinnung , son¬
dern den Ausfluß einer politischen Ueberzeugung erkannt
haben, und daß das Urteil daher nicht auf Z u cht h a u s,
sondern auf die mildeste Form der Freiheitsstrafe , auf die
custodia honesta, der Festungshast lautet . Man hat in po¬
litischen Kreisen, die der Sozialdemokratie sehr fern stehen,
und die antimilitaristische Agitation streng verwerfen, den
Antrag des Oberreichsanwalts auf Zuchthausstrafe mit
einem gewissen Befremden empfunden.

„Kölnische  B o l k s z t g." : Schon der Antrag des
Oberreichsanwalts hat dem Genossen Liebknecht Gelegen¬
heit gegeben, sich selbst einen Glorienschein ums Haupt zu
legen, und es wird Wohl zutreffen , daß durch den Prozeß in
gewisser Beziehung für antimilitaristische Gedanken eine
glänzende Propaganda gemacht wurde . Denn jetzt wird
sich die sozialdemokratische Presse Wohl mit größerer Vor¬
sicht, aber mit um so erheblicherem Eifer um die Verbreit¬
ung antimilitaristischer Ideen bemühen.

„Berliner Tageblat  t ". Das Blatt sagt, daß
Liebknecht als Jurist sich seine Verurteilung selbst zuzu¬
schreiben habe, und es wird darauf hingewiesen, daß die
Führer der Sozialdemokratie schon seit langem die Gefähr¬
lichkeit seiner Agitation erkannt haben Das Blatt meint,
sie dürften im Grunde froh sein, von der sehr lästigen und
schließlich auch gefährlichen antiniilitaristischen Propaganda
befreit  zu sein : und auch Fürst Bülow werde aufatmen,
jetzt von dem Alp befreit zu sein, ein Ausnahmegesetzgegen
die Antimilitacisten empfehlen zu müssen.

„Nationalzeitung ": Wenn es die Absicht war,
von Staats wegen dafür zu sorgen, daß eine Mittelmäßig¬
keit wie Liebknecht jun . in Zukunft von der eigenen Par¬
tei auch von den verständigen Leuten der eigenen Partei,
ernst genommen werden muh , daß er in Zukunft auf sozial¬
demokratischen Parteitagen nicht mehr der Lächerlichkeit
verfallen kann, so dürfte diese Absicht zuverlässig erreicht
sein. So war es aber doch jedenfalls nicht gemeint, und
darum soll man froh sein, daß des alten Liebknecht . hoff¬
nungsvoller Sprößling nur zu Festung und nicht, wie die
Anklage wollte, zu Zuchthaus verurteilt wurde.

„Vorwärts " : Dieses Organ der Sozialdemokratie
spricht von einem Zusammenbruch der Hochverratsklage und
bezeichnet den Ptozeß als das „Monstrum eines aus politi¬
scher Leidenschaft gegen einen Schuldlosen erhobenen Ten¬
denzprozesses schlimmster Art "; für das sozialdemokratische
Zentralorgan ist die volle Schuldlosigkeit Liebknechts klar
erwiesen.

„Frankfurter Volksstimnie " : Die herrschen¬
den Klassen nehnien sich das Recht, für ihre Anschauungen
und die Befestigung ihrer Macht alle Mittel straflos zu ge¬
brauchen. Aber wehe dem Volkskämpfer, der ihre Anschau¬
ungen für kulturwidrig und ihre Machtmittel für barba¬
risch erklärt und auf ihre Beseitigung durch eine Propagan¬
da hinarbeitet , die schon frühzeitig bei der Zukunft unseres
Volkes, bei der Jugend , einsetzt!

(Telegramm .)
Berlin,  14 . Okt. Nachdem das Reichsgericht soeben

den Fall Dr . Liebknecht verhandelt hat. werden verschiedene
Anarchisten abgenrteilt werden. Als erster dürfte der kürzlich
aus der sozialdemokratischen Partei ausgeschlossene Berliner
Arzt Dr. F r i pdb e r g an die Reihe kommen, gegen den
cin HochverratS-Prozeß wegen einer antimilitaristischen Rede
anhängig gemacht ist. Weiter ist ein Hochverrats-Verfahren
gegen den Redakteur der „Freien Arbeiter" Rudolf Oestreich
eingeleitet. Auch dem in Haft genommenen Redakteur Z u mp e
von dem kürzlich beschlagnahmten„Revolutionär" soll der Pro¬
zeß gemacht werden. .

* Wiesbaden, 14. Oktober 1907.

Der Abgeordnete Müller - Meiningen
hat, unterstützt von der liberalen Fraktion und deru Abge-
ordneten Grandinger , im bayerischen Landtage den Antrag
eingebracht, die Abgeordnetenkammer möge den Prinzre¬
genten ersuchen, die Staatsregierung zur Vorlegung eines
Gesetzentwurfes betreffend zeitgemäße Reform der Reichs-
ratökammer anzuwersen.

Minister Holle und die Lehrer.
Die „Pädagogische Ztg ." urteilt über den neuen preu¬

ßischen Kultusminister Dr . Holle u . a.: „Der Bremserlab
bleibt , der ferienkürzende Erlaß des Herrn v. Studt bleibt,
in Summa : eS bleibt alles beim alten ." — Die liberale
Vossische Zeitung findet das etwas verfrüht : „Dr . Holle hat
Wiederholt Gelegenheit genommen, zu zeigen, daß er berech-

tigten Wünschen der Lehrerschaft nicht unzugänglich ,gegen-
obersteht. Die Zusage aller Wünsche von ihm nach so kur¬
zer Amtsführung zu erwarten , hieße die Macht der Verhält¬
nisse verkennen."

Für den nächsten preußischen Stndtetag
beabsichtigt dessen Vorstand, wie schon gemeldet, eine Denk-
schrist herauszngeben . Ihr Inhalt soll dem der Tagesord¬
nung angepaßt sein, zur Feier des hundertjährigen Beste¬
hens der Städteordnung für die östlichen Provinzen . Es
soll infolgedessen an dem Beispiel der Städte über 25 000
Einwohner die Entwickelung der städtischen Verwaltungen
und der städtischen Leistungen unter der neuen Ordnung
und der Selbstverwaltung gezeigt werden und an Hand der
gegenwärtigen Leistungen der Städte deren Bedeutung für
das gesamte Staatswesen . Die Bearbeitung der Denk¬
schrift ist dem Direktor des Statistischen Amtes der Stadt
Berlin , Prof . Dr . Silbergleit , übertragen worden.

Der Kaiser und die Kaiserin verweilen bis heute Dienstag
im märkischen JagdschloßH uber  t u s sto ck. Am Samstag be¬
sichtigte der Kaiser die Fortschritte an der wiederherzustellenden
Marienburg und besuchte die Leibhusarenbrigade.

s. Der kronprinzliche Stallmeister. Für Herrn v. Stuck-
radt, der angeblich aus die Anzeige eures entlassenen Stallbur.
scheu hin seines Amtes enthoben wurde, ist der Oberleutnant

^Zum Tode des Abg . Dasbach
sagt die „Köln. Volksztg." : Das Hauptverdienst von Das¬
bach liegt zweifellos auf wirtschaftlichem Gebiete, seine Tä¬
tigkeit als Präsident des Trierischen Bauernvereins , des
Trierischen Genossenschaftsverbandes, der landwirtschaft¬
lichen Bezugsgenossenschaft, des Trierer Winzervereins und
des Trierer Viehversicherungsverbandes. Es ist ein eigen¬
artiges Zusammentreffen , daß der Geburtsort von Dasbach,
die Pfarrgemeinde Horhausen , in den ersten genossenschaft¬
lichen Experimneten von Raiffeisen eine Rolle spielte. Will
man aber aus dem Bilde seines Charakters diejenigen

Eigenschaften besonders herausheben , welche als Verspiel
der Gegenwart vorgehalten werden können, dann ist cs in
erster Linie sein unermüdlicher Fleiß und seine stete Ar¬
beit . Man sah ihn nie müßig . Wenn man mit ihm tn
einer Sache zu verhandeln hatte , dann ging man nicht aus -,
einander mit dem Bewußtsein, etwas geredet zu haben,
nein , es mußte ein praktisches Resultat erzielt worden sein.
Im Parlament waren es neben kirchenpolitischen und
Schulfragen besonders die Angelegenheiten der Landwirt¬
schaft und der Bergarbeiter , welche sein Interesse fesselten."

Der neue Botschafter in Petersburg.
Graf von Pourtales ist ein Sohn des früheren Oberzeremo-
nienmeisters Wilhelm Grafen von Pourtales . 1873 trat er
in das Bonner Königshusarenregiment , wurde 1874 Leut-
iinnt und 1876 Regimentsadjutant . 1879 ernannte man
ibn zum Botschafter in Wien . 1888 wurde er Legatwnsrat
und erster Botschafter in Petersburg und 1890 als W-rk-

Graf Friedrich von PoirrtalLs.

licher Legationsrat Vortragender Rat in der I . (politi-
scheu) Abteilung des Auswärtigen Amts . 1894 rückte er
hier zum Geheimen Legatwnsrat auf und erhielt im folgen-
den Jahre Rang und Titel eines außerordentlichen Ge-
landten und bevollmächtigten Ministers . 1900 ging Graf
Pourtales als Gesandter nach dem Haag und 1903 nach
München.

Der neue sächsische Landtag
wird am Dienstag in Dresden feierlich vom König Fried¬
rich August mit einer Thronrede eröffnet.

Deutschland.
Berlin , 14. Oktober. Au8 Dar -es-Salaam wird ge¬

meldet : Staatssekretär D e r n b u r g hat gestern früh 6
Uhr an Bord des Dampfers „Prinzregent " die H e i m r e i -
s e nach Deutschland angetreten.

Ausland.
Petersburg , 13. Oktober. Die Grenzregnlierungsar-

beitcn auf der Insel Sachalin  sind beendet.
Haag , 14. Oktober. Die holländische Regierung

schlägt für die Frauen  das aktive und passive Wahlrecht
por.

Stallmeister dos Kronprinzen ernannt worben.
Der Kronprinz und die Lustschissahrt. Wie Zeppelins Lust,

schiff so hat Kronprinz Wilhelm svsben den lenkbaren, Mslsiar-
ballo'n und das Packst valsche Luftschiff besichtigt. Der Mürtar-
ballon stieg aus und führte verschiedene Manöver aus , bei dem
anderen ließ er sich den Motor und die Wirkung des Ventrlators

^ Das „Ungeheuer" auf der Bühne. In Berlin  war die
Ausführung des Theaterstücks„Das Ungeheuer", das satirisch« e
rusisch-e Korruption schildert, von den Zensur verboten worden.
Jetzt hat mau das Verbot zurückgezogen. Der Verfasser und das
Theater werden sich wohl für die Reklame bedanken können.

Wegen Mißhandlung eines Arbeitswilligen wurde ein
.Maurer von der Berliner Strafkammer  zu l » t
6 Monaten Gefängnis verurteilt . Zwei Mitangeklagte erhrelten
1 Jahr 2 Wochen und 1 Jahr Gefängnis.

Bei der Theatermalerei verbrannt. Ter Draht meldet
aus Königshütte:  Der Dekorationsmaler Willy Schäfer.
Berlin , der die Dekorationsmalereien im Ob er schlesischen
Theater herstellte, kam beim Wärmen von Leim der Spiritus-
flamme zu nahe, sing Feuer und erlitt so schwere Brandwunden,
daß er im städtischen Krankenhanseverstarb.

Gegen die Viervertencrung. Die organisierte Arberter-
schaff Münchens  beschloß infolge der Erhöhung des B « -
Preises, den Verbrauch von Bier entweder ganz einzustellen
oder aufs äußerste zu beschränken. Welch' Heroismus!

Ein Gleit-Flugapparat ohne motorische Kraft wurde nach
den „Münch N. Nachr." bei Lands  b erg  in Bayern mü
Erfolg erprobt. Die Maschine, von Ingenieur Wolsfmuller er¬
funden zeichnete sich durch große Stabilität gegen seitliche
Schwankungen ans. Dabei ist die Steuerung des Apparats
absolut selbsttätig. . . _ t „

Die Verteidigungsrede des Ma,ors . In dem Münche¬
ner  Prozeß , in dem der Major z. D. von Donal wegen Belei»
dignng des früheren Reichskommissars Dr . Peters zu 50 JL
Geldstrafe verurteilt wurde, hiesig der Beklagte eine originelle
Verteidigungsrede, oft von Lachsalven  unterbrochen . ,,Di^
weiße Weste" Dr . Peters ' kennzeichnete Herr v. Donal alijo:

"Sic hat nicht nur große rote Knöpfe, sie ist eine bluibcsudelte
Metzgerschürze, welche weder durch Seife noch Benzin, weder
durch die Hausfrau noch durch den Chemiker, weder durch den
subtilsten Advokaten noch durch den geistvollsten Journalisten
gesäubert werden kann." Zum Schluß rief Herr v. Donwsi
Jlnd wenn Sie mich auf den Scheiterhaufen setzen, werde ich
Ihnen aus den züngelnden Flammen heraus bis zum letzten
Atemzuge immer wieder meine beschworene Zeugenaussagewie¬
derholen: „Ja , Peters ist ein mehrfacher Mörder und schwer-
ster Verbrecher."

Unglück auf der Radrennbahn. Man meldet uns aus
Weißen fels vom Sonntag : Bei dem heutigen Radrennen stürzte
der Fahrer Hübner ans Weißenfels und wurde von dem nach¬
folgenden Schrittmacher des Wiener Rennfahrers Hauptmann
überfahren und auf der Stelle getötet. Der Schrittmacher erlitt
nur einen SchlLsselbeinbruch.

44 Menschen an der Pest gestorben sind in dem- an der
Grenze von Somieetschensk und Kaschgar gelegenen Orte At-
basch in der Zeit vom 2. bis 21. September. Die Sterblichkeit
betrug 100 Prozent der Erkrankungen.

s Der Berg kommt! Ans A u b et a s im französischen De-
partement ArdHche, kommt folgende Nachricht: Ein auf vulkani¬
schem Grunde lagernder Berg ist ins, Gleiten geraten und
reißt auf seinem Wege alles mit sich fort. Zweihundert Mater
einer Chaussee und zwei Brücken sind bereits zerstört. Unge¬
fähr eine Million Kubikmeter Erdmassen sind in Bewegung. In-
nerhalb eines Zeitraums von 26 Stunden legten sie eine Strecke
von 900 Metern zurück.

Ein Staatssiegel wird versteigert. Das große Staatssieg»
der ehemaligen südafrikanischen Republik gelangt am 16. Ok-
in L o n d o n zur öffentlichen Versteigerung. Es ist aus Stahll
zeigt in ' der Mitte das Transvaaler Wappen und rundum «t*
Inschrift : „Gouvernement Zuid Asrikaansche Republiek".

Aus der Umgegend.
* Bierstadt, 13. Okt. Viele hiesigen Hausbesitzer bekommen

augenblicklich eine harte Nuß zu knacken. Die Hausbesitzer siv"
polizeilich aufgefordert worden, ihre Brunnen so eiuzu»
richten,  daß oberflächliche Verunreinigungen nicht mehr i®
den Brunnen eindringen können. Das wird in manchem5®®
mit nicht unwesentlichen Kosten verknüpft sein.

er. Schierstein, 14. Okt. Im hiesigen Hafen, befindet sich
zurzeit ein Taucherschacht,  welcher schwere Felsblöcke a®
die Oberfläche befördert. Jj

er. Schierstein, 14. Okt. Der Rhein  ist noch immer isü
Fallen begriffen. Im Hafen ist der Wasserstand so niedrig,
daß schon eine Anzahl Flöße aus Grund liegt.

* Schierstein , 13. Okt. Im Anker-Restaurant nnterhÄt
die Gäste eine meterlange— Ringelnatter , die in Grw"
lichs Gärtnerei gefangen wurde.

* Kastei, 11. Okt. Im benachbarten Amöneburg stürzt
von einem über die Hauptstraße laufenden UeberführuugsM
der Drahtseilbahn ein Arbeiter  ah und zog sich jj
schwere Verletzungen zu, daß er bewußtlos liegen bliech.
Verunglückte, für dessen Leben befürchtet wird, hat bis W*
noch nicht bie BejiunWig wieder erlangt.



allein durch die Platzmi-eten gedeckt. Der lieber schuß  be-
läuft sich bis jcht auf über 10 0000 Ä.

cf Langenschwalbach, 14. Okt . Die Goldene Medaille
errang aus der Mainzer Kochkunst-Ausstellung die allgemein be¬
wunderte Menu -Sammlnn -g des Herrn Hotel-Direktors Herrn.
Voll aus Langen-schwalb-ach.

* Aus dem Rheingau , lg . Okt. Der Regen  brachte die
Trauben im unteren Rheingau schon zum Platzen , während das
Wetter im übrigen noch nicht so viel Nachteil bringen konnte.
Die Hoffnungen ans Qualität sind größer , als die auf Quan¬
tität . Vereinzelt kommen schon größere Verkaufs -Meldungen

* Erbach, 12. Okt. Heute mittag wurde der Kommandant
des Feuerwehr -Bezirks Eltville Herr Karl Cra  ß zu Grabe
getragen . Wie sehr derselbe von seinen Kameraden geliebt und
geachtet wurde, konnte man an der regen Teilnahme bei der
Beerdigung ersehen. Von allen Wehren der umliegenden Orte
waren Deputationen vertreten . Auch der größte Tei -l der Er-
bacher Wehr war anwesend, darunter auch Herr Vize-Kapell¬
meister̂ Knittweis in der neuen Gala -Uniform . Mit Herrn
Craß ist ein . großer Wohltäter dahingegangen , hatte er doch
kürzlich, als ihm die Erbacher Feuerwehr -Kapelle aus Anlaß
seines 80jährigen Geburtstages eine Ovation darbrachte , 1000
Mark ge stifte  t.

* Oestrich, 14. Okt. Um die Taunus straße  durch¬
führen- zu können, genehmigte die Gemeindevertretung beding¬
ungsweise den Ankauf des Turmplatzes . Der Preis ist 70 Ä
pro Rute.

* Hattersheim , 12. Okt . Zur Bekämpfung der F e l d -
biebe  haben die hiesigen Besitzer der Gemüsefelder , wie in
,einer am Rathause angeschlagenen Bekanntmachung zu lesen ist,
ihre Gemüseacker mit Gift bestreut.

* Höchst a . M ., 13. Okt. Auf der Kön-iysteinerftraßc ranute
ein von vier . Herren besetztes Auto Christians Mi 'lchfuhrwerk
um. Die Milch ergoß,  sich in die Straßenrinnen , während
das Automobil weiterfuhr.

* Griesheim , 13. Okt. Di« Polizei gibt bekannt , daß die
anonymen Zuschriften,  mit denen sie in jüngster Zeit
wieder behelligt wird , unbeachtet in den Papierkorb gehen.

* Homburg , 12. Okt. Bei dem herrlichen Wetter weilen
immer noch einige Kurgäste  hier . Der Korpskommandeur
von Eichhorn nebst Gemahlin hak für längere Zeit hier Kur¬
aufenthalt genommen, um Moorbäder zu gebrauchen.

* Nastätten , 13. Okt. Mit Bezug auf die Polizeiverord»
wung vom 6. August 1901 werden vom Bürgermeister die A n -
gehörigen der Verstorbenen -anfgefordert , bei Ver¬
meidung der Bestrafung die Begräbnisplätze bis zum ' 30. d. M.
von allem Unkraut gründlich zu reinigen und in einen geord¬
neten Zustand zu bringen.

* Unterliederbach , 13. Okt. Der 8 Uhr - Ladenschluß
wird vom Dienstag ab auch hier eingeführt ; die Metzger machen
den Anfang.

a. Vom Einrich , 12. Okk. In einem Kalksteinbrnch in der
Nähe von Diez , passierte ein schreck ! icherUnglücksfall.
Ein Steinbrecher von Altendiez stürzte so unglücklich von einem
Gerüst, daß er bald daraus seinen Verletzungen erlag.

Verband der deutfdien Süden,
(AmSonntaginFrankfurt  a . M .)

Zur zweiten Hauptversammlung des Verbandes der
Deutschen Juden vereinigten sich Sonntag vormittag 400
Delegierte  unter dem Vorsitz von ' Justizrat Dr . Edm.
L a chm a n n - Berlin im großen Saale des Saalbuues.

■Saal , Logen und Galerien waren dicht besetzt. Zunächst
nahm der Vorsitzende das Wort . . Er nominierte im Ein¬
verständnis mit der Versammlung das Bureau und verlas
dann ein für den Kaiser  bestimmtes Hnldigungstelc-
gramm von folgendem Wortlaut:
. „Ew . Majestät bringen 400 Abgesandte deutscher jüdi¬
scher Gemeinden ans allen Teilen des Reiches , geeint im
Verbände der Deutschen Juden , von Fraitkfnrt a . M „ aller¬
untertänigste Huldigung und das Gelöbnis unwandelbarer
Treue dar . Im Aufträge : Justizrat Dr . Lachmann , Vor-
schender." (Beifall .)

Ein Ueberblick über die Zusammensetzung der Delegier-
Mversammlung leitete zur Begrüßung der Vertreter der
Regierung und der Stadt Frankfurt über.

Negierungsrat Walther - Wiesbaden  erwiderte
bankend im Namen des Regierungspräsidenten und erklärte,
me Regierung begleite die Tagung des Verbandes mit
wohlwollender Aufmerksamkeit . Städtrat Schaumann,
«er Vertreter des Frankfurter Magistrats , fand ehrende
-Werte für iE Juden , deren opferwillige , allen humanitä-
rcn Bestrebungen zugewandte Gesinnung den Kommunal-
verwaltnngen die Durchführung ihrer Aufgaben wesentlich
«leichtere.

Rechtsanwalt Dr . Blau  entbot der Versammlung den
Willkommensgruß des Frankfurter Israelitischen Gemein-
^vorstandes . — Es folgte ein kurzer Bericht des Vorsitzen-
u!n über die Tätigkeit des Verbandes in den letzten zwei
-eahren.

Als erster Referent sprach darauf Geheimer Regier¬
ungsrat Pros . Hermann Cohen-  Marburg in gedanken¬
leer Rede über „Religiöse Postulate " . Er entwickelt aus
oern Gottesbegriff des Judentums , in dem sich das Bewußt-
!ei!}  von der Einheit der moralischen Welt ansspricht , für
Oien Bekenner die Forderung klarer Durchbildung der

mtltchen Ueberzeugungen tätiger Hingabe an das Dater¬
and und seine Kultur und produktiver Arbeit in den geisti-

Zusammenhängen der jüdischen religiäs -wissenschaft-
chen Gedankenwelt . Der Redner fand , wie die Nachfolgen-

zwei Redner , jubelnden Beifall.

Vom Sonntag des Wiesbadener Sports.
Sportverein I — Frankfurter Viktoria I : 1h : 2.
Sportverein II — Frankfurter Viktoria II : 8 : 1.

Der Sportplatz an der Frankfurterstraße bot am
Sonntag wieder ein Bild , das das Herz jedes Sportfreun¬
des erfreuen mußte . Ans allen Plätzen herrschte reges
Treiben und alle Klassen der Bevölkerung waren vertre¬
ten . Beim Fußballsport scheint daher für Wiesbaden da»
Ideal alles sportlichen Treibens , Gemeingut aller zu sein,
erfüllt zu sein.

Der Sportverein hatte den Frankfurter Fußballklub
Viktoria als Gast . Zuerst traten sich die zweiten Mann¬
schaften gegenüber . Die Wiesbadener Mannschaft zeigte
ein überlegenes Spiel und konnte bis zur Pause bereits drei
Tore erzielen . Auch in der zweiten Hälfte zeigte . sich
Sportverein überlegen , obgleich auch die Stürmer der Vik¬
toria dem Wiesbadener Tor oft gefährlich nahe kamen ; sie
ließen aber die nötige Energie zum Schießen vermissen und
so konnte Sportverein noch weitere 5 Erfolge erringen,
während Viktoria nur ihr Ehrentor erzielte . Resultat 8 : 1.

, Dann spielten die ersten Mannschaften . Sportverein
beginnt auch hier gleich an zu drängen und bereits nach ca.
10 Minuten kann der Halblinke zum ersten Mal einsenden.
Vom Anstoß kombiniert dann Viktoria schön undbelagert
kurze Zeit das Wiesbadener Tor . Die Verteidigung Wies¬
badens bringt den Ball nicht weg , ein kurzes hin und her,
und der Ball wird Riedel , der ihn gerade noch erreicht hat,
aus den Händen getreten . Dann wendet sich das Blatt.
Unkel läuft durch und erzielt das zweite Tor für Wies¬
baden . Der rechte Verteidiger der Viktoria verfehlt einige
Bälle , und gleich darauf sitzt der Ball zum dritten Male im
Netz. Viktoria verfolgt eine eigentümliche Taktik während
des folgenden Spiels , die ihr zum Verderben gereicht . Die
Verteidiger gehen weit vor , brechen dann die Wiesbadener
Stürmer mit dem Ball durch , dann ruft alles : „abseits ".
Der Schiedsrichter , der zwar oft etwas lange zögert , läßt
sich hierdurch nicht verblüffen , und so muß Viktoria bis
zur Pause noch weitere drei Bälle aus dem Netz holen . Nach
der Panse hat Viktoria eine vorteilhafte Umstellung vor¬
genommen , die Stürmerreihe kombiniert jetzt bedeutend
besser, kann aber gegen die Wiesbadener Verteidigung nicht
cmskommen. Die Stürmer des Sportvereins scheinen end¬
lich schießen gelernt zu haben . Bis zum Schluß erzielen sie
noch wsitere 6 Tore . Durch einen wegen Hand gegebenen
Freistoß kann auch Viktoria noch einmal erfolgreich sein.
Resultat 11 : 2. Viktoria hat sich die hohe Niederlage selbst
zuzuschreiben . Sie soll in Zukunft die jedenfalls von einem
Allznschlauen erfundene Taktik aufgeben . Gegen eine
schnelle Stürmerreihe kommt sie damit nicht ausi Durch
da? ewige Schreien hatte sich die Mannschaft auch die Sym¬
pathie des Publikums verscherzt , das nur für das schöne
Spiel des zuletzt Zielenden Torwächters Beifall fand.
L-vortvcrein soll sich durch die hohe Torzahl nicht täuschen
lasten , in seiner Stürmerreihe sah man noch manches , waS
besser zu machen ist . ' H.

Lieblingen des deutschen Volkes -gemacht, und wird dieser Abend,
der ihre Meisterwerke im Bilde bringen wird , -ihnen zweifellos
viele neue Herzen gewinnen . Die Namen der Redner ver¬
bürgen eine ebenso inhaltsreiche nnd fesselnde wie gemeinver¬
ständliche Darstellung . Die Vorträge sinden am 17. Oktober,
8. und 27. November , 814 Uhr abends im Kaisersaal , Dotz¬
heim er str-aße statt . Eintrittskarten zu 20 Psg . und 50 Pfg.
lreserv . Platz ) an der Abendkasse.

Um ^weiteren Kreisen die Borträge zugänglich zu machen,
werden für Arbeiter , Handwerker und Angestellte in Läden auch
Abonnements zu 30 ansgegeben . Dieselben werden nament-
■ ■Ö0TI Inhabern größerer Firmen für ihre Angestellten
in Würdigung der Ziele des Vereins gern gekauft. Zu haben
in der Volkslesehalle, Friedrich,straße 47, im Anwaltsbnreau
Nikolasstraße 13 und an der Abendkasse am 17 d. M . An wer-
teren Veranstaltungen werden- noch- stattfin -den vier Opern -Er-
iläuterungsabewde des Konservatorium -Direktors Gerhard
unter Verwendung dos Flügels , behandelnd die meistbekannten
Wagner - Opern,  sowie die beliebten Dichter -Wende , welche
amch dieses Jahr Herr Direktor Dr Rauch in dankenswerter
Weise arrangieren wird . Das Nähere wird noch bekannt ge¬
geben, ebenso auch über die noch ferner geplanten Vorträge
über wichtige Fragen der Erziehung und Hygiene in Schule und
Haus.

)( Kaiser Wilhelm in Brookland . Eine Nachrichten-Agentur
erfahren haben, baß Kaiser Wilhelim frei seirvern Besuch

in England die Automobil -Rennbahn zu Broolland besuchen
werde. Der bekannte englische Automobilist Cdge werde ein
Wettrennen veranstalten.

)l Die Motorboot -Regatten auf dem Rhein , die jetzt jedes
Jahr vom Motor -Jachtklub veranstaltet werden, dürften viel-
leicht im nächsten Jahre auf dem Bodensee ihren Ausgang neh¬
men und bis Amsterdam durchgeführt werden . Es steht fest, daß
oie Regatten 1906 bereits zu Beginn Sommers abgehalteu
werden sollen, da daun di-e WasserverhAtnisse auf dem Rhein
günstiger sind als im Herbst.

H Eine Fußball -Reise. Die englische Coririthian -Fußball-
m-anns-chaft hat ihre südafrikanische Gastspielreise beendet. Von
24 Spielen gewannen die Londoner 12 und verloren 5, während
7 unentschieden blieben. Den Spielen wohnten stets groß-e Zu-
schanermengen bei, so in Johannesburg nicht weniger als 12 000
Personen.

, \ vtt einem R̂eferate über „Staatsinteresse und Juden-
ntik " behandelte Professor Martin P b i l i v p s o n -Ber-

nach einem geschichtlichen Rückblick die heutige Lage der
vnden in Deutschland nnd zeigte , wie den Juden auf den

NKiedensten Gebieten fundamentale , ihnen versasinngs-
3'fftehendc Rechte vorenthalten werden. Seine

^ '-.sührnngen ergänzte Rechtsanwalt Dr . May L o e b -
» QTi,3 mit einem temperamentvollen Korreferat , das den
^aiiipf der Juden um ihre Gleickiberechtiguna in seiner Be
Uv nf< für das gesamte innere Leben des Staates charak-mgerte.
ijt Resolution,  die gegen die den Inden aegen-

angewandte Ausnahmepraris des Staates nachdrück-
, yen Widerspruch erhebt , wurde einstimmig ange-
wMwen.  Nach einer halbstündigen Panse — eine Dis-
3iWrn<. T"onf’ nic^ ~ ~ erreichte die Tagung mit der

des Vorstandes gegen 3 Uhr ihr Ende . Abends war
ffrankfurt -Loge ein Festessen, bei dem verschiedene

0Q'te ansgebracht wurden.

* Wiesbaden , 14. Offober 1907,
Was bietet der Voiksbildungsoerein dem Publikum

in der nädiifen Zelt7
Neben- dem bereits mehrfach angekündigten wissenschaft¬

lichen- Zyklus beginnt der Volksbildungs -Verein in den nächsten
Tagen auch mit seinen weiteren Veranstaltungen , namentlich
selven volkstümlichen Vorträgen . Wie immer werden diese Vor¬
träge nicht nur bei ihren kleinen Preisen jedermann zugäng¬
lich sein, sondern auch durch ihre dem Interesse aller Kreise
entgegenkommenden Themen und ihre allgemein verständliche
Fassung, die noch durch Lichtbilder unterstützt wird , auf einen
besonders großen Zuhörerkreis aus allen Bevölkernngsschichten

- rechnen dürfen.
Der erste Vortrag lDonnerstag , den 17. d. M .), gehalten

von Archivrat Dr . Domarus , wird in Wort und Bild die Stät¬
ten erstehen lassem, die im vorigen Jahre anläßlich der gewal-
ffgen Naturereignisse die Augen aller Welt auf sich zogen, den
Vejnv und sein damals von neuem bedrohtes Opfer Pompeji.

. Im zweiten Vortrag wird- uns unser beliebter Kunfchisto-
riker Waldschmidt auf die Höhen moderner Kunst führen und
uns mit den Werken- Co-nstantin Meuniers bekannt machen.
des|en kraftvolle Verkörpernngen der arbei -tenden Menschheit,
-des Druckes aber auch der Freuden - und Triumphe selbst der
einia-chsten schöpferischen Tätigkeit ihm weit über den Kreis der
eigentlichen- Kunstkenner hinaus begeisterte Freunde geworben
haben.

Auch der dritte Abend wird der Kunst gewidmet sein, und
auch in ihm sind cs Vertreter echt volkstümlicher Kunst , mit
denen sich derselbe Redner beschäftigen wird , Mor von
Schwind  und Ludw. Richter.  Die innige und liebevolle
Darstellung c-cht deutsch--!, Wesens und Lebens »nmal nach der
heiteren und gemütlichen Sefte hin hat diese Künstler längst zu

** Der Karneval in Wiesbaden und Mainz für diesen Win.
ter wird bereits schon in der Stille vorbereitet . In Mainz sind
sogar schon einleitende Verhandlungen am Freitag abend in
einer gemeinsamen Sitzung zwischen dem -letzten Komitee nnd
dem Verkehrsvereiu gepflogen worden . Besowder-er Wert wurde
auf die Veranstaltung eines Zuges  am Fastnachtsmontag ge¬
legt. Endgiltige Beschlüsse werden- in der Gen-eralversammlnwg
am 11. November gefaßt.

** Das Allgemeine Ehrenzeichen erhielt der p-ensiomerte
Haupffteu-eramtsdien -er Wilhelm Behm zu Wiesbaden , bisher
in Frankfurt o. M.

* Sein lOjähriges Dienstjubiläum feiert am 15. Oktober ds.
Js . Herr Fritz Nickel. Küchenchef im Hotel Dahlheim hier . In
Anbetracht der bewegten- Zeit im G -astwirtlsgewerbe ist es gewiß
ein Zeichen seltenen Einvernehmens zwischen Prinzipal und
Angestellte.

* Unter den am Samstag eingerückten Rekruten befanden sich
auch vier Westfalen , welche sich um 12 Uhr im Hofe des Bezirks-
komm-andos in Mainz stellen sollten . Ws sie vormi-tt-a-gs mit

Rahn aiikamen, kehrten sie in einer Wirffchaft am Kaiser
Wilhelm -R-in-g ein und war d-a der Wein so gut und- die Kell¬
nerin so freundlich , daß die vier Rekrnt -en erst gegen 4 Uhr mit

l schweren Köpfen sich meldeten . Sie lernten dabei gleich, was es
heißt, zu spät zu kommen.

** Straßenbahn -Unglück am Sonntag . Gestern nachmittag
4 Uhr wurde von der „S -anitas " unweit der Beausite ein etwa
3jähriges Kind von einem Motorwagen umge-sioßen und zur
Seite geworfen . Es zog sich Verletzungen am Kopfe zu. Das
Kind lief unmittelbar vor den Wagen über -das Gleis und der
Wagenführer konnte trotz Kurzschlußbrems-e und Sandstreuen
nicht verhindern , daß das Kind umgestoß-en wurde . Die S -ani-
tätswache brachte -das verletzte Kind na^ dem Krankenhaus.

* „Wir schlachten selbst!" Die hohen Fleischpreise veran-
lassen das Publikum zu verschiedenen Maßnahmen . In dem
Orte Uedem haben sich kleinere Leute dazu vereinigt , wöchent¬
lich ein halbes Dutzend Schweine zu schlachten. Das Pfund
wird zu 60 bis 65 Psg . abgegeben . Das hat die Metzger ver¬
anlaßt , den bisherigen - Verkaufspreis um 10 Pfg . pro Pfu -ud
herabzusetzen.

* Ein aufgcspießter Knabe . Nach Wiesbaden in -die Klinik
brachte man einen kleinen Jungen -ans Bierstad -t, den acht¬
jährigen Sohn des Blerstadter Taglöhners Kolb. Der Knabe
war beim Spielen aus ein Staketengeländer gefallen und von
demselben förmlich aufgespießt worden , indem eine Spitze in
den Unterleib drang.

* Heute Montag begann in der Waldstraße die Steuer,
crhebnng. Am Dienstag , 15. Oktober , beginnen die übrigen
Hebetage nach dem bekannt gem-a-cht-cn P -lan . Die Erhebung
der Kirchen-steuern (mit Ausnahme derjenigen der St . Marien-
pf-arrgem -einde) erfolgt von jetzt ab an denselben Hebetagen auf
der S -teuerhebeftelle.

* Jntereffanter Transport am Sonntag . Gestern nach¬
mittag gingen -di-e -Geschenke, die der König von Siam in
Deutschland eingekauft hatte , in einem großen Güterwagen - ver¬
packt, mit dem Schnellzug um 4.22 Uhr nachmittags von Frank¬
furt nach Genna ab. Das Gewicht der Sendungen betrug fast
10000 Kilogramm . Es befand sich auch dies und das aus Wies¬
baden darunter.

* Bädertag in Wiesbaden . Zum Tagungsort für die
nächste Generälversammlnng wurde Oeynhausen gewählt. Die
Vorstawdswahl führte zur Wiederwahl der seith-erigen Mitglieder
Geh. Sanitätsrat Dr . Michaelis -Rehburg , 1. Vorsitzender,
Sanitätsrat Dr . Winkler -Nenndorf , 2. Vorsitz-ender, Kurdirek-
'kor Rütten -Nenenahr , Schatzmeister , Dr . Si -ebelt-Flin ^dergz
V-erbandsredakteur , Prof . D-r . Hintz--Wiesbaden , Bergrat
Morsba -ch-Oeynhausen und Hofrat Dr . Röckling-MiSdroy , Ge¬
neralsekretäre.

* Eine berüchtigte Dame . . Sie ist auch in
Wiesbaden  wieder ans ihrer Besuchstonr — die ge-
fürchtete Dame.  Leise dringt sie -ein. Ohne nur
anznklopfen ! Unangemeldet . Sie nimmt an dem Fünfichrtee
ebenso teil , wie sie im Theater erscheint, w-o es am zugigsten
ist. Sie umschmeichelt mit ihrem Hau -ch den verwöhnten Stu-

ckienhocker und ist anhänglich und treu wie Gold , wenn sie einen
findet, der ihren Einflüssen zugänglich ist . . . Manchen liebt sie
mit geradezu peinlicher Zärtlich -kei-t und -erscheint bei ihm regel¬
mäßig wi-e nur noch- das Mädchen aus der Fremde . . . Wen
sie -ans Herz preßt in -Mhendem Umfangen , dem knacken die
Rippen und brummt der Kopf, dem trocknet die Kehle und
wässern die Nasenkanäle . Wo sie erscheint — ungebeten jedes¬
mal — folgt ihr der Freund auf dem Fuß , der Arzt,  nnd
verordnet:

„Biel Ruhe und mehr Geduld , Rotwein , Antipyrin , Anti-
febrin , Phenaeeiin und andere schöne Dinge ." . . . Die gefürch-
iete Dame , die sich auf der Straße so sittsam in die dichtesten
Herbstnebelschleier fnillt, ist auch Ihnen , schöne Leserin, sicher
nicht unbekannt . Vielleicht haben Sie schon längst zwischen den
Zeilen heroAsgefunden , daß sie auf d-en wenig melodischen Na¬
men „Fnf -luenza" hört . Jnslnenzg -: das Schnnpfeufieber , der
Blitzkatarrh , das epidemische Katarrhsieher ! . . . Man kann mit.
unter dem Besuch der Jnsi -nenza ganze Wochen widmen, einem
Besuch, dem man allerdings dann auch- herzlich zn-rnft:

„Adieu — meine Umcrnädiae — kommen Sie nicht bald
wieder !"
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*Prinzessin Friedrich Karl , die jetzt in W i e s b a den
erwartet wird , wohnte gestern . Sonntag , in Frankfurt a.
M . als Vertreterin der Kaiserin  der ,Entweihung d s
Sen ckender  g 'schon Museums  bei . Die Kaiserin

hat nämlich das Protektorat übernommen . Svezrell M
Interesse für Goethe soll sie dazu bewogen haben . Als er-
ster Gratulant sprach Kultusminister Dr . Holle - Berstn
der die Abwesenheit des Kaisers entschuldigte . Das Bestre¬
ben. Bildung und Wissenschaft zu verbreiten , habe wohl , nir¬
gends eine so vollkommene Verkörperung gefunden , wre m
Frankfurt . Und all das fei geschaffen fast ohne Staats-
histe . Die benachbarten Universitäten hatten e' nen gemein¬
samen Sprecher bestellt , den Protektor der Universität Hei¬
delberg , Jellinek . Er sagte : Tie Freiheit der Forschung ist
die Lebenslust der Wissenschaft . Es können aber Zeiten
kommen , wo an den Universitäten und Akademien dw Frei¬
heit der Wissenschaft bedroht wird , da ist es dann cm Gluck
wenn freie Vereine existieren , die dafür garantieren , datz
die Wissenschaft in der Not eine Statte der Freiheit findet.

* In das Handelsregister B ist heute unter Nr . IW die
Firma „Deutsche Elastin -Gesellschaft mit beschrankter Haftung,
Wiesbaden " eingetragen worden.

** Bei einem Sonntagsbesnch plötzlich gestorben. Der
Schneidermeister Wilh . Friedrich , 62 Jahre alt und Riehlstraße
13 wohnhaft , wurde gestern nachmittag gegen 5 Uhr bei V'er-
wandten in der Rheingauerstraße plötzlich vom 'Schlage getros-
fen, und war sofort tot . Friedrich stammt aus Wehen.

□ Anrcmpeleien . Es war am 8 . Juli , nachts gegen
12 Uhr . da stießen einige junge Leute , unter denen der
ungarische Staatsangehörige Tüncher Karl Oswald und
ncich ein anderer Ausländer sich befand , der zwischenzeitlich
Anlaß genommen hat . sich aus dem Staube zu machen an
der Ecke der Lahn - und Aarstraße auf emen Trupp anderer
Burschen , denen sie gleich ihre Sucht nach Handeln »urch ine
Frage ob sie eine Kugel zwischen die Nippen haben wollten.
Mt erkennen gaben . Einige Zeit später , als sie zum zweiten
Mals des Weges kamen , trat daher einer von der anderen
Gesellschaft auf sie zu. um sie zur Rede zu stellen . Der aber
kam schön an . Man siel über ihn und spater noch über
einen Zweiten her . warf sic mit Sternen , schlug mit Stocken
oder anderen festen Gegenständen nach ihnen und brachte
ihnen ziemlich erhebliche Verletzungen bei . Wahrend der¬
selben Nacht hatte dieselbe Gesellschaft noch ein anderes Ren-
kantre , wegen dessen sie water vor Gericht erscheinen wer¬
den , Oswald scheint bei der einen Affäre nicht erbeblich
beteiligt gewesen zu sein . Er wurde heute von ber Straf¬
kammer lediglich wegen Werfens von « teuren nach Men¬
schen mit 10 M  Geldstrafe belegt , im übrigen aber steige
sprachen.

□ Um ihre Arbeit rascher erledigen zu kon-
n e n sollen 3 gut beleumundete Frauen (Wörsdorfer , « tem-
metz und Herke ) aus Oestrich in einem Weinberg , tn dein
ihnen das Gaten überragen worden war . 3—-100 Legreben
abgeschnitten und dadurch den Eigentümer des betr . Wem-
berges um etwa 60 geschädigt haben . Vom tschoffenge-
richt hat jede der Frauen eine Gefängnisstrafe von 3 Wo¬
chen erhalten , sie verlangen aber ihre Freisprechung wen
die betr . Reben abgebrochen gewesen feien ltn &Jie dieselben
nm aus diesem Grunde entfernt hätten . Die Strafkammer
hob mif ihre Berufung das erste Urteil auf und nahm d:c
Frauen je in 100 M Geldstrafe.

** Aufregende Wohnnngsszene an der Bnlowstraße . Sams
taq nachmittag wurde die Sanitätswache nach Bulowstraße 9
gernsen . Der Taglöhner Adolf Gödel war tobsüchtig geworden
und drohte seine Frau zu erschießen. Er kam, nachdem er über¬
wältigt wurde , ins städtische Krankenhaus.

** Ern Keller unter Wasser. Samstag abend 6.20 Uhr
wurde die Feuerwache nach der Langgasse gerufen . Dort stand
ein Keller unter Wasser . Die Wache hatte 3 Stunden zu tun,
um das Wasser zu beseitigen.

* In der Nacht zum heutigen Montag , um 3 Uhr , wurde
die Sanitätswebchc nach dem 3. Polizei -Revier gerufen . Der
Schlosser Otto Brüder aus Dotzheim hatte Kopfverletzungen
erlitten und kam nach Anlegung eines Notverbandes ins stabt.

* Bahnlinie Homburg -Höchst-Wiesbaden . Um das für die
Erbauung des zweiten Gleises der Bahnlinie Homburg -Wies-
baden nötige Gelände zu gewinnen , wurde zwischen den Sta¬
tionen Höchst-Rödelheim mit der Abholzung des Nieder -Waldes

^ * Die Leiden eines Telephonsräuleins . Die Telephonist¬
innen beschweren sich. Das Publikum hat sich- schon so, oft über
sie beschwert, diesmal aber , führen sie selber Klage über das
tebephonierende Publikum , nicht über das ganze Publikum , wohl
aber über einzelne aus der Mitte . Ob mit Recht . Die Instanz,
an die sie ihre Beschwerde gerichtet hoben , welche von der Reich---
Hauptstadt ausgeht , wird .einen Bevollmächtigten entsenden,, der
wird sich aus Telephon stellen und einen Tag lang anhoren,
was alles ein Telephonsräwlein durchs Telephon zu Horen
bekommt - „Donnerwetter , Frcmrle.n ! Warum verbinden
Sie mich denn nicht? Sie haben wohl p-schlafen. Was.
Himmel . Kreuz und Wollen . Fräulem Was hat dem» die, Bum¬
melei zu bedeuten ? Seit erster Hachen Stunde stehe ich am
Apparat . Sie olle . . . ." - „DH w^ e mich beschweren. | ,
_ ©ie — Sie haben wohl wieder mal nicht ausgesch.afen . r >ic
_ (a ;,e . . ." _Der Bevollmächtigte wirb empört austahren,
wenn ihm die Liebenswürdigkeiten ins Ohr gewispert, werden,
wird die Sprecher festzustellm suchen. Aber es wird 'bm n 'ch
gelingen , denn die Gespräche wurden vom ©afe oder Rest an ran
an-S geführt _ Es klingelt - „Fräuleinchen !" - Gottlob
Endlich mol ein liebenswürdiger Mensch. — ,,Franleinchen.
Bitte , wie spät mag cs wohl sein? . , -" Solcher Unfug ! Panse.

Klirallmai _ öiei Amt — FrauleiN , bitte Nr . . . ., aver,
Trän ein Sie sehen ja so blaß ans . Haben wohl die Nacht ge-SÄ %■- »Ä « r ^ LSS
Sie nicht heute mit mir ins Theater geben? -
Darf ich Ihnen vielleicht einen neuem Hut schenkeni - ■„jjwuu
lein ! Heute abend erwarte ich Sic an der, Normaluhr . . .
— „Fräulein / wie wäre es mit ein>er Autviahrt am nächst n

'Sonntag ? - Wie ? - Ja ? - Nein ? - Na denn mch, l -.ebe
Tomte !" — „Fräulein , ich wohne Oranienstraße Nr . . - - -
Schreiben Sie mir doch mall " . . . - „Frünlenn - - - Letz
ftt 's genug, denkt der Abgesandte und geht. Bei Go" - ES ' st
nicht leicht, Telephonfräulein zu sein . - Ob dne Wiesbaden
Delephondamen auch Grund zur Beschwerde habenck - - - - -

* Gelegenheit . Malen , Zeichnen etc. zu erlernen , bietet sich in
dem von Damen geleiteten Münchener kunstgewerblichen Atelier,
Kmsenstraße 1. Siehe Inserat.

^ Frau Justitia konzediert.  Ein lunistr Fran
zosc, welcher früher in Biebrich wohnte , zwischenzeitlich aber
kein Heim irgendwo am Nicderrhem gefunden hat wa-
Samstag vor die hiesige Strafkammer als Zeuge geladen.
An demselben Tage , ans welchen seine Vorladung lautete,
sollte seine Hochzeit sein , und da von einer Zerlegung o -
ses Termins nicht füglich die Rede sein konnte , kam er bei
der Staatsanwaltschaft um seine Dispensation von dem Er-
scheinen als Zeuge ein . Zn seinem großen Bedauern wur-
de diesem Anträge nicht entsprochen . Nichtsdestoweniger er-
schien er nicht in dem Gerichtstermin , welcher iniolaedesten
vertagt werden mußte . Ter Vertreter der Anklagcbehorde
sah davon ab. einen Strafantrag wider ihn zu stellen, und
der Gerichtshof sah auch seinerseits kernen Anlaß , eine sol¬
che StrafS -zu verhängen.

* Ein Wiesbadener Kaufhaus prämiiert . Prämiiert wurde
auf der Kochkunftausstellung in Mainz der Kaufmann Franz
Knapp , Besitzer des Süd -Kanshauses , Moritzstraße 15, nrt
Goldenen Medaille und Ehrendiplom für hervorragende Le.-
stungen . Ansgestellt hatte .derselbe : Ein « große Kollektion
schwere Kupsergeschirre, als Neuheit schwere w ^ tmvte und
emaillierte Koch- und Bratgeschtrre Hotel-Sstber -Bestecke un
Geschirre , Krystall . und dekorierte Porzellanwaren , sowie alle
erdenklichen praktischen HAfsmaschmen und Gerate sur ren
modernen Hotel- und Restanrationsbetrieb . — Diese Anerken
nnng ist sehr erfreulich . , ..

* Kgl . Schauspiele . Wie bereits mitgeteilt , eröffnet Germ«
Bellineioni morgen Dienstag , 15. d. M ., als Nim,in .̂ Boheme
chr kurzes, nur für 2 Abende berechnetes Gaitspiel . Die Aus¬
führung findet im Ab. B statt . „ ■< ,
1 * Walhalla -Theater . Das gegenwärtige ausgezeichnete
Programm kommt heute (Dienstag , zum letzten Mal zur Aus-
sührung . Wer dasselbe noch nicht gesehen h° ' sollte d e letzte
Gelegenheit dazu nicht versäumen . Morgen lMütwoch , findet
die Premiere des neuen Sptelplans , der eine Reihe artistisch r
Novitäten enthält , statt.

I,. Sonnenbcrg , 14 . Oft . E ' ngestiegen wurde in der vergan
yi-nen Nacht in der Meßnerschen Wirtschaft und etn Ztsarren
Automat mit ea. .50- 60 A.  Inhalt gestohlen  D 'e D .ebe stnd
in die Wirtsstube durch das Fenster gelangt und haben vcr ch -
dene Spuren hinstrlassen . Der seines Inhalts beraubte . An -
mal wurde am anderen Morgen im Licbenanenweg gesunden
Die Täter konnten bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Zprscklüal.
Für düse Riibrik übernimmt die Redaktion dem Publikiim g«p,e>.

über feiue Verantwortung.
Aiimena  u , 14. Oktober IM.

Noch einmal „Wirtschaften in WolscnHausen und
Anmcnan.

Ein gewisser Herr M . auS der Bergstraße , hier , bringt
im Sprechsaal des „Wiesbadener General -Anzctgers Nr.
240 einen Artikel , in dein er einen Berichterstatter beschut-
diät , daß er „Unwahrheiten in die Welt sende". Dem mag
zum Teil so sein , zum Teil auch nicht . Da ich schon wieder¬
holt die Erteilung der Konzession zum Betriebe emcr Gast¬
wirtschaft uachgesucht habe , und Herr M . den Verfasser der
Nachricht in einem Aumenaurr Interessenten snche» will,
muß ich annehmen , da ich sonst keinen Einwohner von hier
wüßte , der Interesse an der Angelegenheit hat . daß ich da¬
mit gemeint bin . Ich kann ihm aber versichern , daß er den
Unrechten im Verdacht hat , daß ich den Artikel nicht verfaßt
habe und auch nicht angeben kann , von wein er geichrieben
worden ist. Auf jeden Fall kann derjenige , der nur einiger¬
maßen die Fähigkeit besitzt, zwischen den Zeilen z» , lesen,
in dem Artikel des Herrn M ., Bergstraße , ein Q ' iantlein
Konkurrenzneid erblicken.

Wahrheit an dem ersten Artikel ist, .daß Herr Bürger
ineister Müller (vielleicht wurde Brgstr . von dem Setzer
statt Bürgermeister für Bergstraße gelesen ) selbst Wirt ist.
Und Wahrheit ist auch, daß hier „Fremde weiterziehen muß¬
ten " . die nicht einmal ein Mittagessen erhalten konnten / da-
für kann ich ihn übergenug Belege geben . Dem Kreisans-
schuß habe ich die Begründung der Bedürsrnsfrage vorgc-
legt — und damit genug . Wenn Herr M ., Bergstraße den
Berichterstatter , der zugleich Interessent sein soll , beschul¬
digt daß er nicht bei der Wahrheit geblieben sei, sa muß ich
als ' einziger Aumcnauer Interessent diese Beschuldigung
der Lüge auf mich beziehen . Ich bin , Gott sei dank , noch
in vollem Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte und kann auch
jedem versichern , daß mir die Staatsanwaltschaft noch nicht
ans den Fersen war.

Wer 's weiß , wird '.? wissen!
Adam Nickel  H.

(Es kann bemerkt werden , daß der erste Einsender nicht
Omi-r Adam Nickel und überhaupt kein Aumenancr war.

Die Redaktion .)

enthalten alle Nähr- und Gcschmack-
stoffe einer guten Fleischsuppe.
Man braucht nur mit Wasser zu
kochen. Ein Würstchen gibt 3 Teller
gehaltreiche Suppe.

["'Koche mit „Knörr“.\

Neuer Rekord der Lustreisen.
London. 14. Oft. Der Ballon Mammu-th, der am Sams¬

tag von Krystall -Palast aussti-eg, um einen neuen Rekord aufzu¬
stellen, ist nach einem Telegramm aus Füterboog in Schwe¬
den gestern abend 6 Uhr dort gelandet . Der Ballon hat damit
die Ausgabe erfüllt , da er dadurch sämtliche bisherigen Rekorde
geschlagen hat.

s . Berlin , 14. Oft . Bei gestrige« 50 im.-Rcn " m aus der
Radrennbahn Treptow rannt « in dcr 66. Runde infobge Rad-
Desektes ein Motor in einen Menichen-Hanfen, wobei ca. 8 Per-
sowen zu Boden geschleudert wurden Während die meisten mit
dem Schrecken dadow kome», erUtt ein Scheiner Lvhnton eine
schwere Kops-wunde und ein -anderer l.stchtcre «Krictzungen.

Bochum, 14. Ort . Eine hier abgchaltene stark besuchte Ver-
sammlung des Grubensteiger -Verbandes für das Ruhr -Revker
erhob lebhaften P r o t e st gegen die Maßregelungen von Gr »,
bensteigcrn wegen ihrer Zugehörigkeit zum Verbände.

Wien . 14. Oft . Wegen Entführung einer Minderjährige«
wurde gestern gegen den Grafen Wladimir Lesosowski Straf¬
anzeige erstattet . Der Graf hatte vor kurzem die spanische Tän¬
zerin Carmen Agluileras kennen gelernt und war mit dem
Mädchen nach einer kurzen Liaison aus Wien abgereist.

Madrid . 14. Oft . Die „Ecrrespondencia Espirita" teilt mit:
Die Reise des Königs  und der Köni- m nach Oesterreich ist
cudgiltig verschoben. Das Königspaar begibt sich am Ende des
Mouais »ach England.

London . 14. Okt. Die Emissäre Mulcy Hafids , welche ge.
stern die Stadt besichtigten, Warden heute beim auswärtigen
Amt vorjprechcn und um eine Andrrnz beim Könige  nach-
sncheii.

London . 14. Okt . Wie die Tribun « versichert, ist eine Zn-
sammenknnst zwischen König Eduard und dem Zaren
eine fest beschlossene Sache . Die CUtrcvue wird in Kopenhagen
stattfindeii.

Barcelona . 14. Okt. Jnsolge Hebers chwcmmung  durch
den Lobrcgo -Ftuß ist großer Schaden angerichtet worden . Zahl,
reiche Häuser sind eingestürzt . viele Personen umgckommen.

Rewhork. 14 Okt. KriegSsckretür Taft wird in de« nach,
sten Tagen über Sibiric » aus Japan znrückkchren.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten rcdak!. Teil : Chefredakteur Al b S chu st er , für
Inserate u. Geschäftliches: C a r l R ö st e l, beide in Wiesbaden.

ConradH. Schiffer Taunusstr. ,24
Atelier für künstlerische Portritts . Vergrösserungen , 38TO

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankf « rt sr Sät -as,

mitgeteilt TO» Jer WIESBADENER BAN

Einem Edelstein in schlechter Fassung
vergleichbar sind schön- Augcn ohne beu liühsche» Stint »ad btc zarte
Haut. Dirk- werden erzielt durch den Gebrauch, der auch ootii Sr| tl.
It .te hachgcschätztcnM Yr r l, o l , n . S ci i e. ua/iw

Karl Schipper,r ..
lirtttiiltuwisv Arbeite » .

Rheinstr. 31.
ülksnisc l ’re :* 5668

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommiindit -Ant.
Berliner Handelsiiu .sellscha:
Dresdener Bank . .
Deutsche Bank . . .
Darmst . Bsfuk . . •
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden . . . .
Harpener . . . . .
Oelsenkirchener , .
Bochumer . . . . .
Lauvahütte . . . .
Packetfahrt . . . <
Nordd . Lloyd , . .
Kassen . . . .
Baltimore . . . . .
Türkenlose . . . .
Phönix .
Japaner . . . . .
Schaffbausen ’sche Bkv.
Edison

Uerllivir | frankfurter
Anfangs -Karre:

Vom U . Okt . 1907
199 .75 199 .50
173.70 173.60
156.70 156.50
143 90 143.40
230 .2» 230 .80
129.40 - . -
140 60 140.70
29 — 29 —

203 .20 20 . 25
198 — 198 —
205 .- 205 .25

129 .30
- .- 114 .30

. - .-

—.-
• 180.70

•
——

Hvchheimv̂ 3SHntft 1907#
T'cr Pferde -, Rindvieh - und .Äram -Mcirkt wird

am i. und 5. November l Js . abgehalten.
Die Verlosung und Ablegung der Plätze studct m dlesem

Jahre wie folgt statt , soweit Raum vorhanden ist:
a für Schau - und Schießbndeu , K .>ron,s - ls

Anmeldung , Berlosnng und Ablegung am Douners^
tag der, S1. Oktober l. Js ., nachmittag.
2 Uhr, an Ort und Stelle,

b. Für Perkanfsstände die Anmeldung und Zalstun»
am Tamstag , de » i. November I. Js ., v - r
mittags von 8 - " Uhr t»t Rathaus und d
Verlosung und Ablegung am selben Tage nam
mittags -I Uhr, au Ort und Stelle.

Hiernach findet die Auslosung von 4 Glücksspielen-
»Ugelasien wird nur, was den Nachweis vorlegt, datz °
Ausspielung nach genehmigtem Sptelplan und Serien -a
findet . Gewinne in barem Gelbe dürfen nicht ausgelp'
werden . Der Rückkauf von Gewinnen i,t verboten . Keg
und Würfelspiele , Ring -, Platten -, und Ballwerfen,
Bolzenschießen und Preisschießen sind nicht zugelassen.

Die Abgabe für Glücksspiele betrügt pro Tag 30 ^
Alle Abgaben müssen bei Aushändigung der

nehmigung bezahlt werden . .
Hochhcim a M , den4. Oktober 140«.

Die Polizeiverwaltung : Walch*
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Einzslns
Mbslsfücstö

Kompl.
Einrichtungen

Herren- u. Damen'

Konfektion

za unerreicht günstigen
Bedingungen , SiiOS

Wiesbaden,
Bärcnstrasse 4,
I , II . und III . Etage,

Pie Ba//onhü//e
wird von Pionieren 'geborgen

SS. ^ ahrgans.

Pie P/u/77/r ?/umbesti3nc/te//e
werden zus ammengetr &gen

. „ stunde , bd in fast allen Zeitungen Englands
Bub des lenkbaren englischen Luftschiffes„Nulli secundus"

bei ,einer Fahrt um bie St , Paulskathedrale in London er-
Ichien, lagen auf her Radrennbahn des dortigen Kristallpalastes
die ^ nimmer des stolzen Fahrzeuges, das nach seiniem Namen
von keinem zweiten in der Welt erreicht werben sollte als ein
elendes Wrack. Ein heftiger Wind, ein Sturmesgruß vom nahen
lleeere, wie er in London zu beit Alltäglichkeiten gehört, hatte
dem Lufffchiff. auf das sich mit Stolz und Genugtuung die hoff-
nungsfrohcn Blicke Albions richteten, den Garaus gemacht Von

x «r'JÄ ’®1"1Ŵfa 'firt des „Nulli secundus" von London
nach Aldershot mußte nun aus naheliegenden Gründen Abstandgenommen werden

Eine gefallene Große.
Das verunglückte englische Miliiiirluftfchlff „ Null ! Seknndns ".

k

s
nomonfimk ,eichtr glanzvoll, tropfenecht.
UctülGllUIUll , in allen neuen Farben,

Mark 3. 25, 4. 25, 5. 50, 6. 90.

Kostümstoffe ,ür JaclÄ
Mark 2. 25, 3. 00, 3. 75f 4. 50f 5. 50.

Blockkaros, Streifen etc.
reizende Neuheiten für

jugendliche Kleider
Mark l. 90, 2 .™, 3 .“ 4 .°°.

Blusenstoffe in Fla”l'!",
in jeder Preislage.

Fantasiestoffe

J »HertZ . Langgasse 20

Nebenvervienst.
iprech-Appar. i flciuir.

iltmcH nein Vertretung.
Erii'l. atrflitt, wenden
fi4 an Hpt>Nied:r!age

Köln , .Strcfeitn-rftr. 47. 4298
Junger Mann , öl I . Qit,

fou äugen. Aeußern, wünscht
eins, Lltadchen von gut. Gemüt
mit etwas Bermög. zw. Heirat
kennen zu lernen.

Offerten unter I . 8284 an bie
Exped. b. Bl . 8284

Mr seine Iran lirii
tat und vorwärts fonmittt will,
1cc Büch „lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen". 1'/, M. Nach¬
nahme. Siesta Berlar Hamburg
Dr, SS. 4 9-,

Empfehle micht . gceürtenDamen
in Anfertigung aller in das Putz¬
fach ciuichlagcnde Arbeiten bei
billigster Berechnung. Getragene
Sachen werden schön jmodernisie. t
8279 Noonstrajze9, 2.

RestaurationA. petry,
Marklstraffe8 Ecke Maucrgasse. 82',3

Dienstag : Metzelsuppt.
Prima Süßer, Naufchern alter Avfclwein.

Savsii»ß-Kafjaii-Iiggttkii.
Stück 6 Pfc ;., nur bci

H. Brinitzer, Imigpllc 6,
Alleinverkauf für Wiesbaden . 8307

LL93 Meine Wohnung befindet sich
Blücherplatz 4 , 2. Et.
Robert Rrebs , Tiemst.

Bekanntmachung
Dienstag , den 13 . Oktober 1907 , mittags 12 Uhr, werden

im Haine Kirchgasse 2t:
2 Büfetts. 1 Sofa, 1 Tisch, 1 Uhr

öffentlich zwangsweise versteigert. Li,,,»
Wiesbaden, den 14. Oktober 1907.

__ Schweighöfer , H.- Gerichtsvollzieher.

62 Xir6jî Ä886 62,
2. Laus vom Webeisberg,

Laltestelle der elektr , Strassenbahn,

i.Etage kein LodenI.Etage.
Konkurrenzlos

billigste Bczngaqnelle tttr
Uhren , Goldwaren
u. optische Artikel

BHF “ Telefon Ho, 3277. "WW
4688
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Kurhaus zu Wiesbaden.  I ResidenzsThe ^ ter.
Dienstag , den 13 . Oktober.

Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins in der
Kochbrunnen- Anlage.

Dirigent : Herr Kgl. Kammermusiker E . LINPNER.
Vormittags 11 Vs Uhr:

1. Liebesinsel, Marsch . . . . . Lincke
2. Ouvertüre zu „Die Entführung " . . Mozart
3. Grüss dich Gott du schöner Wald, Lied . Friedemann
4. Einleitung u . Brautchor a, d. 0 . „Lohengrin " Wagner
5. Ein Traum , Walzer , . . » Rosas
6. Neckereien , Potpourri . . . . .
7. Türkisecher Siegesmarsch

Abonnements-Konzert
Starke
Babonitsch

■4 Städtisches Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IBMER.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten “ . . C. Reinocke
2. Vorspiel zur Oper „Faust “ . . . . Ch . Gounod
3. Jägerlatein , Walzer . . . . . 0 . Komzack
4. La Regatta veneziana . . ■ ■ • G. Rossini
5. Phantasie caprice . • , . , H. Vieuxtemps
6. Ouvertüre zur Oper ,Zampa" . . . . F. Herold
7. Mailied . . . . , • J Hubay

Violin-Solo : Herr Konzertmeister A. v. d. Voort
8. XII. Rhapsodie . F. Liszt

Zu Ehren des hier tagenden V. Verbandstages
der Deutschen Frauen-Hilfs- und Pflege- Vereine

vom Roten Kreuz.
Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:

Im Abonnement:
Miisfkalisctier Abend

Leitung : Herr Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.
Solisten : Fräulein Lotte Roser, (Klavier).

Herr Sawa Tscherny (Violine).
Orchester : Städtisches Kur -Orchester.

Am Klavier : Herr Ugo Afferni.
PROGRAMM

1. Ouvertüre zur Op. „Der fliegende Holländer " R, Wagner
2. Konzert in D moll für Violine mit Orchester Wieniawsky

Herr Tscherny
3. Klaviervorträge : a) EtudeCis -moll op 25 Nr.7 \ p, -

b ) Ballade G-moll op, 23 / ^ uop  “
Fräulein Roser

4. Scenes napobtaines . . . . . . J . Massenet
5. Violinvorträge : a) Ave Maria . . . Schubert -Wilhelmj

b) Zigeunertanz . . . T. Nackez
Herr Tscherny

6. Klaviervortrag : Sonate H-moll . . . Frz . Liszt
Fräulein Roser.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahres-
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ). Für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer Zusehlagskarte zu 1 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

SKmrsvrele.
Montag , de» 14 . Oktober 1i>07.

4. Vorstellung. Abonnement A.
Neu einstudieri:

Hannele.
Bühnendichtung in 2 Teilen von Gerbart Hauptmann.

Musik von Max Marschakk.
Musik«,Ische Leitung: Herr Rother.

Spielleitung: Herr Reqifseur Dr. Oberländer.
Ouvertüre : Vorspiel zuin 5. Alt au; der Oper „Manfred" von

Reinecke.
Hannele
Gottwald, Lehrer
Schwester Martha, Diakonissin
Tulpe, \

! ArmenhäuslerPlepchke l
Hanke, )
Seidel, Waldarbeiter
Berger, Awtsvorstehcr
Schmidt. Amtsdiener
Dr . Wachlcr

Hr.
Hr.
Hr.
Hl.
Hr
Hr.

Erscheinungen in Hannele's Fiebertraum.
Maurer Mattern, ihr Vater
Di - Gestalt der verstorbenen Mutter
Der Dorsschneider
Der schwarze Engel
Ein Bote deS Lichts

EngelSgestalien

Leidtragende

Anfang 7' /- Uhr. Gewöhnliche Preise.

H
TW

Fernsprech-Anschlag 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

Tutzendkarten gültig. Fünszigerkarten gültig.
Dienstag , den 13 . Oktober 1807.

Der .Prinzgemahl.

Sniebcck
Santen

Herr Slrial
Herr Rebkops
Herr Leister
Frl. Eben
Frl. Heßlöhl
Frl. Kovs
Frl. Koller
Fr, Marnn
Fr, Baumgatten
Frl. Dannenberg
Frl . Hinsen
Ende 9 Uhr

Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanros und Jnl :s Chancel.
Deutsch von Wilhelm Thal.

In Szene gesetzt von Dr . Hermann Rauch.
Sonja, Königin von Corconicu
Tenofa, ihre Tante
Ex-König von Jngra
Cyrill, sein Sohn
Konseilpräsident, Minister des Innern
Sandor, Leutnant der königlichen Garde
Mylviac, Kammerjunker
Fräulein von Sirkapia
Frau von Nicley

Hofdamen der
Königin

Carl

Frl. Gbib-rti
Hr. Lesslcr
Frl . Eichc>shcini
Frl . Ulrich
Fr. Doppelbauer

Andriano
R>alcher
Tauber
Schwab
Robrmann
Kober

Frau von Eckforas
Frau von Trevenich
Frau von Olbarof
Der Kriegsminister
Der Polizeiminister
Der Handelsminister
Der Minister der schönen Künste
Der Finanzminister
Ein Offizier : -
Ein Diener

Bertha Blanden.
Rosel van Born.
Reinhold Hager.
Heinz Hetebrügge.
Theo Tachauer.
Hans Wilhelmy.
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Steffi Sandori
Theodora Porst
Margot Bischoff
Else Noorman
Rudolf Bartak
Friedrich Degener
Max Ludwig
Arthur Rhode
Wolfgang Letzter
Franz Queiß
Fritz Herborn

K assenöffnung6'/z Uhr. Anfang 7 Uhr. , Ende 9.30 Uhr.

Walhalla-Theater.
Heute Dienstag:

Abschieds -Vorstellung
des wunderbaren Programms

Anfang 8 Uhr: 8324

Pelzwaren
Hüte, Mützen, Schirme

atrfen Sie am billigsten in nur guter Oualität im

Total-Aurverkaus
€sarl Hr &uii»

Ellerrbogcngasse fö früher Michelsberg 13.
Vertretung und alleinige Niederlage der
Münchener Lodenfabrik Joh . Gg . Fveh.

r  r “~\ * . V,. If ^ v»frvv*4t n liwrtrtVerkauf zu Originalpreisen. Anfertigung nach■Maß.

Dienstag , den 15 . Oktober 1807.
4 . Vorstellung. SLoHnementB

Erste Gastdarstellung der Frau Gemma Brltincioni.
Die Boheme.

Szenen aus Henry Murgers „Vio de HohLme° in 4 Bildern
von G. Giacosa und L. Jllica . Deutsch von Ludwig Hartmann

Musik von Giaconw Puccini.
Rudolf, Poet H" r Hensel
Schaunard. Musiker Herr Engelmann
Marcell, Maler Herr Geisse-Wmk-1
Collin, Philosoph H-rr Braun
Bernard, der Hausherr Herr Rchkopf
Mimi * *
Musette Fr . Hanger
Alcindor Herr Andriano
Parpignol Herr Schuh

j Herr Preusi
Zollbeamte s Hur Schmidt

Studenten, Bürger, Soldaten, Nähterinnen, Verkäuler und
Bcrkümcrinnc», Buben, Mädchen usw.

Handlung um 1830 in Paris.
, * ^ Minii: Frau Gemma Bellincioni als Gast.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung: Herr Regisseur MebuS.

Ansang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende nach 9.30 Uhr.

Feldstecher , in jeder Preislage
OtßkvNgaNieH , Optische Anstalt 7597

C, Höhn (J « y. C . Krieger , Lauggaffc 3.)

Morgen Mittwoch : Premies *®-
Nur erstklassige Attra ktionen. — Novitäten-Programm.

” Bekautttruachnng
Die Personenstandsanfirahme betr.

Unter Bezugnahme aus unsere Bekanntmachung vom 4. d.
M . machen wir darauf aufmerksam , daß am Mittwoch , den 10.
d M ., mit der Einziehung der ausgegebeu ên und ordnunsv-
.mäßg ausgefüllten Personenskandsverzeichlmsse und der Wahn-
unasblätter begonnen wird. Die Hauseigentümer und Familten.
Vorstände sind dafür veraukwordlich, daß die Verzeichn^ -- rlch>-
tia aufgestellt und zum Abhoten bereit gelegt Werdens auch er¬
suchen wir dieselben, den mit dem Einsammeln beauftragten
Personen die zur Berichtigung bezw. Ergänzung der Verzeich¬
nisse etwa noch erforderlichen Angaben zu machen.

Dabei weisen wir wiederholt daraus hin:
11 Daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme
des Personenstandes betrauten Behörde , die auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen , Beruss-
oder Erwerbsart , Geburtsort , Geburtstag und Rel :-
gionsbekenntms , für Arbeiter , Dienstboten und Gewerbe-
gehülfen auch den Arbeitgeber und "die Arbeitsstätte an-

2) Daß die tzaushaltungsvorstände den Hausbesitzern oder
deren Vertreter über die zu ihrem Hausstande gehörigen
Personen einscht. der Unter - und Schlafstellenm eier , und
daß Arbeiter , Dienstboten und Gewerbegehülfen den
Haushaltnngsvorständen oder deren Vertretern Auskunft
über ihde Arbeitgeber und die Arbeitsstätte pp. zu erretten

Wer ries « von ihm erforderte Auskunft verweigert oder
ohne genügenden Eutschuldigungsgrund in der sestelltcn Frist
oarnicht , oder unrichtig erteilt , wird mtt etner Geldstrafe bis
dreihundert Mark bestraft (cfr . Z 74 des Einkommensteuerge.
setzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. Puni 190o).

Wiesbaden , den 12. Oktober 1907. ^ ,
opqo Dev Pkügisttat.

. 2i . V.:Dr. Schatz.

Bekanntmachung«
Dienstag , den 15. Oktober er.» nrittags

12 Uhr, versteigere ich im Pfandlokale, Kirchgassc 23 :
2 Büfetts , 1 Pliischgarnitnr, 2 Schreibtische, 1 Aus¬
ziehtisch, 1 Tisch, 6 Stühle, 3 Spiogelschränke,
2 Kleiderschränke, 1 Kasscnschrank, 1 Kommode,
4 Waschkommoden, 3 Sofas, 4 Gessel, 1 Schrcib-
sessel, 4 Vertikos, 1 Konsolchen, 1 Flurtoilette,
2 Paneclbretter, 1 Spiegel, I Lüster. 1 Uhr,
1 Teppich, 1 Hausapotheke, 1 Nühtischchen, 2 Gas¬
badeofen, 4 Nähmaschinen, 1 Zuglampe, 12 Bände
Meyers Lexikon und 2 Pferde)

nnchrnittngs 4 Uhr , versteigere ich in der Waldstratzc,
Pfandlokal „Deutsches ' :

2 PianinoS, 1 Schreibtisch, 1Waschkommode, 2 Vertikos,
] Klcidcrschrank, 1 Sekretär, 1 Sofa, 1 Kanapee, 1
Theke, 1 Real, 1 Nähtischchen, 1 Eisschrank, 4 Betten,
4 WirtStischc, 30 WirtSjtühke, I Nähmaschine, 1
Wiegemaschine, l Waichmangel, I Hackklotz. 40 Paar
Arbeirshosen, 40 Flaschen verschiedene Weine, 40
Flaschen verschiedene Liköre, 1 Füßchen Nordhäuser

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. Oktober 1907. 8334

Eifert , GmAMlisM.
wird ein Posten danerhasier wichSlederner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder und 1a Boxkalf- und
Cheweaux- Ltiesel in schöner Aulsnhrim.z billig verlause.
Ninderstiesel in grosier Auswaül, 7551

Nur Ncugasse 22 . 1. Dl.

Dieser
Lage

Am Sonntag morgen um Vs-*0 W) r ent¬
schlief nach kurzem schwerem Leiden mein lieber
Mann, unser guter treuer Vater und Schwager

Herr Karl Niederhäuser,
Packkueister a■ D,

im Alter von 78 Jahren.
Die tieftranerndeli Hinterblisbenett.

Biebrich, den 14. Oktober 1907.
Waldürasie 18.

Di- Beerdigung findet in Wiesbaden am
Dienstag, den 15. Oktober, nachmittags4'/»Uhr,
vom Leichenhause aus statt.

Gegründet 1865. Beerdig -:ngs -Anstatteu Telephon 865.

„Friede ' „Pietät"
Firma Adolf Lirubartl ), 8 Ellcnbogengasse 8.

WröstteS Lager in allen Arten

Hol;- rmd Melallsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.
icferant d-Z Verciuö für Feuerbestattung.

Lieferantd-S BeumtcuvcrcinS. 5ll7o

Grabdenkmäler
für Allerheiligen

zu bedeutend billigen Preisen.
Fritz Decker

Platterftr . Nr. 65. Telephon 3838

G-gr. ^larg - Miigaziu ^79
Carl Kossbacll, Webergasse 56.

Großes Lager jeder Arr Holz - und MetallfürgS,
Uebernahmev LeichenVekoratiorrcrr « . Transporte,
auch für FcnervcstaUuüg zu reellen Preisen. !Wt

Auszug aus den Zivilstauds -Regifteru
der Stadt Wiesbaden vorn i4 . Oktober 1867.

Geboren:  Am 10. Oktober detn Mustler Wilhelm
Crsmerc. S ., Wilhelm Karl. — Am 10. Oktober dem Op¬
tiker Karl Müller e. S , Karl. — Am8. Oktober dem Herrn¬
schneider Karl Schumachere. T., Klara Luise. — Am 7. Ok¬
tober dem Landlvirt Friedrich Kübler e. T., Elsa. — Am 10.
Oktober dem Maurergehilfen August Ganz e. S ., Johann
Friedrich. — Am 11. Oktober dem Tünchergehilfen Jakoo
Christ e. S ., Ernst Ludwig.

Ausgeboren:  Fuhrmann Adolf Chrrstian Lendle
hier mit Sofie Pfanschilling in Bierstadt. — Küchenchef
Otto Emrich hier mit Elise Steiß in Kirn. — Zimmerer
Paul Grünewald hier mit Lina Himmrich hier. — Metzger
Ludwig Gorth hier mit Adelheid Bett in Argcnschwang. —
Schreiner Karl Zoller hier mit Rosa Neßwald hier.

• Gestorben:  13 . Oktober Schneidermeister Wilhelm
Friederich, 62 I . — 12. Oktober Privatier Philipp Bach, 48
I,_ 12. Oktober Karl, S . des Optikers Karl Müller, 1 Tg.
— 12. Oktober Johanna, T. des Gasarbeiters Heinrich
Dieckmann, 1 M. — 13. Oktober Erich Leberecht, Sohn des
Oberkriegsgerichtsratsa. D. Eugen Hengstenberg, 16 I.

ÄöiugNcheS Standesamt.

r-
Wiesbaden.

Nhcinsir.37, unter!), dem Luisenplatz
Tä stich geöffnet von 10 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends.
Jede Woche 2 neue Reisen.
Audaestellt vom >4. bis 20. Ott.

1907.
Serie 1:

Kaiserliche und studentische
Vismarck -Ghruiige»

iu Fricdrichsruh.
Serie 2:

Eine interessante Reise in
der Krim

Besuch von Sebastopol, Siinsecopol,
Katlschata, Eupatoria. 8310

Brennholz
ä Zemn-r 1.30 Mk.Snziindeholz

fein gespalten, ä Zir. 2 .20 Mk»
frei ins Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kapellenstr. 5/7. Tel. 88.

Heirat!
bildete Damen mit Ber-

uiögen, weiche Heirat wünscĥu
mit Herren von Rang oder Titel,
wollen sich vertrauensvoll wenden
an eine gebildete Dame unter
Offerten G. 4317 an die Exped.h Nk rfinft
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Suche eine Wohnung zum 1.
November, 2 Zimmer u. Küche
Ungenierter Eingang. 8315

Offerten unter G. 8315 an die
En . d. Bl.

Schulberg 15 , schöne3-Z,n»ner-
Woynung per 1. Januar zu vm.
Näheres Borderb. vait. 8291

^orkstr . 7, 4-Zimmer-Läohnuug
fofort zu Denn. 8314

Eleonorenstr . 7,  2 . Stock r,
schön niiHl. Zimmer sofort bill.
zu vermieten._ 8 )'-T

Nerostr 18 , Hib.. sep. möol.
Mans. für 1 >einl. Arb'. oder
ordenll. Blädchen;u vm 8313

Hnisenstr . 20 » 2. l. Mansarcc
möbl. ch verm._ 8312

Ellenvogengaffe 9 , 2. r . -3
möbl. Zimmer zu verm. 8J85

Bleichste . 14 , Hih. pan." Zu».
in. 2 Betten an sol. Arbeuer zu
ccrmseten._ 8277

Blnchcrstr . 18 , Htt,. ■>. i , ,ch.
möbl Zimmer billig zu ver¬
mieten. 82^9

Aselheidstr . 55 , neuer schöner
Eikladen billig zu ver¬
mieten 8088

Ordentliches io ices
Mädchen

sucht Zimmerftelle.
Nah. in der Exp. d. Bl. 8232

Maschinist (Heizer), sta.nl.
geprüfl., venr. mit Dampfmaschine,
Motor, Sauggasanlage, elektrischer
Liwianlag usw. s. bald, Stellung

Offerten unter M. 8351 an oie
Erped. d. Bl. 8331

Tücht. Rolladen -Monteur
suchi Slcllung, übernimnu auch
Vertretung.

Offerten zinter P . 8291 an die
Exped. d. Bl, 8290

]\m
sofort gesucht 83 .0
__ HelenenNratze II,  varr .^

J _
8283 riaiier-sfrledrich-Ring 8, Lad.

Ein tüchu;er

Schuhmacher
f. dauernd u. lohnende Beschästig-
üng gesucht 8332

_ Wellritzstr. 27, Laden.

Mädchen gesucht 8330
Marktstr. 1l,Schönseld.

15 vis 20

zum Kastanicnlcsen gesucht 8297
Sedanüraße 3.

Taille narb eiterin,
gut im Fertigmachen bewandert,
für dauernd gesucht. 8281

I . Metz-Ries,
8281 Kapeuensiraüe 3.

Ausgekämmtes Haar
wird angekauft 8318

Bleichür. 43. Friseurladcn.
Schneppkarren

mit Geschirr
gut erhalten gesucht 8326

Niederwaldstr. 10,
_Zum Niederwald.

Eine Waschkommode i*it
Marmorplate zu verk. 8319
,  _ Bülowilraüe1, 3 I.

Grammophon
mit Ständer und 15 Platten für
25 Mk. zu verkaufen 8305
__ Moritzsir. 39, Mtlli. 1. x

n* wenig gebraucht, weg. Mangel
a» Raum billig abzugeben 8311

PhilippSbcrastr.45. 2. l.
Noch sebr wenig getrauet,leg

->u v rk, Off, u,
«kped. d. Bl.

H. 8t-89 an die
8289

liefert in Fuhren und in Säcken frei ins Hans

■f
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Rh. und Wiesbaden , uvt
Telephon Nr. 13. Balmhofsti -assc 4 . Telephon INr. 84

□ I □

geschmackvoll und elegant ausgeführt
für

llels und IMnIs
Speisekarten
Weinkarten
Papierservietten
perfor . Blocks
Notas

g Postkarten
Briefbogen
Couverts
Zirkulare
Einladungskarten

etc. etc.

liefert schnell und preiswex-t

Druckerei des
:r General-Anzeioeru

M&uritiusstrage 8.

□

□ I □

Für Dauspekulauten!

Haus
mitte der Stadt zu verkaufe,i, wo
sich«in rentabler Neubau errichten
läßt. 8294

Offerten unter F , 8294 an di-
Exp. d Bl.

Einschl. pol. u. lack Bettstelle,
Sprungr . Matr. u. Keil neu von
18 Bl. an, Kouiniode in. Bücher¬
schrank 25M., pol.KouIoischräilkche»
15 M., pol. Koliiincde r5 M..
Küchenschr. in. G.asaufsatz 18 M,
Rohr und Küchcnstühle 1,20 M.,
cinzl. Betlst., Sprungr . 3 Kindcr-
bettnelle, Spiegel, 1- u. 2-schläf.
Deckbettenu Kissen, versch. Zieh-
lampen v. b M. an z. verk. 8383
_ 18 Hochstätte 18

Sing.»Nähmaschine (gut erb.)
für 19 Mk. zu verk. 8185

Seerobcnstr. 11, Mtlb. v.

Landauer , leicht, ein- u, zwei-
spännig, in sebr gutem Zustande,
für 420 Mk. verkäuflich 8303

Gneisenanstratze7,

für lillerMe!
Original - Schillerbrief zu verk.

Herderstratze 83,
Htb.. I. St, l.8 87

Verfchledeiies8
rin

sucht KNiidsch in u. auß. d. Hanse
Sonnerberg.rstr. 5. 8306

Junger Mann wünscht

engl.Unterricht
gegen mätzige Berechnung zu geben.
Offerten unter P . P . 50 an die
Exp, b. Bl._

Murler Adler
mit Namen, Uhrkettenanhingen
verloren, abz»g«-«n gegen Belohn.

ff. Rompel,
8328 Sedauplatz 1.

Schuhwaren
find die besten.
Ir Irklslrasse 11.

Wiffenich. Beurteil,
v. Charalt. n. Fäbi.ik.
n. Fori» u. Linie des
Kopses ii der Hand
(extra griech .Zahlen»
demung). 4971

Nur Heleueustr . 12 . 1.
S 'rechst, v, 10 Uhr morgens bis
9 Ubr abends. Nur kür Dame»),

ÄQsrafee - Taf 'el,
Verreist Vertreter:

Or . Weyrauch
Emserstrarso 26

13. Oktober
bia 7. Novbr.

8112

Dr . Cieissler
Sehwalbacherstr-

Geschäfts-Verlegung.
Meiner sehr geschätzten Kundschaft, sowie cincin geehrten Publikum von
Wiesbadenu:-b Umge’cnb die ganz ergebene Mitteilung, dag ich mein

Optisches Geschäft
van Langgassc 5 „ach gegenüber Langgassc 8, verlegt habe und
halte mich bei etwaige,n Bedarf bestens empfohlen

Hochachtungsvoll

Coust. »Höhn,
Jnb . Karl Krieger8309

Apfelwem - KeLterer.
•Carl & i-ohiuaim . Aarsirazc.

Süßer Apfelwein. 8313

rokal-Sterbe-verstcherungr-liasse.
Wir machen die Mitglieder der Kaffe daraus auf.

merksam, daß es in ihrem eigenen Jntereffe liegt r Woh»
nungSveründerungen sofort beim Vorfitzenden Herr» « «ii,
Hellmundstratze 88 , anzumelden.8301

Bekanntmachung.
Die öffentliche Versteigerung am Dienstag,

den 15. Oktober 1907 , vormittags 10 Uhr, be»
treffs Möbelwagen n. s. w., findet vorläufig

statt. 8322

Habermann, GniAs»o»!ikhkk.
Lelranntmactmiig.

Dienstag , den 15. Oktober er., nachmittags
4 Uhr , werden auf dem Lagerplatz van Grebeu. Müller/
Bildhauerei, hicrselbst, Distrikt Hasengarten:

3 große Hallen mit Anbau, div. Gesimse, Friese,
Eck-, Deckenstncke, Verdachungen, -Konsole, ca. 800 ver¬
schiedene Modelle, 250 Diele, I große Leiter, 1 Tvn-
kisle, 4 Drehscheiben, 1 Marmvrtascl, 26 Hühner,
3 Hähne u. and. m.

öffentlich zivallgSweisc gegen Barznhlung versteigert. 8300.
Wiesbaden, Den 14 Oktober 1907.

W « 11v bi  ii st ia pt,
Gcrichtsvollziehc«._

Bekcinntmcidumci.
Am Drenstag , de» I » . Oktober er ., mittags

12  Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale Kirch-
gasse 23 dahier zwangsweise gegen gleich, bare Zahlung:

1 Klavier, 2 Schränke, 2 Sofas, 1 Chaiselongue,
1 holl. Uhr und l Registrierkasse.

»» Eemrau, KtkiGsliMmIilr.
kekanntmackung.

Dienstag , den IS . Oktober er., mittags
12 1!hr, werden im Versicigernngslvkale Kirchgasse 23
dahier:

I Antomobil mit Glasverdeck , 2 Reserve¬
gummireifen und 6 Laternen , 1 Büfett, drei
Teppiche, 1 Kristallkrone, 1 Herrenschreibtisch, 2 vollst.
Betten, 1 Klavier, 2 Kleiderschränke. 1 Bücherschrank,
1 Regulator, 1 Nähmaschine, 2 Ladenschränke, zwei
Erkergeitclle, 300 Flaschen Weißwein re. rc.

öffentl. meistbietend zwaiigSweise gegen Barzahlung versteigert.
Versteigerung teilweise bestimmt. 8333

Sielaff , im/iitfii

ilel-B
ff

Von morgen Dienstag , den 15. Oktober ab täglich:

Großer Konzert
des Internationalen Dainen -Orchesters.

Direktion : 1*. Statisch . Hilfreich.
Anfamr 7'/, Uhr abends. 8317

Walhalla-Theater.
Kolossaler Erfolg de§ neuen Programms.

I»vs llleldvsrz , die berühmten Excentric-Tpringer.
Mestnum , Humorist. Großer Lacherfolg.

Alice n . Kapt . Slcma , die phänomenalen Kunstschützen.
Rttdy tt. Fredy Walker , das hvchkomische Neger.Duo

und das übrige wunderbare Programm. 7396
_ _ Anfang 8 Uhr._ _

Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Grütze als Spezialität 4805

Wiesbadener Emaillier-Werk, KÄi



Hervorragendes Ausnahme -Angebot.

Wen vollständigem Umbau
bin ich gezwungen, mein vorhandenes Lager in nur neuesten

Herren^ Knaben Garderoben
vollständig zu räumen, und stelle ich dasselbe aus diesem Grunde ZUSM . .Ä .ISS VOR fittllltf*

Es gelangen nur reelle Waren in bekannt gediegener Qualität und Verarbeitung zum Verkauf und gewähre ich auf meine schon anerkannt
billigen Preise einen

Ansverkanfs - Extra -Rafoatt

von

Auf jedem Stück
offener früherer
Verkaufs -Preis.

Nambach.
Bekanntmachung.

Die Veranlagung zur Einkommensteuer erfolgt in der
der Regel an dem Orte, wo der Steuerpflichtige znzeit
der Personenstandsaufnahme(28. Oktober d. Js .) seinen
Wohnsitz, oder in Ermangelung eines solchen seinen Aufent¬
halt hat.

Einen Wohnsitz im Sinne des Einkommensteuergesetzes
hat jemand an dem Ort, wo er eine Wohnung unter Um¬
ständen inne hat, welche auf die Absicht der dauernden
Beibehaltung einer solchen schließen lassen.

Im Falle eines mehrfachen Wohnsitzes steht dem Steuer¬
pflichtigen die Wahl des Ortes der Veranlagung zu. Hat
er von diesem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht und ist
die Veranlagung' an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur die
Veranlagung an demjenigen Orte, an welchem die Einschätz¬
ung zu dem höchsten Steuerbctrage stattgefunden hat.

Gemäß Artikel ?>9, Nr . 3, Abs. 2 der Ausführungs¬
anweisung Zum Einkommensteuergesetzin der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Juni 1906, muß von dem Wahl¬
recht bis zum Beginn der Voreinschätzung Gebrauch gemacht
werden, eine spätere Ausübung wird bei der Veranlagung
nicht berücksichtigt.

Diejenigen Steuerpflichtigen, denen nach den vorstehen¬
den Bestimmungen die Wahl des Veranlagungsortes zusteht,
werden dahier aufgefordert, bis spätestens zum1. November
d. Js . der Ortsbehörde Hierselbst, den Ort, an welchem sie
veranlagt zu werden wünschen, anzuzeigcn.

Ramvach , den 11. Oktober 1907.
Der Bürgermeister:

4291 __ Morasch. _

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlagung zur Einkommensteuer

für das Steucrjahr 1908 werden die Steuerpflichtigen der
hiesigen Gemeinde, welche bisher mit einem jährlichen Ein¬
kommen bis 3000 Mark veranlagt waren, hiermit aufge¬
fordert, die von ihnen zu zahlenden Schuldenzinsen und
Schuldentilgungsbeiträge, Lasten, Kassenbeiträge, LebenSvcr»
sichcrsicherungsprämien und die Kapitalschulden selbst, deren
Abzug sie gemäß § 9 des Einkommensteuergesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 bean¬
spruchen, bei der Ortsbehörde hicrselbst bis spätestens
b. November d. Js . unter Vorlage der Belege, (ZinS-
quittungen, Schuldurkunden, Beitragsprämienquittungen,
Policen u. s. w.) nachzuweisen.

Rambach » den 11. Oktober 1907.
Der Bürgermeister:

4292 Morasch
Anzüse u. «« "ilt »i 61bPaletots Heugaffe 22 1 StA.

Max Davids
Telephon 3250 . Kirchgasse 60

gegenüber Metzger Elory.

MoJinllUnllMe
Wiesbaden , E. V.

Mittwoeh, den 16. Oktober im grossen Saale des Zivil-
Kasinos (Friedrichstrasse 22).

Zweites Konzert
für 1907 |08.

Das Brüsseler Streichquartett
der Herren Franz Schoerg , Paul Miry , Hans

Daucher und Jacques Gaillard
wird vortragen:

1. Robert Schumann , StreichquartettA-moll op. 41
No. 1.

2. Claude Debussy , StreichquartettG»moll op. 10.
3. Ludwig wan Beethoven , Streichquartet F-dur

op. 59 No. 1.

Beginn 7  Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.
Alle Karten sind vorzuzeigen.

Einige numerierte Plätze zu 4 Mk. sind in der Buch¬
handlung von Moritz & Münzel (Wilhelmstrasse 52)
und bei Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wollt

(Wilhelmstrasse 12) zu haben.
Hüte, Stöcke, Schirme, Mäntel u. s. w. sind in der

Garderobe abzugeben. 8275Der Voroiand.

Gerta Hartwig,
Konzertsängertn, ausgebildet auf dem Dr. Hoch'schen Kon¬
servatorium zu Kranksurt a. M. (Schute Stockhauseu), er-
teilt Unterricht int Gesang und Klavierspiel . 8274

Wiesbaden, Bislnarckring 2» 3.

■I 414 Telefon 414.

Josfeila
(Lahusen ’s Lebertran ).

Der.beste ,wirksamste,beliebteste Leb$rti\ jn
Wirkt blutbildend , säftccrneuernd , appetit¬

anregend , liebt die Kürperkräfte in kurzer
ZeiL Besonders blutarmen , schwächli eben Er¬
wachsenen , rachitischen (Englische Krank,
beit ) skrofalösen , in der Entwicklung nnd beim.
Lernen znrückbleibe 'ihden schwächlichen Kin¬
dern zu empfehlen. Preis: Mark 3 .SO und 4 .60

Mit einer Kur kann jederzeit begonnen werden , d»
immer frisch zu haben.

, Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Willi. Lahusen, Bremen.
Da Nachahmungen , achte man auf den Namen

„Jodella ". Alle anderen Präparate sind als nicht echt
zurückzuweisen.

Niederlage in Wiesbaden Bismarck -Apotheke und
in allen Apotheken von Ems, Diez, Limburg etc. 4294

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

sowie für die reichen Kranzspenden beim Hin¬
scheiden meiner innigstgeliebtcn Frau sage ich
meinen herzlichen Dank. 8284

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilh . Schröer , Eisenbahn.Assistent.

Wiesbaden, 14. Oktober 1907.

Gelbe, Ztr. M. 2.70 , Magnum -bonnm , Ztr. M. 2.70
zur Einkellerung allerbeste, ausgereifle, garantiert gut kochende und

haltbare Ware, liefert frei Haus 8118

Trauerstoße.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Lauggasse 20,



Sfr. 241. Dienstag, 15. Oktober 1007. «steSbaben» « enfialnnjrtgft.

lehm'sDperat ionszimmer

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung: gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munds verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelte- ange ertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz an fertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

tIKür Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiet ^ dos Zahnersatzes genügen zu können, um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
ueichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

3543IPauI Hielt in , Dentist,
Frlcdrichstr . 50 I . JEg., nahe der Infanteriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr

Wiesbadener Grab- und Gedenkstein-Unterhaltungs¬
und Reinigungs-Gesellschaft

Büro: Emsersti ’asse 31 . Telephon 3250.
Um einem allgemeinen Bedürfnis unserer heutigen Zeit zu entsprechen , haben

wir mit heutigem Tage für einen Minimal; Jahresabonnementspreis , auch an hiesigem
Platze unter der Firma eine

errichtet.
Wie auch in anderen Städten unsere Einrichtung sich nur aufs beste bewährt

hat, so zweifeln wir nicht , dass auch in hiesiger Stadt das neue Unternehmen grosse
Unterstützung finden wird. — Der Abonnementspreis pro Jahr stellt sich je nach dem
Tarif von Mk. 3.— aufwärts und ist somit jeweilig einbegriffen :

1. Die regelrechte Reinigung der Denkmäler , einfache Abwaschung mit Wasser.
2. Die ausserordentliche Reinigung bei fleckenhaften Stellen mit Chemikalien.
3. Ordnungsgemässe Instandhaltung der Inschriften Erneuerung derselben in Ver¬

goldung. Bronze , Farbe etc.
4. Sorgfältige Instandhaltung der eisernen Einfriedigungen , Geländer , Ketten,

Säulen usw. Anstrich und Bronzierung nach Wunsch und weiteren getroffenen
Vereinbarungen.

5. Desgleichen Einfriedigungen aus Stein Abwaschen und Abschleifen derselben
einschliesslich Instandhaltung des Mauorwerks.

Wir beschäftigen nur gute Kräfte und garantieren für tadellose Arbeit , Pro¬
spekte werden gratis verabfolgt , ebenso sind unsere Acquisiteure mit denselben ver¬
sehen und eingeweiht , um genaueste Auskunft zu erteilen . Wir hoffen, dass wir auch
Sie zu unseren verehrlichen Abonnenten zählen dürfen und bemerken noch, dass die
Deukmalsunterhaltung Husserst sorgfältig erfolgt , sowie auch die einzelnen Arten von
Marmör- Gestein, nach erprobtem System behandelt werden, wodurch die künstlerische
Gestaltung der Denkmäler stets frisch und neubelebend wirkt . Wenn das Verfahren
in dieser Weise geschieht , dann ist der Zweck erreicht . 8192

Die Direktion:
Wiesbadener Grab- u. Gsdenksteir-Unterhaltungs- u. Reinigungs-Gesellschaft

Adolf Berg.

Fassiascblnei aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten nnd bewährtesten Konstruktionen für
Klump -, Hacken -, Spitz , und Plattfttssc , X -Beine,
OtBeinc , verkürzte , kraftlose oder gelahmte Beine,
Knie - und Itttftstiitzmaschinen etc. etc. werden unter Garantie
besten Passens und Erfolges angefertigt , worauf die Herren Aerzte,
Berufsgenossenschaften , Krankenhäuser , Krankenkassen , Unfallver¬

sicherungen etc, hiermit noch besonders aufmerksam gemacht seien.

P . A. Stuss , Ta T* ,r-
Spezial-Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

EgggggggggSggggggffgSEHE

Sie sich von meinen auffallend niedrigenUeberzeugen
Ausverkaufspreisen.

SchuHwarmHaus Statt} Rentrup, McheKber- 1.

Eingang Kirciigasse.
Hochmodern eingerichtet.

Fett iroAisie Hilft Auserlesene Ftteuweiue ersler Fl«
Midie Weine int Glos.

Neue Inhaber:

Gebrüder Scisarhag»
Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Mi  und mmm,
am Ausgang von Sonnenberg.

Prima Speisen und Getränke,
Für Vereine und Gesellschaf¬

ten Sälchen mit Klavier.
Telephon 1943. 4235

Besitzer : Josef Klein,

für Damen (Marke gesetzt, geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weichheit
und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Paket ä 1 Dtzd . Bk . 1.—
. A « 0 Ff « .

Andere Fabrikate von 80 Pfj . an per Dtzd
Befcstignngsgtirtcl in allen Preislagen von 50 Pfg . an.

Kircligasse 6. Chr . Tauber, Telephon 717,
Artikel zur Krankenpflege (Damenbedienung). 9504

mi t Ermel SBlitzblank-
*5ei/ensand.

i*« ** . .r- — 111 rasw»

Möbel,Betten.
Polfterwaren

aller Art,
ganze Wohnung! » Einrichtungen,
einfach bis hochelegant, liefert zu

billigen Preisen.
nur anerkannt vorzügliche

Qualitäten,

Pl, . Seidel,
Bleichstratze1,

ältestes Möbelgeschäft des
Westends.

Bitte genau auf Firma und
Nr . 7 a» achten 7543

Günstiges Aogeliol!
500

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herren u. Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch GelegcnheitSkäufeund
Ersparnis der hohen Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugenI

RurNeugaÜe22,1.
Erstes «nd grötzles Etagen«
geschäfts. Gelegenyeitskänse.
Gegenüber der Eiscnhandlungde-
_ Herrn Zimgraff. 7080R. Saer&Co.,

Wellriystr 43,
verkauft 0407

Holzsäge»
unter Garantie. _

Wellblech,
gut erhallen, einen großen Posten
billig abzugeben 6587

Alt»Eisen« u. Metallbandlung.
Lnisenstr. 41.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft zur gefall.

Nachricht, daß ich von heute ab meine
Rotzschlächterei von Mepgcrgasse6 nach

Mauergajje 12
verlegt ha>e. Gleichzeitig empfehle prima
junges Pferdefleisch, nur allererst«
Qualität , fowie alle Sorten Wurst«
waren.

E• Ullmaron, Mauergasse 12.
Größte Roßschlächterei

und Wurftsabrik mit elektrischem Betrieb.
fCgT Telephon 3244.

Ihnen mein grosses li » ger ii
Ko «‘b- ,Holz - ,Bur sfen -x
Sieb « u.
Leder *- u

bestens zu empfehlen.Kart tflfittich»
Emserstr . 3 Erke Schwalbachorstr

Telephon 3531.

KüFerwapen
.Reisearükei

Rnzündeholz
sein gesvalte» per Qtr. Mk. 2,20Brennholz

per Ztr. Mk. 1,30
liefert frei Hau! 7734

Hch. Meiner
Dampfschreiuerei»
Dotzhcimcrftraße 96.

Tel. 766. Tel. 76

Fabrik -Depot - K . F.
Barth , Dothringerstrasse4 II4367

Blutwein.
Für Blutarme « nd Magenkranke empfehle

meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwein 7i Flasche
85 Pf . 1864
Carl Hattemer , Obstwemkelterei,

Dotzheimerstraße 74. Rheinstraße 73.

fhonix
Dauerbrenner

hygienisch
idealsles System 1

J¥'
" Origlnal-

Sicherheits-Regu’lator
Qj . suiltrOmung und k,
ploilonen ausgewhlgiMn.

das neue System

Ein glänzender Erfolg
jahrelanger Studien
auf dem QeUete
l der Helzteclmifc. ■ '

M. Frorath Nacht



Erscheint täglich. htt  Slltdk Miesltttden. Telephon Nr.\9%
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsauftalt Emil Bommert in Wiesbaden . — » eschästsstelle: Mauritius st ratze 8.

Nr. 241. Dienstag , den 15. Oktober 1907. 22 . Jahrgang.

Bek«sllt» ach»»s.
Wohnungszählung 1907 betreffend.

In Verbindung mit der diesjährigen PersoncnstandS-
aufnahme vom 15. d. Mts . findet auf Beschluß des
Magistrats am Dienstag den 15. Oktober d . Js.
eine Wohnungszählung statt.

Die Formulare werden gleichzeitig mit denen zur
Personenstandsaufnahme verteilt und wieder eingesammclt.

Die Angaben dürfen zu keinerlei steuerlichen Zwecken
verwendet werden. Vielmehr werden die ausgefiillten
Formulare sofort an das Statistische Amt weitergegebcn,
wo sie zu Tabellen , in deuen die Einzelangabe verschwindet,
zusammengefaßt werdeu.

Wir geben uns der Erwartung hin, daß die Herren
Hausbesitzer bezw. deren Stellvertreter die dieser Wohnungs¬
zählung in Anbetracht ihrer Wichtigkeit sowohl für die
Stadtverwaltung , als auch für die gesamte Einwohnerschaft,
insbesondere für die Herren Hausbesitzer selbst, gebührende
Aufmerksamkeit zuwendcn und die Arbeiten durch vollständige
und richtige Angaben unterstützen werden.

Erforderliche Auskünfte erteilt das Statistische Amt,
Rathaus, Zimmer 29.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907.
Der Magistrat:

8030 _ v . Jbcll.

Bekanntmachung.
Personenstandsaufnahme für das Steuerjahr 1908 betreffend.

Die Personenstandsaufnahme zur Einkommensteuer -Veran-
lagung pro 1908 ist am Dienstag , den 15. Oktober d. Js . vor-
zmiehmen.

Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltunssvorstöv.
den und Einzelnsteuernden in den nächsten Tagen die nötigen
Formulare zugehen, welche nach dem Personenstand vom 15.
Oktober vorschriftsmäßig auszufüllen und an den Hausbesitzer
übzugeben sind, der die Richtigkeit prüft , die betr . Personen in
die Kontrolliste aufnimmt , am Schluffe durch seine Unterschrift
bescheinigt und zum Abholen bereit hält.

Wir machen hierbei auf die 8§ 28 und 74 Absatz 1 des Ein¬
kommensteuergesetzesin der Fassung der Bekanntmachungen
dom 19. Juni 1906 und 18. Juni 1907 und Art . 40 und 41 der
dazu ergangenen Aussührungsanweisung des Herrn Finanz¬
ministers aufmerksam, worin bestimmt ist:

1. Daß jeder Besitzer eines Gewohnten Grundstücks oder
dessen Vertreter verpflichtet ist, der mit der Aufnahme
des Personenstandes beirauten Behörde die auf dem
Grundstücke vorhandenen Personen mit Namen , Berufs¬
oder Erwerbsart , Geburtsort , Geburtstag und Reli-
givnsbekenntnis , für Arbeiter , Dienstboten und Gewer-
begehülfen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsstätte
anzugeben.

2. Daß die Haushaltungsvorstände den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu
ihrem Hausstande gehörigen Personen einschließlich der
Unter - und Schlafstellenmieter , und daß Arbeiter,
Dienstboten und Gewerbegehülfen den Haushaltungsvor-
ständen oder deren Vertretern Auskunft über ihre Ar¬
beitgeber und die Arbeitsstätte xx. zu erteilen haben.

3. Daß Lurch die Personenverzeichnisse die Gesamtbevöl¬
kerung des Gemeindebezirks nachzuweisen ist, also sämt¬
liche Einwohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche
zurzeit der Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen
oder aus anderen Gründen zeitweise abwesend sind, so¬
wie diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu ver-
ziehen beabsichtigen, aber noch nicht verzogen sind, in
die Hausliste eingetragen werden müssen.

Da über die Steuerpflicht und die Steuerbefreiungen nur
Veranlagungs - Behörden und die Einschätzungs-

Immissionen zu befinden haben, so sind nicht nur
Einkommensteuerpflichtigen, sondern alle Einwohner der

«tadt , auch diejenigen, welche zwar nicht zu den hiesigen Ein¬
wohnern zählen, sich aber hier anfhalten , in die Hauslisten ein-
Mragen . Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden  und
^hier wohnenden z. Z. noch steuerfreien Auslän-
"" machen hierbei keine Ausnahme.

Demgemäß sind in den Formularen namentlich aufZuführen:
a) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter An¬

gabe des Verhältnisses , in welchem sie zum Haushal¬
tungsvorstand e stehen, z. B . Ehefrau , Sohn , Tochter,
Schwiegermutter etc. nebst genauer Angabe des Stan-
des oder Berufes derselben . Kinder , welche behufs ihrer
Ausbildung auswärts als Lehrlinge , Schüler , Stu¬
dierende ustv. vom Hanshaltungsvorstande unterhalten
werden, find gleichfalls namentlich aufzuführen , unter

, näherer Bezeichnung ihres Standes oder Gewerbes;
dj die Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge etc., sofern die-

selben bei ihrer Herrschaft resp. bei ihrem Meister Kost
, und Wohnung haben, mit der Angabe , zu welcher Dienst¬

leistung dieselben angenommen sind, z. B . Diener,
Knecht. Haushälterin . Dienstmädchen, Geselle. Lebrting
ufa.;

c) schließlich diejenigen, welche zu dem Hawshaltungsvor-
stande weder in einem Dienstverhältnisse stehen, noch im
Sinne der Steuergesetzgebung als zum Haushalte des¬
selben gehörig betrachtet werden können, wie einzeln¬
stehende Beamte , Offiziere , Lehrer , HanWungsgehülsen,
Schüler der hiesigen Lehranstalten und dergleichen, auch
wenn dieselben in der Wohnung des Haushaltungsvor-
standss nur Schlafstelle hoben.

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse einzutragen,
da sie im allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflege-
eltern gehörig zu betrachten , sondern besonders zu veranlagen
sind, falls sie das entsprechende Einkommen habem

Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer
Herrschaft bezw. bei ihrem Meister wohnen , sind von demje-
jenigen Familienvorstande zu verzeichnen, bei dem sie ihre
Schlafstelle haben.

Wer die oben pos. 1, 2 und 3 von ihm erforderte Auskunft
verweigert oder ohne genügenden Entschnldigungsgrund in der
gestellten Frist garnicht oder unvollständig oder unrichtig er-
teilt , wird mit einer Geldstrafe bis zu 300 .41 bestraft.

Den Haushaltungsvorständen und Einzelnsteuernden wird
anheim gestellt, zur Vermeidung irriger Annahmen bei der
Veranlagung in Spalte 12 der Hawsllste freiwillige Angaben
über ihre Einkommensverhältnisse und diejenigen ihrer Haus-
haltungsangehörigen zu machen. Die Unterlassung solcher An¬
gaben in der Hausliste zieht keinerlei RechtHnachteile nach sich-
Wissentlich unrichtige Angaben dagegen haben nach § 72 des
Einkommensteuergesetzes die Bestrafung der betr . Personen zur
Folge.

Da die Personenstandsaufnahme für die Steuerveranlagung
sowie für die Gemeindeverwaltung von größter Wichtigkeit ist,
so ersuchen wir , alle Kolonnen der Hausliste sorgfältig und
wahrheitsgetreu auszufüllen.

Wiesbaden , den 4. Oktober 1907.
7645 Der Magistrat.

St .-V. Dr . Scholz.

Bekanntmachung
Nach den Vorschriften der Stadteordnung vom 4. August

1897 (§§ 23—30) hat im November d. I . eine Wahl zur regel¬
mäßigen Ergänzung der StadtverordnetenBerjammlung für die
Wahlperiode vom 1. Januar 1903 bis 31. Dezember 1913 statt¬
zufinden und zwar "haben zu wählen:

a) Die dritte Wählerabteilung 5 Stadtverordnete anstelle
der ausscheidenden Herren Kunst- und Handelsgärtner
Emil Becker, .Eisenbahn -Betriebs -Jngenieur Heinrich
Franke und Sekretär der Handwerkskammer Albert
Schroeder , sowie der bereits ausgeschiedencn Herren
Restaurateur Martin Groll und Stadtrat Hermann
Weidmann.

b) Die zweite Wählerabteilung 6 Stadtverordnete anstelle
der ausscheidenden Herren Kgl. Garteninspektor Dr . L.
Cavet , Justizrat Adolf von Eck, Bauunternehmer Hein,
rich Hartmann , Fabrikant Christian Kalkbrenner und
Rentner Karl Wilhelm Pvths sowie des bereits wusge-
schiedenen Herrn Stadtrat Heinrich Blume.

c) Die erste Wählerabteilung 5 Stadtverordnete anstelle
der ausscheibenden Herren Oberleutnant a . D . Max von
Dettem, Brauerei,besitzer Alfred Es-ch, Geheimer Regier,
nngsrat Prostssor Dr . Heinrich Fresenius , Hotelbesitzer
Heinrich Häffner , sowie des verstorbenen Herrn Archi¬
tekten Friedrich Lang.

Weiter ist aus der Stadtverordneten -Vbrsammluny de^ von
der zweiten Wählerabteilung gewählte Stabtrat Wilhelm Kim-
mel vor Ablauf seiner Wahlperiode ausgeschieden und ist daher
für den Rest der Wahlperiode desselben bis Ende 1909 seitens
der betreffenden Wählerabteilung eine Ersatzwahl vorzunehmen.

Nach § 18 der Städteordnung muß die Hälfte der von
jeder Wählerabteilung zu wählenden Stadtverordneten ans
Hausbesitzern (Eigentümern , Nießbrauchern und solchen, die ein
erbliches Besitzrecht haben) bestehen.

Mit dieser Beschränkung könncu die ansgeschiedenen Stadt¬
verordneten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ausgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleiben . in der ersten
Abteilung 6, in der zweiten Abteilung 7 und in der dritten Ab¬
teilung 10 Hausbesitzer, so daß , um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Abteilung noch 2
und von der zweiten Mteilung noch 1 Hausbesitzer gewählt wer.
den müssen.

Zur Vornahme der Ergänznngs - und Ersatzwahlen sind
folgende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählerabteilung:
1. Montag 4. November  d . I . im Wahlsaal des

Rathauses , Zimmer Nr . 16, (Erdgeschoß) für die Wahlberech¬
tigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben A bis C, im
Bürgersaal des Rathauses , Zimmer Nr . 36 (1 Stiege hoch); für
die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buchstaben
D bis F , im Turnsaal der Höheren Mädchenschule am Schloß¬
platz (Eingang nur von der Mühlgwsse); für die Wahlberechtig-
t«n, deren Familiennamen mit den Buchstaben G bis H, und im
Turnsaal der Mittelschule , Luisenstraße Nr . 26 für die Wahl¬
berechtigten, deren Familienname mit den Buchstaben I bis K
beginnen.

2. D i e n s t a g , 5. N o v e m b e r d. I -, im Wahlsaal des
Rathauses Zimmer Nr . 16 (Erdgeschoß) für die Wahlberechtigten,
deren Familienname mit den Buchstaben L bis M , im Bürger¬

saal des Rathauses . Zimmer Nr , 36 (1 Stiege hoch) für die
Wahlberechtigten, deren Familienname mit den Buchstaben N
bis R , im Turnsaal der Höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse ); für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit dem Buchstaben S . und im Turn¬
saal der Mittelschule Luisenstraße Nr . 26 für die Wahlberech¬
tigten , deren Familienname mit den Buchstaben T bis Z be¬
ginnen und zwar an beiden Tagen und in allen Lokalen.

von vormittags 9—1 Uhr und von nachmittags 4—7 Uhr.
Für die zweite Wählerabteilung:

Donnerstag , 7. November  1907 im Wahlsaale des
Rathauses , Zimmer Nr . 16 (Erdgeschoß) für die Wahlberech-

, tigten , deren Familienname mit den Buchstaben A bis L und
im Bürgersaal des Rathauses , Zimmer Nr . 36 (1 Stiege hoch)
für die Wahlberechtigten , deren Familiennamen mit den Buch¬
staben M bis Z beginnen und zwar jedesmal von

vormittags9—1 Uhr und von nachmittags4—7 Uhr.
Für die erste Wählerabteilung:

Freitag , 8. November  1907 im Bürgers ««! des Rat¬
hauses, Zimmer Nr . 36, (1 Stiege hoch) und zwar

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 1 Uhr.
An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahlge.

schüft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wahlter¬
minen mit der Benachrichtigung hierdurch eingeladen , daß

a) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche jährlich 294.4t. 20 Z. und weniger an dftek-
ten Staats - und Kommunalstenern entrichten , sowie die
steuerfreien Genrcindebürger,

b) zur zweiten Mteilung diejenigen Wahlberechtigten ge¬
hören , welche von 2259 A  20 $.  herab bis zu 294 A
40 4 an direkten Staats - nnid Kom'mumalste« rn jährlich

- entrichte und
c) zur ersten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge-

hören , welche 2261 A  18 und mehr an direkten Staats-
und Kommunalsteuern jährlich entrichten.

Nach § 27 der Städteordnung darf die illbstimmung nicht
durch Abgabe von Stimmzetteln , sondern muß -durch mündliche
Erklärung zu Protokoll erfolgen.

Wiesbaden,  10 . Oktober 1907.
_Der Magistrat.

Staats- und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 8 . R <»te (Oktober, November und

Dezember¬
erfolgt vom 15. d . M . ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben
der Straften wie folgt festgesetzt(die auf dem Steuerzettel
angegebene Straße ist maßgebend) :
A und ß am 15., 16. und 17. Oktober
C, D, E, F, G „ 18., 19. „ 21. ..
H, J , K .. 22., 23 . „ 24. „
L, M, N ., 25., 26 . „ 28. „
0 , P , Q, ß „ 29., 30. „ 31. Oktober
8, T, U, V „ 2., 4. und 5. November
W, Y, Z und außerhalb des Stadlbcrings am 6 , 7. und

8. November.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, Satz sie die

vorgeschriebeneu Hebetage benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind geua» ab-
zuzähle», damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1907.
Städtische Stcuerkasse.

437_ Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Nr . 17.
Bekanntmachung.

Die Ehefrau des Taglöhners Anton Ncnmann,
Christiane , geb. Schick, geboren am 28. Februar 1880
zu Wiesbaden, zuletzt Marktstraße Nr . 12 wohnhaft, ent¬
zieht sich der Mirsorge für ihr Kind, sodaß es aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1907.

8099 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

k̂ cr städtische Eichmeister für Längenmaße, Flüssigkeits-
maße, Wagen, Gewichte und Gasmesser, Herr Gustav

Warnecke ist wegen vorgerückten Lebensalters von feinem
Amte zurückgetreten. An seines Stelle haben wir vom
I. Oktober d, J §. ab Herrn Karl Joh , Römcrberg 28,
nachdem er die vorgeschricbene Eichmeister-Prüfung Vor der
Königlichen Eichungs-Inspektion zu Kassel mit Erfolg abge¬
legt hat, zum städtischen Eichmeister ernannt.

Die Eichstelle im Erdgeschoß des Rathauses (Markt-
icite) ist bis ans weiteres jeden Donnerstag vormittag von
9 bis 12 Uhr (zur Abgabe eichpflichtiger Gegenstände) und
nachmittags von 5 bis 6 Uhr (zus Abholung der geeichten
Gegenstände) für Interessenten geöffnet.

Wiesbaden, den. 5. Oktober 1907.
782' Der Magistrat.

'



Nr . 241.

Bekanntmachung
betreffend Verkauf eines Baublocks in Wiesbaden.

Zwei gegenüber demHanPtbahnhvf belegene,
von dem Bahnhofsplatz , der Kaiser - und plitos
lasftratze umgrenzte Bauplätze mit einem Flächen¬
gehalte von SS ai « SS qm , sollen einzeln oder
im ganzen verkauft werden.

Tie Frontlängen betragen : An dem Bahn¬
hofplatz 65,77 m , au der Kaiserstrasse 86,00 m,
an der Nikolasstratze 50,00 m.

Die Verkanfsbedingunge » und ein Plan
können im Rathause Zimmer Nr . 44 eingesehe«
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.50 M . bezogen werden.

Schriftliche Angebote werden bis znm St.
Januar 1008 an den Magistrat z« Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden, den 23. September 19Ö7. 6931
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Am 21. Oktober d. Js . « nd erforderlichen

Falles die folgenden Tage , vormittags S Uhr
und nachmittags S Uhr anfaugend . werden im
Leihhause, Neugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem
städtischen Leihhause bis zum 15. September d. Js . ein-
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten pp. ver.
steigert.

Bis znm 17. Oktober d. Js . können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8 bis 12 und nachmittags von 2
bis 5 Uhr ansgelöst , oder die Pfandscheine über
Metalle und sonstig» dem Mottenfraß nicht nnter-

sworfene » Pfänder vormittags von 8 bis 10 Uhr
oder nachmittags von 2 bis » Uhr nmgefchriebeu
werden . „ ,

Freitags , den 18 . Oktober d. Js . ist das Le»h-
hans geschloffen.

Wiesbaden, den 4. Oktober 1907
Städt . Leihhaus Deputation.

Bekanntmachung.
In der Sorrnenbcrgerstratze zwischen Kronen,

brauerei und Gemarkungsgrenze foll im Februar 1908 mit
dem Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in Kleinpflaster
b-zw. Mofaikplaster begonnen werden. Bis dahm müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus-
anschlüsse an die Kabelnetze, das städtische Kabelnetz oder die
Haupt-Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des Magrst.
rats vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Aufbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümeraufgefordert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Bauverwaltungen
die Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeiten zu
beantragen.

W ieöbaden,  den 17. September 1907.
6528 Städtisches Stratzcnbauamt.

Mctttamllicker Cheil

Zwangsversteigerung.
Am 28 . November 1007 , vormittags 11 Uhr,

werden an der Gerichtsstclle dahier, Zimmer Nr. 67, die
dem Architekten Wilhelm Herber zu Wiesbaden, York-
straße 27, gehörigen, in der Stadt Wiesbaden belegenen
2 Wiesen. Unter.Ueberhobcn, 1. Gewann groß 6 a 07 qm
bezw. 0,07 qm mit 5,70 Thaler bczw. 0,06 Thaler Grund-
steuerrrinertrag zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 24. September 1907.
7264 Köniqliches Amtsgericht , Abt la.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Pferden werden hierdurch gemäß der

Pserdc-Aushebungs-Vorschrift vom 1. Mai 1902 ausgesvr-
dert, die seit der letzten Pserdevormusterung in Zugang oder
in Abgang gekommenen Pferde an- oder abzumclden.

Die An- und Abmeldungen, sowie die Wohnungswechsel
der Pserdcbesitzer werden im Rathaus, Zimmer Nr. 42, in
den Vormittags dicnststunden entgegen genommen. 8023

Wiesbaden, den 10. Oktober 1907.
Der Magistrat.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer¬
schaden betr.

Die Grundbesitzer werden hierdurch ersucht, Anmel¬
dungen wegen Erhöhung, Aufhebung oder Veränderung be¬
stehender Gebäudeversicherungen, sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nass. Brandversicherungsanstalt für das
Jahr 1908 in dem Rathaus, Zimmer Nr. 42, in den Bor-

: mittagsdienstsiunden bis zum 31 . Oktober d. I . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudeaufnahmen rc.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom 1. Januar 1903 erfolgen sollen. 6974

Wiesbaden, den 23. September 1907.
Der Magistrat.

j j Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus in

der Zeit vom 1. Dezember 1007 bis 31. Oktober
1808 » erforderlichen Kartoffeln und zwar

ca.  50 000 Kilogr Speisckartoffeln I «,
„ 4000 „ Mausrartoffeln

; soll im Submissionsweqe vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mrt

; der Aufschrift: „Offerte betr. Kartoffellieferung" bis zum
Eröffnungstermin, Montag », den 4. November er .»
vormittags II Uhr » in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses, woselbst auch die Licfernngsbedingungenzur

. Einsicht offen liegen, abgeben.
Der Offerte sind Probekartoffeln beizusügen.
Wiesbaden, den 10. Oktober 1907.

8085 Städtisches Krankenhaus ._

VerEfeigerung
einer Metzgerei- Einrichtung.

Wegen Geschäftsaufgabe läßt Herr » vh . Theodor
Schmidt

am Dienstag, den 15. GK1. er.,
nachmittags 3 Uhr beginnend , im Hause

11 Moritzstrahe 11
Mission, Treibriemen , 1 Exeelsior- und 1 Blitz-Mahl-
maschine , Füllmaschine , Mengmulde . Schleifstein , zwe:
Wurstkessel, Laden -Theke mit Marmorplatte n. Marmor-
Etagere (2,20 Mir. lang). National ■ Registrier-
Rasse , großer viertüriger Eisschrank, 2 Hackklotz» ,
Wage. Laden- und ArlieitslUche, Lüster für Gas und Elek¬
trisch, elektr. Erkcrbeleuchtung , Gas - « cletir . Steh -,
Hänge - und Wandlampen , Wanduhr, elektr. Krerssage
Schmalzpresse, G-würzmühle. Vluikanne, Flcischwulden. Lagen,
Spalier, Messer, Hak-n und sonstige Metzgerei Gebrauchs-,' gcwtünde
aller Art, sowie Burschen - « . Mädchen -Zimmer -Möbel , als:
4 vollständige Belten, 2-tür. K'.eiderschrank, Wasch'oinmode rc.

freiwillig meistbieiend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung 2 Stunden vor Begin, »der Auktion . 8124

Wilhelm Heltrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Bekanntmachung.
Wir bringen hierdurch die Bekanntmachung vom

20. Dezember 1902 wieder zur öffentlichen Kenntnis, daß
Gehwcgbescstigungen mit Zement oder Gußasphalt während
der Frostperiode nicht mehr hergestellt werden, mit Aus-
nahme derjenigen, welche infolge von Unglückssällen, Rohr¬
brüchen rc. vorgenvmmen werden müssen.

Den Bauintercssenten wird hiernach empfohlen, Anträge
auf Herstellung der Gehwegflächen erst nach Bendigung der
Frostperiode zu stellen.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1907.
7606 Städtisches Ltrastcttbanamt.

rkanalbauausseher gesucht.
Zum baldigen Eintritt wird ein im Kanalbau erfahrener,

energischer und zuverlässiger Bauaufseher gegen 8 monatliche
Kündigung gesucht.

Bewerbungsgesuche sind unter Beifügung von Zeugnis
abschriften und Angabe der Gehaltsansprüche bis zum &£•
November d Js . an uns einzureichen.

Zivilversorgungsbercchtigte Militäranwärter erhalten
bei gleicher Befähigung bestimmungsgemäß den Vorzug.

Wiesbaden, den 9. Oktober 1907. 8100
Städtisches Kanalbauamt.

Wiesbaden.
Zum Besten der Witwe « , und Waisen -PenstonS - und
Unterstützungs -Anstalt der Mitglieder des Königliche«

Theater -Orchesters.

Abonnements -Einladung zu sechs Symphonie -Konzerten.
Während der Wintersaison 1907/1903 werden zum Besten obiger
Anstalt von der auf zirka 80 Musiker verstärkicn Kömguchen Kapelle
unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Prof. Franz MaNUstaedt
6 große Konzerte gegeben werden, welche am 18 . Oktober,
20 . November , 16 . Dezember 1907 , sowie am 13 . Januar,
17 . Februar und 22 . März 1908 im Königlichen Theater statt.

finden.
Für diese Konzerte sind nachstehende Künstler fest engagiert:

srau Noordewier -Reddingins (Sopran),
Frau v. Krans -Osborne (Alt) aus Wien,
Herr Wilhelm Backhaus (Klavier) aus London,

,err Professor Emil Sauer (Klavier) aus Dresden,
^err Professor Emilie Säuret , (Violine) aus G-m,
Herr Konzertmeister Franz Nowak (Violine) von hier,
Herr Konzertmeister Oscar Brückner. (Violoncello) von her.

Zur Ausführung find solgeude Werk« tu Aussicht
genommen r

1. Konzert am 18 . Oktober 1907
unter Mitwirkung des Herrn Professor Emilie Sanret (Violine)

aus Genf. s
1. Zum Erstenmal- : Ouveriure „Im Herbst " von Ed. Grieg
2. Z»m Erllenmale: Konzert für Violine (F-dur) von A. Dvorak.
3. „Till Eulrnspiegel " , Symphoniichc Dichtung von R,ch. Slrautz
4. Amiante et caprice für Violine von Emilie Saurer.

5. SyMphonis (0-äur) von Robert Schumann.

2 . Konzert am 20 . November 1907
unter Mitwirkung der Herren Konzertmeister Franz Nowak -.Vio.inc)

und Oscar Brückner (Violoncello).
1. Variationen für Orchester über ein Haydn'-ches Thema 2. Znm
Erstenmal- : Doppelkonzert für Violine nnd Vis onc-llo. 3. Shm-

phonie No . 2 (D-dur) von Joh. Brahms
3 . Konzert am 16 . Dezember 1907

unter Mitwirkung deS Herrn Professor Emil Sauer (Klavier) auSDresden.

1. Zum Erstcnmale: Ouvertüre z > „Hamlet " von Jos . Joachim.
2 Klavier -Konzert (A-moll) von Noveri Schumann. 3 Am
Wunsch: Serenade von Hugo Wolfs. 4 Solostücke für Klavier:
a) Praeludium (op. 104 Nr. 1) von Mendelssohn, b) Berceuse (op.
57) von Chopin, c) Tarantella „Venezia e Napoli" von Liszt.
5. Symphonie Nr. 3 Eroica von L. v. Beethoven.

4 . Konzert am 13 . Januar 1908
ntcr Mitwirkung vor Frau v. Krans -Osborne (Alt) aus Dien,

1. Eine Faust -Onvcrtnre von Nick. Wagner 2 Gesang . 3. Zu,»
Erstenmal' : Serenade sür Streichorchester von P . T 'ch-nkowsk,.
4. Gesang . 5. Symphonie Fantastique von H. ccriioj.

5 . Konzert am 17 . Februar 1908
unter Mitwirkung des Herrn Wilhelm Backhaus (Klavier) aus London.
1 Symphonie 6 »dar von I Haydn, a. Klavier -Konzert D-moll
DDUI ' . Bach. 3. um Erstenmal- : Variationen sür Orchester
von Mar Reger. 4. 3 Solostücke sür Klavier von Cdovin. o.

Ouvertüre zur Oper „Euryanthe " von C. M. von Weber.

0 . Konzert am 22 März 1908
unter Mitwirkung von Frau Noordewier -Reddittgius (So,ran)

und anderen Sonntu

1 Znm Erstenmal- : Tailleser . Ballade für Soli, Chor und Orchester
von Mich. Strauß . 2. Shmphottie Nr . 9 mit Chören von L. v.

Beethoven.

Versteigerung
...herrschasls-zuhrwerk.

Wegen Todesfall und Ausgabe des Fuhrwerks läßt
Fran Rentner Jblmilie Krumbttgel Wwc . am

MUmü,.de«lß.tOlit. uotm.UM hpitnii,
in der Villenbefitznng

8 Martmstratze9
folgender hochherrschastliche Fuhr -Jnventar , als:

2 vorzügliche 8 -jährige Rapp-
Wtlllach-Pferde, 1 eleganter Landauer aus
Gummi mit Ersatz-Eisenrädern von Hofmann
(Ostenvach) , 1 elegantes Kupee von hevi (Hamburg ) ,
1 eleaanter Viktoria -Wagen mit Zubehör von
Friedrich (Frankfurt a. M.), 1 sechssttziges Break
mit abnehmbarem Verdeck, Naturfarbe Nutzbaum und
Esche. 2 fast neue silberplatt , doppelsp . Pferdegeschirre»
1 fast neues schwarzes einsp. Pferdegeschirr, Zügel,
Trensen , Pferdedecken nnd sonst . Pferdegeschirre und
Stall - Utensilien , Fntterschneidmafchine » Kutscher-
Livree« n. dgl m. 6213

freiwillig meistbictend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung ab Montag , den 11 . c » vormittags von

10 - 1 Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u Taxator

Schwalbacherstraße 7.

Unterricht für Damen
im 8224

ii. sti
Münchener kunstgewerblichesAtelier, Luisenstrcsse 4.

Mk.
36 .-

28 .80
25 .80
22 .80
22 .80
19 .80
16 .80
10 .20
15 .60
10 .20

7.20
6 .-

4 .20

Aenderungen Vorbehalt n.
Abonnements -Preis für 6 Konzerte.

Für einen Platz r
Prosceniumsloge in : 1. Rang
Mittelloge * » « •
Seitenloge „ „ » •
I . Ranggallerie .
Orchester Testet . • • •
I . Parquet , 1.—6. Reibe. .
II . Parquet , 7.- 12. Reihe
Parterre . . . . .
II . Ranggallerie , l . Reche • • -
II . Ranggallerie , 2. R-ih-, 3 . J.  und o. Neig- Mett

„ 3.- 5. Reihe Lcite
III Ranggallerie ,1. Reihe und 2. Reihe Mitt-

tt tt  2.  Reibe Seile und 3. und 4. Reihe
Wiesbaden,  im September 1907.

Intendantur der Königlichen Schauspiele,
v. Mntzenbecher.

Großer zreihandverkaüs
findet diese Woche von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr
in meinem Auktionslokal

Ä Bleichstratze2 hier
statt. Zum Ausgebot kommen:

1 elegantes Helles Nußb.-Schlafzimmer, 2 dito in dunkel
Nußb., 6 versch. sehr gute Nußb.-Betten, Waschtoilctte,
Waschkommoden und Nachttische mit Marmor, Kleidcr-
und Spiegelschränke, polierte und lackierte Vertikos, Kom¬
moden nnd Konsolen, Galerieschränkchen, Trumeauxspiegel,
Schreibtische, Ausziehtisch, Antoinetten-, ovale, viereckige
und Bauerntische, 6 Nußb.- u. Eichcn-Speisezimmerstühle,
1 Gasherd mit eis. Gestell und Gasbratofen, 1 eleganter
Puppenwagen und Puppenbett, 1 säst neue Kopierpresse,
2 elektr. Stehlampen, 1 Korridor- und 1 Küchcngaslyra,
1 3-fl. Lüster, 2 sehr schöne Perser -Teppiche , i
Nußb.-Büfctt, elegantes Eichen -Speisezimmer , *
Nußb.-Salon» 1 kompl. Küchcneinrichtung bestehend aus:
Küchenschrank, Anrichte mit Topfbrett, Küchentisch und
Stuhl . Tvnnenbrett und 2 Wandbretter, sehr gut erhalt,
Rollschutzwand, div. Gardinenleisten und vieles mehr.

Adam Bender , _
Geschäftslokal: 2 Bleichstraße"2.

6270 Telephon 1647,
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Federleiuen, Barchent
kauft man am besten und billigsten im

Kettfedernhaus Mimekggft 15,
Einziges Spezialgeschäft am Platze.

Grane Federn 35 , 50 , 60 , 90 , 125 , 1 .60 , 2 .—, 2 . 40 , 2 . 60
Weiße Feder « 2 . - , 2 .75 , 3 - , 3 .50 , 4 .— 4 .35.
Dannen 3 .—, 8 .50 , 4 .50 , 5 .50 , 7 . - bis ,u den besten. „ _ KA  t a . ..
Fertige Kiffe « gefüllt Stück 1.40 , 2 . - . 2 .50 , 8 .50 , 4 .50 , 5 - , 5 .50 , 7 .50 M jtt

Fertige Deckbetten gefüllt 5.- . 7.- , U .50 , 13 .- ,
Einsüllen der Bettsedern im Beisein d-S Käufers . Rur garantirt neue gewaschene, staubsreie Federn.
Zum Teil eigene Fabrikation . Anerkannt streng reellste u . billigste Bezugsquelle . Lieferant von

Vereinen, Behörden, Anstalten und Hotels . 4101

Spezialität: Brautbetten.

Ganseleberwurst,
Trüsselleberwurst,
Zardellenleberwurst,

sowie alle sonstigen feine » Fleisch - und Wurstwaren
empfiehlt täglich im Ausschnitt die Schweinemetzgerci von

i?eSer Flory , Kirchgasse 51
Ferner als Spezialität: Frankfurter Wiirstche » und

Wiener Würftcke », eigenes Fabrikat. 8185

Trinkt

Hains.
Elektromagnetisches Institut zur Behandlung von
Nerven - und Muskelleiden , Bewegungsstörungen
(Magnetische Durchstrahlung d. bekleideten Körpers,
kombiniert mit Vibrations - Riassage und
eigenartiger Wärme - Applikation . Paten¬
tiertes System . 87/173

Wiesbaden , Luisenstrasse 2, Ecke Wilhelm¬
strasse Im Hause des ,Hotel Metropol“.

Geöffnet an Wochentagen v. 8—1 Uhr u. v. 3—6 Uhr.
Aerztl . Sprechstunden : Wochentags von 4—6 Uhr.

Eröffnung: Freitag, 11. Oktober.
Direktion:

A. Brofft.
Aerztliche Leitung:

Br . med . Lippert.
Prospekte auf Verlangen.

J « € . Meipt »»%Kirchgasse 25.

Zur qA  Notiz!
Mein Geschäft befindet sich noch bis zum Januar

Langgasse 3 , da die Stadt, entgegen früherer Ab¬
sicht , das Haus bis dahin steheu lässt . Bis dahin ge¬
währe auf meine sehr massigen Preise

10% Rabatt.
Schirmfabrik Renker

Langgasse 3. Telephon 2201. 7795

Geschäfts-Automobil
n>it Reklame -Kasten sofort sehr billig zu verkaufen.

Nehme Motorrad in Zahlung.
H . Koppler , Manrittnsstratz « 8.

WVVA/WVW
Au meinem

.Extra Tanz - Korans
können noch einige Herren teilnehmen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker.

Mauritiuastr &sse 10. 8150

>
>

0^

Erste
.*.Wiesbadener Schuh-Sohlerei. .
Eegc. 1898. Moritzstratze 24 . vis a vis der Gerichtstr.

Bei mir finden Sie immer noch die alten billigen
Preise bei nur reeller Bedienung.

HerreikSohlen und Absätzev. Mk. 2.80 an,
DamenŜohlen und Absätzev. Mk. 2.—an.

Alle anderen Arbeiten billigst.
Bei genähtem Schuhwerk werden die Sohlen

wieder elegant aufgenäht.
Hochachtungsvoll 7782

_ N . Betk , 24 Moritzstr. 24.

13. Hflifiir ÜH
Große Attsstellttug

von Handelsobst in Verpackung , verbunden mit Obst-
inarkt am Mittwoch , den 10. und Donnerstag,
den 17 . Oktober im „K aiser saai ” , Dotzhcimerstr. 15.

Uebrr 1000 Ztr. Tafel- und Wirtschaftsobst stehen zum
Verkauf. — Eröffnung : Mittwoch vormittags 9'/, Uhr.

Eintritt 20 Pfg . 8221

Physikalische Heilanstalt

„Adoifsbad”
WioehadOW Friedrichstrasse 46.IfiCbUdUcIl Haltesr. der elektr. Balm.

Wasser - nml Lichtheilverfiihi ' en,
Elektrotherapie uad Massage

bei
Gicht, Rheumatismus , Ischias , Herz- und Nerven¬
leiden , Nieren ^ Harn -, Blasen - und Hautkrankheiten

Magen- und Darmleiden.
Sorgfältige Ausführung aller auf die physikai.

Heilmethoden sich beziehenden ärztlichen
Verordnungen.
Massige Preise . 7947 Prospekt frei.

J. Bacharach.
««$33

Von heute ab

sühen Traubenmost
empfiehlt

IVeingiosshanälnng

Joseph Schmid
(Löscbs Weinstuben)

Spiegelgasse 4. "rtzLM 8-17
Verkauf über die Straße per Liter Dt » Pfa.

Burg RHeiufelr, Hellmundstraße 6.
Bo« heute a« täglich: 8151

Süsser Apfelmost.
Eigene Kelterei. _ Carl Happ.

Wirtschasts-Uebernahme.
Allen Freunden und Bekannten zur gefl. Nachricht, daß ich in

Mainz bie Wirtschaft
.-. „Zum Bienenhaus" .'.

Welschnoaneugassc6 übernommen habe.
' Tr wirb mein eifrigstes Bemüh n sein meine werten Gäste durch

gute Speisen und Getränke in jeder Weise zusrieden zu stellen.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

8075 _ __ L. Eise«.
Hock zeit

ist e« jetzt, Blumenzwiebel « (im Preise von 3- 25 Pfg.), Riest « .
Hyazinthe in Gläser oder Erde zu pflanzen. I . G. Mollath»
Samenhandlung, Marktstr. 12, gegenüber Ratskeller. «016



Nr. 241. Dienstag . 15. Oktober 1807. LöteSvasener General-Anzekger. SS. ^«hrgang.

nusitihaus Eranz Wellenberg
Kirchgame 33 , Parterre and 1. Etage.

Telephon 2458. Gegründet 1864. Telephon 2458.

I. Abteilung. PiaHOS Auswahl von über 100 Flügel und Pianinos, BlÜl/llIlPP^
Bechstoln 0lo. Gespielte Pianinos.

Phonolas , Harmoniums,
II. Abteilung. Musikalien:

III. Abteilung. Musik - Instrumente:

Spezialität : Billige Albums . Schulen für alleInstrumente.
Violinen , Kasten und Bogen,
Guitarren , Mandolinen , alle

Arten Zithern , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Okarinas , Trommeln etc.
nechan . Musikwerk ©; als: Kalliope , Stella , Mira etc. etc.

IV. Abteilung, PianosStühleu. -Lampen, Musikalien-Schränkeu. Etageres.
Komponisten-Büsten, Musikmappen. rm_

Extra billig
empfehle ich zum bevorstehende « Umzug solid gearbeitete

Möbel , Bette«
UNd 6742

MoliMiigseiliäMimgeu.
Besichtigen Sie daher ohne Kaufzwang die

SS * Riese » Auswahl,
welche meine großen

AnssteArrrrgsräirme in3 Etagen
bieten.

Eigene Polsterei . Transport frei.
Beachten Sie genau meine Firma!

Herd. Marx Nachs.
Gegründet 1872. Telephon 3670.

Nur 8 Kirchgaffe 8 , nahe der Luisenstraß-.

Straussfedern und Spitzen
(Spez. echte Spitzen ),

Wäscherei und Färberei,
A. Bierwirth Naclif., Inh. Frau L. Schäfer,
Albrechtstr . 20, Part . Wiesbaden . Albrechtstr. 20, Part.

Reinigen und Krausen von Federboas
und Pezstolas bei fachmännischer Behandlung.

Prompte Bedienung . Massige Preise.
Federn werden auf Wunsch am Hut gekraust . 6828

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- und Marinedienstes. Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage. Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.50 Mk.

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen . Mit
Aussprache.

Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch, Russisch Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch, Togo je 2.50 M., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M.C.A.Katt Verlan in Dresden und Leii

Tanz-Unterricht.
Hiermit zur gefl. Kenntnis, datz mein diesjähriger

haupt-Tanz-Umjus
dieustag, de« 13 . Oktober, abends 9 Uhr. im ..Kaiser«
aal " , Dotzheimerstraße 1b. beginnt. «Äefl. Anmeldungendazu nehme
H in meiner Wohnung, Hcllmundstrage 33. p., frbl. entgegen.

Hochachtungsvoll

Anglist Janjj , Tanzlehrer.
Unterricht nach leicht begreiflicher Methode. 6168

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Befömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das abfalut befic Bier.

Erhältlich in Originalflaschenfüllung der Brauerei eib
den besseren Kolonialwarenhandluugen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moor & Schmidt,
Kirchgaffe 40. Telephon 298.

Zn dem Möbelhau; Bleichftratze 18
von Jakob Vahr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Brauche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

KT neuen Möbel in jeder Preislage 'S*

Kompl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen uud großes Lager
stets in

Gelegeuheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner»Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen uud doch gut kausert will, besuche das Möbel¬

haus Bleichstratze 18. Tel. 2737. 411

Versciafen
bei meinen Weckern m. Schutz¬
marke „Peter Henlein ", patentamtl«
gesch. u. Garantie bis zu 5 J hren
ganz unmöglich. Gute Qual Mk.3.—,

beste Mk. 3 50, mit 4 Glocken Mk. 4.75. 7185

11. Otto Bernstein,
40 Kirckgasse 40 , Ecke Kl.

Bingfrei.

Kohlen , Koks
Briketts ,Anzündeholz

in bester Ware
liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-Konsum Je Gerass
am Römertor 7. Fernsprecher No. 2557.

Gelegenheitskäuse!

Meine Schuhwaren
st«»haltbar kosten nicht viel!

'che AuSwabl in alle» Sorten, Farben. Quo'-'^ — " ^
unglaublich billigen Preisen fit,

Marktstratze 22 , 1. Kein Laden
Telefon 1894.

Akademische Jnschueide Schule
von Fr!. J . Stein , Wi-Sl'lldcn. Luiseuplatz la , 2 . Et.

Erste, älteste u. preisw. Fachschule am Platze
und'  säml. Tarnen- und Kindergard., Berliner, Liener, Engl, und
Pari 'er Schnitte. Leicht sas;l. Metbodc. Vorzügl. prakt. Unterr. Gründl
Ausbildung s. Schneiderinnenu. Direktr. SchiU.-Äufn tägl. Kost, w
zugeschn. und emaer. Taillenmust. inkl. Futter-Anpr. Mk. 1.25
Rockschn. 75 Pfo. bis 1 Mk. 8786

Küsten -Verkant -: Lackb, schon von Mk. 3.— an. Stofsb
von Mk. 6.50 an, mit Ständer von Mk 11.— an._

Anmeldestelle und Auskunstscrtcilung auf dem Bureau4 MrLr«is!8tL'Ä88v 4
(Erdgeschoss links ) . 9513

Rheinijch-Westj.
Handels- «nd Schreib-Kehranstalt
Bewährtestes Institut1. Ranges

für
Damenu .Herren.
Nur

¥̂ r  38 Rheinstrasse 38 , iW
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Buchführung , einf ., dopp .. amerik .,
Hotel - Buchführung,

und

Wechseüehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen , Kontorarbeiten,

Handelshorrespondenz ,
Stenographie , Maschinenschreiben,
Schönschreiben , Bundschrift,

Vermö gens- Verwaltung.
Nur erste , theoretisch gebildete n. praktisch erfahrene

Lehrkräfte . 8045

Besondere Damen -Abteilungen.

mE Prospekte, US;ünfte :c. frei durch Die Direktion.

des Hausgrundstück; Saalgasse 1a zu
Wiesbaden.

Im Aufträge der Erben der Witwe des Bürstenfabri-
kanten Mathias Mondrion , Catharine geb. Walther
hier, soll erbteilungshalber die Versteigerung des zum
Nachlasse gehörigen, in Wiesbaden Saalgasse 1 a telegenen,
im Grundbuch von Wiesbaden Jnnenbezirk Band3, Blatt 39
eingetragenen Hausgrundstückes mit abgesondertem Holzstall
und Hosraum, Kartenblatt 95, Parzelle 40, im Flächen«
geholt von 1 ar 16 qm ersolgen.

Termin zur Versteigerung steht Freitag » den
25. Oktober 1907, vormittags 11 Uhr, auf dem
Bureau des Unterzeichneten Adelheidstraße6, 1, an.

Die Versteigerungsbedingungen liegen zur Einsicht da¬
selbst offen.

Das Haus kau« auch vor der Versteigerung
durch deu Unterzeichnete « ans der Hand ver¬
kauft werden . 7444

Wiesbaden , den 30. September 1907.
Der Königliche Notar:

Justizrat non Eck ._
Bruch« | .1 • ^ per Stück 5 und 6 Pfg.
Fleck- per Stück2 Pfg.
Aufschlag - -* “*-*■ per  Schopp. 4« u. 50 Pfg.

empf. I . Horuuug S> Co „ Hellmundstr. 41. 7729
Betten , gz. Ausstattungen,
Polstcrmöbcl , cig. Anfcrt.
A. Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten billige Preise.

Tcihablunq. 78

pfil * Ioinmt ein großer Posten Wichsledcrstiefel,
r£ / %V f v j01üjeKinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktstratze 22. 1. Lk I
Großer Gm aittenwaren Verkauf.

Kein Ausschuß;
7070 Billiger Laden. Wellritzstr 47
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*£ =* Wiesbadener Wohnungs - Anzeiger
des

_ Wiesbadener Genera!=flnzeigers.»c
Jfnler Wohnungs• Anzeiger erscheintS-mal wöchentlich, Dienstags, R | Inter dieser Rubrik werden ünierate bis zu 3 Zeilen bei 2-inal
^ und Freitags, fluch wird derselbe Jedem Interessenten in || ^ wöchentlichem Erscheinen mit IHark1. pro fllonat berechnet,
unserer Expedition US " gratis -HLH uerabfolgt. W bei A-mal wöchentl. Erfckeinen Mark2.— pro Monat, bei tägl.
Biliigfte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermietung von Ge» || Erscheinen3 Mark monatlich.
rdiäfts-üokalifäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. cssr  H . Einzelne Vermietungs»VnIerate5 Pfennige pro Zeile. •••••

0

ii flilieiies Zimmer
m. Pension in der Innenstadt v.
Geschästsdame ge?. Bedingung sep.
Eing. Off. m. Preisangu . S.3222
an die Exv d. Bl.  8228

!i
s. bess. Herrn ind. unteren Dotz-
heimerstr. Gefl. Off. unt. G 18
an die Exved d. Bl. 8251

Laden für Schrewwaren u.
Zigarren per sofort gesucht.

Off. unter K. M. 7102 an die
°-- d. d. Bl. 7108

Vermiethungen

i 7 Zimmer. 1
F-riedrichstr. 4 . 1. 7 große

Zimmer, Badezimmer, Balkon,
Gas. elektr. Licht per josort oder
früher zu verm, _ 4627

Kaiser- Friedrich- Ring VS,
Parterrewo,n .> bochberrschastlich
eingericht., 7 Zim., 1 Garoerobe¬
zimmerm. Zentralheizung und
reicht. Zubehör, auf 1. April
1908 zu vm. Näh. beim Haus¬
meister oder Kaiser-Friedrich-
Ring 74, 3._ 6033

Rndesheimerstr. 2«, 1., 7-Z.,
Wohn, mit allem der Neuzeit
eutspr. Zubeh. per sofort zu
verm. Näh. beim Hausmister
Fritz, Hth., 1. St . 3952

6 Zimmer.

«« serstr. 81, Billa, 6 Zim.-
Wohn., 1. St ., m. all. Komf.,
event. mit Frontsp. auf 1. Jan.
oder 1. April zu verm. Näh.

rü - art/_ "_ 4554
«aiser-Friedrich-Ring 3 , 2.

6 Zim. mit reicht. Zubeh., Pr.
1700 M. Einzuseben 11 bis 1
Uhr. Näh. Freseniusstr. 41. 2032

Kaiser-Friedrich-Ring 74, in
die 1, oder 3. Etage, 6 Zim.
und reicht. Zubehör auf 1»
April 1907 zu verm.
Näh. daielbst3 Etg. (7503

5 Zimmer.

Bahnhosstr . 6 , 2. u. 3. Etage,
5 Zim., reicht. Zubeh zu verm.
Franke, Wilbelnistraße 22, oder

. L ichner, Bahnbofsir. 6. 5651
Dotzheimerstr .106,1 ., b.Becker,

»»Zimmer-Wohnung, hübsch u.
groß, neu hcrgestcllt, per sofort
zu verm._ 6773

«oelhestr . 27 , 3. 6t . öerrschl.
5-Zimmer-Wohnung mit Bad
u. Balkon oder Part. 4-Zlmmrr-
Wohnung mit Bad und Garten
zu vermieten.

_ Näheres parterre._ 6545
Hellmnndstr. 88 , Part., 5.-Z,„i.-

Wohnung per sofort zu vermiet.
Näh. Emierstraßc 22, v. 4758

ilnisenstratzc 20 , 1.. e. Wohn-
z» verm., 5 Zim., I Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A Botz»

^2 . St r._ 8734
^iederwatbstr . 14 , herrschai«.

»«Zimmer-Wohnung zu verm.
Näh. ßiiederwaldstr. 12, 1 Stiege

^r , vd. Schcffclsir. 1, p 58 >8
^charnyorstsiratze3, schöne

»' Ziui.-Wohn. im 1., 2. . 3,
^t -, Neubau Kauih u. Schmidt,
mit elektr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linvleumfuß
bodenbelag. Ken Hinterhaus.

^N ^h. beiR. Schnudt, oas. 2254

4 Zimmer . .

^kvmannstraße 23 . Ecke Bis-
marekring. 4,Z,„» Wohn, mit
" 'chl. Zubehör fof. zu verm.
Näh. part. 2113

Dotzheimerstr . 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinterh. u.
0. Läden, 4—5 Zimmer (3
große 2 kleine) 1. Et. mod. 5»
Z.-W. w. Wegz. v. Wiesb. ni.
reich! Zubeh. auf fof. od. später
zu verm. Rah. 3. Et. r 6o23

Ecke Emser- u. Weitzenburg-
ftratze, sch. 4-Zim.-Wohn. mit
Elektr., Bad, Kohlenaufz., Speise¬
kammer, 2 Ball, u. Erker per
sofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausstr. 2._ 5619

Hettmunvstr. 41, Borverh. im
2, St . ist »ine schöne Wohnung
von 4 Zimmern und Küche
zu vermieten. Näheres bei I.
Hornung & Co., im Laden
daielbst._ 7275

Herderstr. 23 , l . Ei., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reicht. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
1. Et rechts. 521

Herrngartenstr. 13, 2. Stock.
Wohn. v. 4 Zim. mit reich!,
Zubeb. per sofort zu vermieten.
Näh, part. 6061

Johannisbergcrstr. 5, ichöne
4-Zim.-Wohn. mit Balkon und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Nheingauerstr, 13, 1. 6614

Kleiststr. 8» neuzeitl. eingericht.
4-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
daselbst und Walluserstraße13,
bei Höbn. 6701

Oranienstr. 27, Hth. p., 4 Zim.
sofort zu vermieten. 8093

Näh. Wörkbstr. 1, Bäckerei.
Neubau, zweite Ringstr. 2

verläng Westendstr. , schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schloffermeister
Hayback, Herderstr 2, 1. 9903

Rüdesheimerstraße20, 1. Sk.
eine 4-Z,mmer<Wohnung zu
vermieten._ 2757

Scharnyorststratze 3» schöne
4-Zim.-Wohn. 1. und 2. Stock,
Neubau Kauth u. Schmidt, mir
elektr. Licht, Erker, Bafkons,Bad,
Park.- und Linoleum-gußboden-
belag. Kein Hinterh. Näh. bei
N. Schmidt, daielbst. 2251

Scharnhorststr. 13 , schone4-
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Restaurant._ 6765

Aortstr. 3 . Boq.. l. St., 4 Z.,
Bad und reicht. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H. Meurer » oder Nero-
straße 38. 1._ 8787

Aorkstr. 27, 2. Sr., 4 Zimmer
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. im Laden oder
III . Stock, rechts._ 4161

Borkstr. 27, 1. St., 4 Zimmer
und Zubeh. sofort zu vermieten.
Näherer im Laden oder III.
Stock, rechts. 4159

3 Zimmer.

Aarstr. 12, zu vermieten: Pan.,
3 Zim. u. Küche, I . Klage,
3 Zimmer u. Kückie, Stallung
für 4 Pferde u. Remise, Mit¬
benutzung des Gartens. Näh.
Maiiergaffe 6._ 5174

Adolfstratze 5 , Borderh. und
Seitenb. sind 3 schöne geraum.
Dachstockmohn. 3 u. 2 Zim. mit
Zub. an ruh. Leute zu verm.
Näh I. Stock._633

Ncnba« Adlerstr. 3, 3-Zim.-
Wohnungen zu verm. Näheres
Hirschqraben9. 6597

»,H4cubaii Elle Blücher- und
Guciseuaunr.. sch. 3Zim .-

Wobnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457
BliiMtvpl. ». ichonc3-Zimmer-

Wohnung, Borderh. per sofort
zu vermieten. 3490
Näh das Hth. hart rechSt.

Dambachial 12, Gartenhaus
schöne Äcaiisard-Wobiiiiiig, Küche
>!. 3 Räume, mit Älasadschluß,
per sofort an duichau« ruhige,
ältere, kinderlose Leine zu vm.
Näh. C. Philipp!, Dambachial
12. 1. 4042

Eine sch. Frontspitz-Wohn.,
3 Zimm.r, per sofort u ver¬
mieten. Näh. Dambachial 8.
Laden. 3858

Ecke Dotzheimerstr. u. zweiter
Ring, sind sehr ichöne2-, 3- u.
4-Zimmer-Wo hnung. mit berrl.
Aursicht und allem Zubehör auf
soiort zu verm. 6234
Näheres das u. Zieten-Ring 5,1.

Dotzheimerstr. 59 , (Neubau-
schöne 3- u. 2-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, per 1.
November zu verm._ 5253

Dotzheimerstr »,he 72 , Bdh,
eine schöne Frontspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute).
Näh. Borderh pari._ 5114

Dotzheimerstr. 74 sind3-Zim-
Wobnung per sofort zu verm.
Näheres 1. St._ 5288

Dotzheimerstr. 81, Neuv. Bdh.
« schöne3-Zimmer-Wohnung per

sofort zu vm._ 3349
Dotzheimerstr82, versetzungs-

halber 3-Zimmer-Wohnung. 2
Et. per sc fort oder später zu
vermieten. Näh.Bdh.I.Et, 6712

Dotzheimerstr. 98 , Bdh. und
Mtb. schön- 3-Zimmer-Wohn.,
Küche, Keller sofort zu verm.
Näheres Borderh. 1. l. 7993

Dotzheimerstr. 111» sch. groge
3-Zim.»Wohn. mit all. Zubeh.,
der Reuz. en.tipr., per fof. zu
verm. megzuzsbalb. s. 200 M.
( '/,  Jahr,) Näh. 3. Et. links.

_ 6080
Dotzheimerstr. 12« ich. gr. 3-

Z.-Wohn. fof. ob. spät zu »ui.
N. Kontor 9035

Eckernförderstr. 12, sr.ic vage,
schöne 3>Z,mmer-Wohn. sofort
zu verm.  _ 3038

Ettvillerstr. 8, schöne3-Zm, -
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
vart. r. 5859

Emscrftr. 40 , Dachwohnung, 3
Räume (monatl. 17 Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark monatl.) per sofort zu
verm 5540
Näberes daielst,

Mrbachcrstr 9, 3 Zimmer mir
V*1 Zubeh im Abschl. , beleg, im
Hth., Dachst., zu verm. Näheres
Vdb., 2. El._ 7065
Feldstr. 12 , in meinem Ncub.

(Hth ) sind 3-Zim-., 2-Zim.- u.
1-Zim.-Wohn., jede mit Küche,
aus sofort zu verm. ; auch k.
eine Wohn. m. sep. Waschküche
an Waschleute abgegeb. werde».

_1475
Frankenstr. 13, Hth., 3 Zim.,

Küche und 2 Keller auf sofort
zu verm. Näh. Bdh v. 2813

Eneisenanstr. 12, Border- u.
Hinicrh., sind schöne3-Ziiniuer-
Wohnungen mit reich!. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näb. bg'etbft Part, links.
Neuva» tSevr. Vogler, Hall-

garlernr. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zii!>mer<Wohn.,
der Neuzeit entsprechend ringer.,
preiswert zu vermieten. Näb.
van._ 3248

Hallgarterstr. 4,3 -Zim.-Wohn.
mit Bad, Balkon zu vermieten.
Näb. daselbst. 6718

Hallgartenstr. 3, im 1 u. 2.
Stocku. Frontspitze, je 3 Zim.,
Küche, Speisekammer.Bad, Balk.,
Erk., Diani.u.K. (Elektr. u. Gas)
Per 1. Januar 1908 zu verm.
Roberes daselbst. 8040

rstcuva« Hallgarterstr. 8,
sch. 3-Zim. Wohn. ui. allem Zu-
behör. der Neuz. entspr. eingcr.,
preisw. z» vm. Näh das 6717

Helencnstr. I, 1. Siock, schöne
Dreizinrmerwohnrtttg auf
soforl zu ver»ilel»N. Näheres
daielbst 7364

Hellmundstr. 33 , 3 Zimmer,
Künie, Mans. rc. per sos oder
1. Jan . zu vm. Preis 430 M.

_7768
Hcllmandstr. 41, Hinierh., rni

1. Stock, ist eine LLohnung v.
3 Zim. u. l Küche zu verm.
Näh. b. I . Hornung & Eo ..iin flnhm

Herrngarteustr . 7, 3-Zimmer.
Wohnung m. Kücheu, Keller
per sofort od. später zu verm.
Näheres Borderh. 1._7145

Hochstätte 10 , Hrh. Hif. 3 Zim.-
Wohn. aus soso« zu vermieten.
Näh. Bdh. 1 r._ 1972

Johannisbergers !. 3 , scheue
3-Zim.»Wvhn. im Gth. m. Zu¬
behör zu verm. Näh. das. oder
Ndeingauerstr. 13, 1. 6615

Kellerstratze 4, Neubau, 3.Z,m.<
Wobnungen zu verniicien. 3976

Kellerstr . 11, >i» Gartrnh., zwei
sch. 3-Zim.-Wohn. auf sofort zu
verm. Näb. Vdb. Part . 7732

Kievrichcrstr . « , 1. u. 3. E-.»
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad, Erker u. Balkon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov. zu verm. Näb. p. !. 1753

Kiedricherstr . 9,1 ., 2.. 3. Ober
geschoß. 3-Zimmer-Wohn. nebst
Bad, Erker, Balkon u. Kohlen-
aufzug zu vermieten. Näheres
Rbemstraße 71, Part. 7356

Kirchgasse 4« , Siv. , 1., 3 Z.
und Küche sos. zu verm. 9iäh.
im Laden._ -68i4

Kirchgasse 47 , Dachnock, ist eine
schöne Wohnung mit Aoschluß.
3 Zimmer, Küche und 1 Keller^
an eine kleine ruhige Familie
auf gleich oder später zu verm.
Preis 400 Mark. 7531
Näh. parterre im Kontor von
L. D. Jung. _

Kleiststr . 8 , neuzeitl. emgerichl.
L-Zim -Wolm. zu verm. Näh.
daselbst und Walluferstraße13,
bei Höhn._ 6700

Knausstr . 1, 2. l , 3-Z.-W°hn.
event. mit Gärtchen sofort zu
vermieten 1847

Platterstr. 76, bei Ries.
Lehrstraße 18 , i ., o-Zimmer-

Wohn. mit Küche, Keller und
Mans. an ruh. Familie aus
sofort zu verm. Näh. Lehr-
straße 14. 1._ 1643

Lothringerstr . 4 , gr. 3-Zim-
Wohn. (Hochpart.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sof. od spät.
zu vermieten._ 1724

Maurttiusstratze 8 , eine 3-
Zimmer- Wohnung nebst Zu-
bcbör zu vermielen.

Wohnung im 3. St ., 3 Zim.,
Küche mit Zubehör per sofor
zu verm. Näh bei W. Gerhardt,
Mauriliusstr. 3, 1. 5692

Moritzstr . 8 , Hlb. p., ist eine
abges cl. Wcbn., 3 Zim., Küche
und Keller auf sofort zu verm.
Näheres Borderbaus im Laden
(Bäckerei). 1556

Moritzstr . 12 . Mild 2. E .. 3-
Zimmer und Küche au ruhige
Leute per 1. Nvvemler zu ver-
mieten_ '_ 6035

Nerostratze 26 3 Zim., Küche
und Zub., I . Etage, per soiort
zu rerm._ 1552

Sicugasse 12 , ncuherg. 3 Z,m.»
Maiisardc-Wohnung im Abschl.
billig zu verm. 7303
9!äd. 1. Stck. r.

Srieverwaldstr . 14 , oerrlchalri.
3- u. 4-Zimmer-Wobnungen zu
vermieten. Näh. Niederwaldstr.
12, 1 Stiege r. oder Scheffelstr.
1, oart._ 5809

Atcttclbeckstr . 11 , 1. 3>Z„n <
Wohnung zum 1. Januar 1908
zu vermieten. 7508
Näh. Gg. Schmidt, 1. r._

EckeNauentyalerstr . >n meinem
Ncubau sind ichöne 3-Ziuimer-
Wobnuiigeil preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
«artcrstr. 6._ 4235

Rauenthalerstr . 7,; gr. 3-Zm, .
Wohn, mit allem Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, sofort zu
vcrmieien. Näheres daselbst
1. Stock._ 7870

lltaucnlaterstr . 8 . >w. 3-Zim..
Wohn, aus sofort oder später
zu veriuielen. !1!äh. Ritlb. i.
N ortmann. _2892

Ranenkhalerslr . 12, >chom3-'
Zliu.-Woh!' . «t Zubeh., zwei
Balk., Bad zu verm. 2527

Rheittstr. 43 , 3 Zimmer und
Küche per solo« zu vermieten.
Näh. im Blumenladen. 1745

Riehlstr. 2. eine Wohnungü
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Ncanlarde zu verm, 3202

Riehlstratze 3, Boroerhaus3
Zimmer- und Miltelbau3«Zim-
Wohnung mit Zubehör an
rudige Mieter billig zu ver¬
mieten. 5718
Näh Mittelbau I. b. Wolf.

Riehlstr. 15, Hlh„ scy, 3-Z.-W.
a. soso« zu vm. Näh. Bdh pZ

4928
Siiehlstr. 23 . Hih.. b-Zimmer-

Wobn. sof, zu verm. 8191
Sienvau Zweite Ringstr. 2,

verlängerte Westendstr., sch. 3«
Zim. Wohn, zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlossern!.
Happach, Herderstr. 2, 1.

Zweite Ringstr. 4 (verlange« -
Westendstr.), sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sof. od. später
zu verm. Näh. das. oder bei
A. Oberheim» Philippsberg-
stroßc 51. 5745

Saalgaffe 24/26 , Hth. 3 St.
3 Zimmer, Kücheu. Keller auf
gl. ' U vm. Näh. H. 1. St . 7859

Schachtstr. 30 , srvl. Eckmohn..
3 Zim., Küche, event. Mans. U,
Keller, per 1. Januar zu verm.
Näh. part. 7436

Scharnhorstr. 9, 2. St., sch.
L-Zimmer-Wohnung gleich oder
ipäier zu verm. 2378

Scharnyorststr. 12, schöne o-
Zimmcr-Wohnung Bdh. Frtsp.
per sofort zu vermieten. 78a2
Näh. daselbst.

Lcharnyorststr, 15, schöne 3«
Zimmer«Wohn, mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näheres
Nestaurank. 6766

Scharnhorststr. 18, ist die sehr
schöne, praktisch eingerichtete m.
großem Balkon verseh. 3-Zim.-
Wohn. >m 1. Siock aus soiort
oder auch früher für 650 M.
zu verm. Nab. daselbst oder in
der Paterrc-Wohnung rechts oo.
Luisenstr. 14 im Weinkeller von
A. Maier, 1649

Sedanstr. 11, Hth, 3 Zimmer
und Küche per 1. November zu
cermieten. 4435

Seerovenstr. 2, 1., 3 Zimmer,
Bad rc. Mk. 6 Psof. od. sp. zu
verm. Näh. Part. 1813

Secrobenstr, 9, Mklv., Part-
Wohn., 3 Zim., Küche u. Zu¬
bebör, ans gleich od. spät, zu vm.
Näb. das. bei Häuser. 5348

Secrobenstr. 11, Hiy. eine neu-
hergerichlele 3-Zim>ner»Wohn.
sofort oder zum 1.November zu
vermieten. 2939

Secrobenstr. 16, Gih. pa«.,
sch. Z-Zim.-Wohnung sof. oder
1. Januar zu verm. Näberes
Bülowstr. 1 Dambniann 8083

Schierstetnerstratze» Gartnccei
Karl Klein, eine 3'Zimmer-
Wohnung (gesunde Lage) zu
vernuclen. 6088

Schiersteinerstr. 9, Mtcp., 3
Zimmer mit Zubeh. zu ver-
inicteu. 8940

Steingaffc Ecke Schachtstr.30,
1. Et. 3 Zim., Küche, ev. Maus,
per 1. Jan , zu verm. 7699
Näheres Part.

Schwalbachcrstr. 39 , ,m Rltld.
sind zwei 3-Zlmmcr-Wohn aus
sofort zu verm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, soiort
zu vermieten. 1592

Waldstr. 6, am Personeubahn
Hof, schöne3 Zim.-Wohnung per
sofort billig zu vermieten. 1260
Näh daselbst bei Gustav Möhn.

Waldftraße 90 , l., 3 Z,m. u.
K. zu verm. Näh. das. 1. r.,
ater Dotzheimerstr. 172, p. 8749

Walluserstr. 5, Gih. 3-Zim.»
Wohnung per soso« billig zu
vermieten. 2373
Nab. Lenz, Bdh. 3.

Walluferstratzc7, M., 2 3.Z..
W-Hn.. pan. u. Dachst., zu vm.

* Näh. Bdh. part, 1752

Webergaffe 38 3 Zimmer,
Küche und Zubehör aus sofort
zu verm. Näh. 1416

Webergaffe 56, 1 l.
Wellritzstr. 18, 3. Bdh.3 Z,m„

Küche, Mansarde per 1. Januar
zu verm. Preis 420 M. 7540
Nüleres 1. St . Bdh._

Westendstr .17 , 8. sch. 3-Zimmer-
Wohnung sofort oder l. Jan.
zu verittieten. Näh. Bülowstr.
l , Damomanii._ 8084

Uorkstr. 8, iart., 3 Zimmer in.
reich!. Zubeh. auf 1. Nov. zu
verm. Näh. part. bei Meurer
oder Nerostr. 38, 1._ 1476

Uorkstr. 4, 3-Zim.-Wodn. mit
Zubebör 3. St . per sof. zu vm.
Näh, das. 1. St . I. 7881

Uortstr. 13, Millelb., schöne
3-Zim. W. zu verm. 2426

Yorkstr. 27» 1. St., 3 Zimmer
und Zubehör sos. zu vermieten.
Näheres im Laden oder III.
Stock, rechls_ 4160

Uorkstr. 27 , Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubebör sofort mit
oder ohne Geschäftsraum zu
verm. Näb. Laden oder III.
Stock, rechts._ 4162

Zimmcrmannstr. 9, Bdb. 3.
Et.sch. 3 Zimmerwohn/m. Mails,
sos. oder später wegzuzshalber
m. Nachlaß zu verm. 6901
Näh, das, part, recht._

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z.»
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sofort
zu verm. Näh. Rhcinstr. 43,
Llumenl., Wiesbaden. 8663

8 Zimmer.

Aarstraße 10 , 2-Zi,n.-Wohn.
mit Zubeh. zu verm._ 5062

Aarstr. 15, 2-Zi>n,-Wohnung
mit oder ohne Mansarde zu
vermielen. 7359

Aarstr. 20 , Fronlspitzwobn., 2
Zim. u. Küche nebst Stallung
f. 1 Pferd zu verm. 2233
Siüh. Aorkstr. 9 bei Feix.

Adlerstr. 16, 2 Zim. u. Küche
auf 1. Dez. od. 1. Januar zu
vermieten._ 7543

Adlerstr. 30 , ist1 sch.Parterre-
Wohn. Hth. zu verm. 6229

Adlerstr. 33 , Hth., Sicuvau,
2.  St ., sch. 2-Zim.-Wohn. im
Abschl. m. Keller und ebenfalls
Dachw. im Stb. gleich od. spät.
zu verm. Näb. Laden. 8250

Adlerstr. 50 » 2 Dachziinmer,
Küche und Keller aus sofort
ii vermieten,  5942

Adlerstr. 56 , eine große Stock-
wohn. v. 2 od. 1 Zimmer und
Küche, sowie 1 Dachwohn, von
2 Zim. u. Küche auf gleich od.
später zu verm. 7489

Adlerstr. 63 » eine2-Zimmcr-
Wohnung mit u. ohne Stallung
billig zu verm. 6391

Alvrechtstr. 39 , Hih., sch. 2.
Zim.-Wohn. per sofort z. verm.
Näh. Bdb.» ; . St . 3354

Bismarckring 5, Hih., 2 Zim.
und Küche per 1. November zu
vermieten.  _ 2436

Kleine Burgstr. 5, Hth. kleine
2 Ziin-Wohii. zu verm. 5869
Näheres Laden.

Bnlowstratze 13, Stb., 2-Z.«
Wohn. los. zu verm. Näheres
Bdh,. 3. St . lks._ 5929

Blücherstr. 38 » Neubau, hcrrl.
3-3-Zim. -Wohn, von 370 Mark
an auf sofort zu vermieten.
Näheres d o. Scharnhorststraße
2, 1, r._ 1747

Dotzheimerstr. 14, ist im£®u\
die Parterrc-Wohn. v. 2 groß.
Zim.. lkücheu. Zubeh, per sos.
oder spät zu vermieten. 2160
Näh. Vorderhaus._

»ß  heizbare Mansarden soso« zu
«d vermielen 7473
Dotzbe-merstr. 18, Mtlb. part. l.
Dotzheimerstr. 81, (Neubau)

Vorder- ». Himerbau, schöne 2-
Zimmcr - Wô nuna ver sofort
zu verm 8350



Nr . 241. Dienstag , 15. Oktober 1907. «SteSSadener« eneral'Anzekser« L Jahrs«»»

Dotzheimerstr . 69 , in dem
Borderh. eine Frontspitz-Wohn.
von 2 Zimmern m. Zubeh. n.
im Hinleihaus eine 3-Zimmer-
Wobnung u. eine 2Zimmer-
Wohnung sofori zu verm.
Näh. Vorderb Part. 7368

Dotzheimerstr . 84 , Mirielv.,
2. St ., freundl. 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., sowie eine Dachw.,
an ruh. Familie per sofort zu
verm. Näh. daselbst, 1. Stock
rechts._ 2053

Dotzheimerstr . 88 , Mib. 2-
Zimmer-Wohn. ui. Zubehör sogl.
zu vermieten. 6296
Näh. Vorderhaus1. St . daselbst
Hinterbau 1 Zimmer und Küche
zu verm._

Dotzheimerstr . 98 , Bdh., Mtlv.
u. Hrh., schöne 2-Ziui.-Wobn.
mit Kücheu. Keller fof. zu tun,
Näb. Vdh. 1. l._ 6038

Dotzheimerstr . 98 , Nttb, schöne
2 Zimmer, Küche, Keller, sofort
zu vermieten. Näheres Vorder¬
haus 1 links. 7394

Dotzheimerstr . 109 , 2- u. 3*
Zim.<Wohn. der Neuz. entipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
Näh. Neubau Hassel. 5111

Dotzheimerstr . 111, Boy. mod.
2-Zim-Wohn. mit Zubeh. auf
gleich od, später zu verm 7258

Dotzheimerstr . 111, moderne
2-Zi»i.-Wohnungen auf gleich
oder ipäter zu verm._ 7259

Dotzheimerstr . H4 , sch. Froim
sprtz.Wohii, best, aus 2 Zim.,
Boston, Küche und Zubcb. bill.
auf sofort zu verm._ 6230

Dotzheimerstr . All , 1 pracht¬
volle Frontspitzw. 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 320 M.
auf gleich zu verm,_ 2639

Dotzheimerstr . 120 , ichone
Frontsp-, u Zim. u. Küche, auf
gleich od. später zu verm. Näb.
Laden._ 4526

Dotzheimerstr 122 , imo im
Vorder- u. Hinterh. moderne
2-Zimmer-Wohn. im Preis v
300 M. an zu verm. 7569

Dotzheimerstr . 126 , Gth. 2-
eveut. 3-Zimmer-Wohnung per
sofort zu verm._ 5895

Dotzheimerstr 146 , p. schöne
sreundi. 2-Zimmer-Wobnuug,
2 Keller und Mansarde per sof.
zu verm._ 4033

Eckernsörderstr 2, elegante
2-Zim. Wohn. (4. Et.) mit 2
Bast., Bad, Herr!. Fernsicht, s.
preisw. zu verm. Näh. daselbst.

__ 7103
Emferstr . 40 , n Zim., Küche

u. Keller (jährlich 300 Mark) ;
Dachwohnung, 3 Zim. (monat¬
lich 17 Mark) ; 1 Mansarde
(monatlich9 Mark) per sofort
zu verm. Näh das. Part 5540

Ellenvogeugasir 6, u Zimmer,
Küche und Keller per sofort
zu verm._ 3470

Eltvitterstr . 9 , mehrereL-Zim.
Wohnungen von 16—28 Mk.
monatlich gleich zu verm.!, 2037
Näh, daselbst im Laden._

Eltvitterstr . 16 , schonep-Z>m.-
Wohn. Mtb. f. 300 M. per 1.
Oktober oder spät, zu vermieten
Näh. Vordb Hochpart, r. 6400

Ervacherstr . 6 , Hmrh. ichüne
2-Zim.-Wohn. zu ocrm. Näh.
Vorderb. P. r._ 1590

Ervacherstr . 7.  1 . Helle Werl¬
stätte mit 2-Zimmerwohnuug
sof. od. spät, für 500 M. zu
vermieten_ 9854

Fetdstr 10 Stb . park. 2 Zim.
u. Küche per sof. ob. spät, zu
vermiete . 8032

Fetdstratze 13 ist eine U-Zim.-
Wohn. auf 1. Nov. zu verm.
Näb. Htb. Part, 1939

Fetdstr . 2g . Part . 2 Zimmer,
Kücheu. Keller aus gleich oder
später zu vermieten. 8225
'Näheres Feldstraße 25.

Gotdgaste 17 , Eid., e. Woon.
von 2 Zim. u. Küche an eine
kleine ruh. Familie zu verm.

7565
Hartingstr . 8 , Mans.-Wohn.,

2 Zim., Küche und Keller sof.
zu verm Preis 18 M 7819

Gneisenaustr . 16 , l ich. 2-Zim-
Wobn. mit Zubehör der Neuzeit
entsprechendz» verm_ 1998

Hallgartenerstr . 3 und Kleist¬
strotze F, Neubau Gebt. Vogler,
sind :>n Hinterhaus schöne1- u.
2-Zimmer-Wobnung per sofort
zu wm . Näb. varr. 3249

Hallgarter ' tt . 4 » Miw., 2-
Ziin.-Wobn. mit Küche bill. zu
verm. Näb. das._ 6719

Helenenstr . 11 1. 2 yimirftr,
Kücheu. Keller per 1. Jan . zu
verm. Näh. Schwalbachecstr. 22,
vart. . ._9022

Hellmundstr . 29 , tl. 2-Z -W.,
Htb., 1. St , zu vem. 6335

Herderstr . ."6 , schöne2-Zun.«
Fronlspitzwohnung zu verm.
Näh, varl. B._3373

Zohannisvergerstr .. Zweites
Haus recht- , schöne2»Zimmer-
Wohnunz (Hinterh.) billig zu
vermieten.

Johannisbergerstr . 3 , schöne
2-Zimmer.Wohnung m. Balk.
im Vorderhaus, sowie 2-Zim.»
Wohn, im Gth. m.jZubehör zu
vermieten. 6616
Näheres daselbst oder Rbein-
gauerstr. 13. 1.__

Jägerstr . 10 , schöne gr. 2-Z»n.-
Wohn. auf gleich oder später
billig zu verm._ 3527

6 2-Zimmer -Wohnungen , 1
3-Zlm.-Wohn„ 1 I -Zlui.-Wohn.
m. Küche, Balkon in sreisteh-,
Gartenhaus per oder sofort sp.
zu verm. Neub. Markloff, Rüdcs-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Rina 38. 3810

Karlftr . W, 6tb. 2 Zmmer-
Wohnung m. Zubehör per sof.
zu verm. 6698

Karlstratze 8 , neu hergerichtete
Frontspitzwohn. auf gleich zu
verm. Näb. vart. lks. 8062

| Karlstratze 18 , Front.
spitze 2 Zimmer u. Küche|
zum 1. Nov. zu verm.
Näheres Part. 5835

Kastettstr . 8 , ichüne kl. Wohn
zu vermieten._ 6859

Kastettstr . 10 , Pt. eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Zubeb.
aus sofort zu verm._5741

Kellerstr , 13 ] scy. Dachw., u
Zim. u. Küche, auf 1. Nov.
zu verm. Näb. Part. 7764

Ktarenthalerstr . 3 , Htb. 1.
2-Zim.-Wobn. fof. zu vermieten,
Preis 300 M._ 9593

Ktriststr . 8 , Bob. u, Hry., sch.
2-Zimmer-Wobn. zu vm. Näh,
das. und Walluferstr. 13. bei
Höhn._ '6702

2-Zimmer !Sol »mmg zu vm.
Näb. Langgaste 31. 1. 4557

Lehrstr . 2 , Wohn. v. 2 Zim. u.
Küche aui gleich oder später zu
vermictln._ 4850

Leyrstratzc 14, 2-Zi»iiuer-Wqhn.
nebst Zubehör an ruhige Leute
gleich auch später zu vm. 5200

Ludtvigftr . 6 , u gr. Zimmer
und Küche(Froiilspitze) zu vcr.
mieten._ 3795

Aktttsenstr. 43 , 2. l , gr. Frontsp.-
Zililiner und Küche per sofort
zu verm._ 6895

Moritzstr . 18 , 2 meinandergeh.
deizb Lians. zu verm. 3113

Müttcrstr . 10 III die Maiiiaro-
wohn., 2 Zim. u. Küche, nur
an ruh. Leute auf 1. Nob. zu
verm. Näh. zu erfrag. Röder-
allee 34, 1. St . r., von 9 bis
3 Uvr_ 3716

Sicrostr . 10 , 2 Zim. u. Küche
lHth.) auf sofort zu verm. Näh.
Moritzst.r 50. 1609

Nerostr . 11, 2 Zim . u. Küche
per 1. Jan , zu verm. 8029

Nettelveckstr . 6 , Fnsp. 2-Zmi.-
Wobn. sof. billig zu vm, 7573

lüettctveckstratze 14 , sch. 2-Z,m.-
Wohn. billig zu verm. Hinterh,

_ 9760
Ntederwatdstr . 12 , u-.-stmmer-

Wohnmigcnzu verm. Näheres
Niederwaidstr. 12, 1. Sl . r.,od.
Schcfjclstr. I, pari._ 5307

Ecke Raucntyalerstratze , m
meinem Neuba.i, sind schöne
2-Zimmer-Wohnungcn preisw.
zu vermieten. Näh. das. oder
Hallgarterstraße Nr. 3. 4236

Rauenthalerstr . 3 , Sid . ist
eine schöne Wohnung 2 Zim.
u. Küche aus sofort oder später
zu vermieten. 7674
Näheres Vorderbaus Part.

Mnentyalerstr . 7, Hlh., sch.
2 Ziiii.-Wohn. sofort zu verm.
Näh, daselbst._ 7871

Ranenthaterstr . ltr , 2 Zimmer,
Küche ii. Zub. zu verm. 8246

»tyeinganerstr . 6 , >m H,y., 2
Zim. :>. Küche zu verm. Näh.
im Vdh., 1. Sl . l._1803

Ryeingaucrstr 13 , Muielvau
9-Zimilier-Wohn, mit oder ohne
Werkstatt zu verm._ 5145

Rhetnganerstr . 16 , Hlh. D.,
ich. 2-Zim.>Wohil. bill. zu vm.
Näb. Vdh., p. r._ 7597

Rheingaurrstr . 17 , Himerh.,
2 Zimmer uno Küche zu verm.
Näh. Vdh.. 1. St . links. 6324

Riehtstratze 9 , ichüne2-Zi,nuier-
Wohiiung per 1. November zu
vermieten. 4164

Richlstratze 13 , Mittelbau,
schöne2-Zim.-Wohn, per sofort
zu verm. Näh. Vdb. 9171

Neuvau Zweite Riugstr . 2,
sverläng.Westendstr.) sch. 2-Zim.»
Woh». zu veruiielen. 9901
Näu. daseldst od. b. Schlosserin.
Hatzbach, Herderstr. 2, 1._

Röderstr . 31 , H. D. 2 Zim. u.
Küche losorl zum verm. 5169

Rönrerverg 24 , in meinem Neu¬
bau, Ecke Schachtstr. 26, sind
mehrere 1-, 2« u. 3-Zimnier-
Wohnungeii, Küche Keller per
sofort zusverm. Näheres daselbst
von 4—6 Uhr oder Gnei senau-
straße 12, B. Koch. 36 >

^UItüdesheimerstr. 20, Hlh., 1. St,,
2 Zmimer und Küche per

sofort zu verm. Näh. Borderh.,
1. St . Bökemeier. 8666
stleubau Riidesheimerstr . 27,

schöne2-Zimmer-Wohnung. Stb.
und Frtsp. Vdh. per sofort zu
vermieten. 3210
Näh, das, od. Bertramstr. 8, p.

Riidesheimerstr . 36 , Neubau
Carl Berghaujer, Mtlb., schöne
2—3-Zim.-W., der Neuz. enlspr,,
m. Volk., desgl. Vdh. gr. sch.
Frontsp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das. ob. Göbenstr. 16. 5227

Schachtstr. 6 , 2 Zim. u. Kücpc
mit Dachkammer, neu herger. ,

_ f. monatl.  17 M. z. vm. 7546
Schachtstr. 20 , 2 Zimmer und

Küche mit Glasabschlußauf 1.
November zu vermieten. 6269
Näb. 2. Etage._

Schachtstr. 23 » eine kl. Wohn.
zu verm._ 9879

Scharnyorststr . 9 , sch. Zwei-
zimmcr-Wohnung per 1. Jan.
zu verm._ 7557

Scharnyorststr 24 » Frontspitz-
Wobn. sofort zu verm. 2468

Sedanstr . 3 , Htb., 2 Ziliiiiier,
Küche und Zubehör per sofort
zu vermieten_ 5647

Seerovenstr . 7, Mrv., 2 Zim.
und Küche per sofort zu verm.
Näb. Vdh. Part._ 2431

Seerobeustr . 16 , Gth. park.,
schöne2-Zim.-Wobii. sof. oder
1. Jan . zu vm. Näh. Bülow-
straße 1. Dambmann. 8082

Schiersteinerstr . 16 , Miiield.,
geräumige 2.-Zimmer-Wohnung
zu verm. stiäb. Bdli. v. 5513

Steingaffe 23 . , Dachw 0. 2
Zim,, Küchev. H. z. Vm. 10017

Steingaste 28 , Borderh., Dach
2' Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten  369

Steingaffe 28 , 2>Zu».-Wohn.
^(neucs Hinterb.) mit Küche

im Giasabschluß per sofort zu
vermieten._ 9008

Steingaste 31 , Hlh. park., eine
abgeschl. Wohn, von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. aus 15. 'Nov.
od. später zu verm._ 8019

Schulverg 21 , Gth., 2. Sl .,
2 Zim., Kücheu. Alkoven zu
verm. 'Näh, daselbst. 5078

Schwalvacherstr . 37 , u-Zim.>
Wohn. (Dachstock) zu vermieten^
Näb. Mtld. vart. 5164

Wellritzstr. 3 » 2 Zn », u Kua,c
(Hlh.) z» verm,_ 7431

Schwalvacherstr . 37 , 2 große
Mails., auch als Zim. u. Küche
zu vm. Näh. Mild, p. 5165

Waldstr 6 , a. (Persoaeiivahnb.)
2-Zim.Wohir. billig zu verm.
Näh. das. b. Architekt Gustav
Möbn._ 1261

Waldstr . 44 , Ecke Jagerstragc
schöne 2-Zimmer-Wohnuilg zu
vermieten.
Näh. parterre. 3321

k»i * aiDftr. 9u, 2., 2 Zimmer u.
Küche per sofort billig zu

verm. Näh. P. Lerch, Dotzbelmer-
straße 172, part. 6785
Waldstr . 92 , Hasenstr., 2- Mid

3 Zim.-Wohn. per sof. oder
später zu verm._ 7072

Walramstr . 32 , Woynung im
1. Stock, 2 Zim,, Küche und
Keller per sosort, oder später zu
verm. Näb. Part. 3230

Wattufcrsir . 3 , Gih. ger. 2- Ziin.
Wohnung per sofort billig zu
vermieten. 2l)72
Näb, Lenz, Vdb- 3._

Webergaste 43 , 2 Zimmer u,
Küche mit GiaSbschl. per sofort
oder später zu verm. Näheres
Vdh. part. 7330

Wellritzstr. 1« , Hth., 1. Si .,
2 Zim. u. Küchep. 1. Okt. zu
verm, Preis 340 W. Näh. da>.
Vdh., 1. St._ 7539

Werdcrstr . 3 , schöne2 Zimmer
u. Küche neu bergcrichlet im
Seitenb. auf 1. Nov. zu verm.

. Näb res part. r._ 7938
Werberstr . 4 , 'Mans.-Wohn. 2

Zim. u. Zubeh. sehr freundl. neu
herger. fof. od. sp. bill. zu vm.

_ 8233
Westendftr . 20 , Hth. 2 Zim.

u. Küche sofort zu vm
Näheres Vdh. vart. 7507

Wörthstr , 16 , Dachw. 2 Zim.,
Küche auf 1. November an ruh.
Leute zu verm. 7260
'Näheres Laden._

Aorkstr. 4, 2-Zim.'Wohn, mir
Zubehör, Stb . 2. St ., per 1.
Nov. zu vm. Näh. Vorderhaus
1 Stock I._ 7882

Aorkstr . 27 , pochcart, schöne
9-Z>m.-Woh». zu verm 6705

.Zielenring 8 . Hih. Manjiv. 2
Zim. K. per sofortz. vm, 2358

Dotzheim.
Eine freundliche Frontspitz¬

wohnung , 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sosort oder später zu
verm. Näh. Gustav Müller,
Weilburgertal. 3523

Eine schöne Wohnung .2 Zim.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 250 Mk. eiuschließl.
Wassergeld aus sofort zu verm.
Näh. Wilbelmstr. Ecke Rhein-
straße 40, Dotzheim._ 3999

Dotzheim, Wiesdadenerstr 41, n.
Bahnhof, schöne 2-Zimmer-
Wohuung, herrliche Aussicht im
3. Sl . zu verm, 4025
Näberes vart. links._

Bierstadt , Neubau Talstr . 7,
2 Wohnungen, je 2 Zim. uno
Küchem. Zubeh. (Wasser!.), zu
vermieten. 7170

1 Zimmer.

Adlerstratze 13 , 1 Stube u.
Küchem. Kelleru. Giasabschluß
zum 1. Nov. zu vm. 4538
Näb. Hinterhaus part._

Adlerstr . 29 » 1 Zimmer und
Küche zu verm._ 5548

Adlerstr . 38 , Htb.. 1 Zimmer,
Küche und Keller für 15 Mark
monail. sof. od. sp. zu vm. 7794

Alvrechstr . 46 , 3. cm chünes
Mans.-Zimmer an alleinstehende
Person zu verm.__

Adlerstratze 33 , 1 Dachzimmer
K. u. K. m.sow.lDachz. Wasser,
Feuerung und Keller per sofort
zu veimieten._ 4384

Adlerstr . 60 , 1 Zimmer, Küche,
Keller, Vdh. part. per sofort
zu vermieten 5145
Näh. 1. st . bei D. Geiß_

Adlerstr . 67 , 2. Et., J Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. groß)
event, mit Gas aus 1.November
billig zu vermieten,_ 6693

Alvrechtstr . 32 , Pdv.. avge-
schlosiene Mails, m. Küche und
Zubehör an ruhige Mieter auf
gleich zu verm._ 7876

Alvrechtstr . 42 , 1 Zim., Küche
und Keller per sofort zu verm.
Näh. Ladc.i._ 583^

Ein ich. großes Manfarden-
zimmer mit Platlojen an aust.
alleinst. Frau per 1. Nov. zu
verm. Dieselbe iiiuß Straße u.
Hof sauber halten. 'Näheres
Adolisallee 26, 3._ 32<6

Alvrechtstr . 46 , 3. r., ein sch.
großes Mans.-Zim. an alleinst.
P rson zu verm._

Bertramstr , 3 , gr. Mamarost.
und Küche mir Keller aas sofort
verm. Näh. Dotzheimerstr 41. p.r.

_1474
Bteichstr . 39 , Dachw., 1 gr.

Zim., Küch, Keller, Abschluß
per sofort oder später zu vm.
Näh. Frankeuär. i9, 1. 7936

Bteichstr . 41 , Hw., sch. große
l-Zim.-Wohli. an kl. Fami ie
per sof. oder spät, zu vm. Näh.
Bureau. Hof r._ 7256

Blücherste . 7. Hih. 2. Sri u. M.
1 Zimmer u. Küche au kleine
Familie zu verm. 3259
Näb. Bismarckrmg 24 I. l.

Dotzheimerstr . 81 , Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. November eoenk.
früher zu verm._ 3921

Dotzheimerstr . 98 , Mtlb,, sch.
1-Zlm -Wobn. mit Küche upd
Keller sofort zu verm. Näheres
Vdh 1. l._7995

Dotzheimerstr . 98 , üitio.. schöne
I -Zim.-Wobii. mit Küche und
Keller sofort zu verm. 'Näheres
Borderb. I. >._ 6039

Dotzheimerstr . 120 , 1 Zim. u.
Küche auf gleich ob später zu
vm. Näh im Laden. 4533

Dotzheimerstr . 122 , sind im
Vorder- und Himerh. moderne
I -Zillimer-Wobnungeii im Preiie
von 240 M. au zu verm. 7570

Etterrbogetkgaste 13 , 1 Dach-
zini. mit Kammer u. Küche im
Anschluß sof. oder spät, zu vm
Näb. 1. Stock r._ 3411

Ettenvogengaffe 13 , l Dach,;.
111. Kam . u . K. im Abschluß,
sof. od. spül, zu vm. 5365
N.iheres  1 . rechts.

Fetdstr . 9111, l Zuuiner und
Küchep. 1 Nov. zu vm 7823

Fetdstr . 13 ist eine heiz.are
Mansarde zu vermieten. Näh.
Htb. part._ 4990

Fetdstr . 27 , ei» Zimmer eine
Küche und ein Keller aus gleich
oder später zu verm. 9457

Frantenstr . 20 , 1 Zimmer u.
Küche zu verm._ 7993

Friedrichstr . 29 , eine Front,
spitzwohn, im Stb . an ruhige
Mieter zu verm. 5476

Friedrichstr . 38 , 4. Vdh. 1
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten._ 5008

Hcirlittgstr 1, 1 Z„u,, Küche
u. Keller billig zu verm. 7915
stiüb. b, D. Geiß, Adlerstr. 60. 1.

Hele »»enstr . 4 , 1 gr. deizbares
Zim. zu verm. Näb. das. 8107

Helenenstr . 12 , geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder später zu verm._ 7616

Hetenettstr . 7» D., 1 Zimmer
und Küche zu verm. 305

Hellmundstr . 31 » 1 Zimmer
und Küche (part.) sosort_zu
vermieten._ 7583

Hellmundstr . 33 , l Zim. und
Küche(Dackstock) Per gleich od.
später zu verm. 4441

Hellmundstr . 40 , sch. Dachw.,
1 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten._ 7898

Hellmundstr . 31 , Zimmer und
Küche zu verm._ 6862

Herderstr. 10 , ichöne-- u. 2-
Zimmer-Frontspitzwobnung zu
vermieten._ 5715

Herderstr. 23 , Fromspltzzim. u.
Küche gegen etwas Hausarbeit
an einz. Pers. oder kinderlose
Leute billig zu verm. 6027

Herrngartenstr . 13 » 4. Stock,
1 Zimmer u. Küche per sosort
zu verm. Näb. part._ 6060

Hochstätte 13 , l Zimmer und
Küche zu vermieten._ 7893

Jaynstr . 19 , Stb. Dachw.
1 Zimmer und Küche zu ver»
mieten._ '_ 3256

Johanniöbergerstr . 3 , schon-
1-Ziinmer-Wohnung. ui. Zubed.
im Gartenhaus zu verm. 6617
Näh. daselbst oder Nheingauer-
straße 13, 1.  _

Karlstratze 9 , Mansard.Wohn.,
Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 4893

Näheres parterre._
Karlstr . 38 , Miw. p., 1 Zim.

und Küche per sofort zu verm.
Näb. Vdb. part. 7976

Kastettstr. 10 , 1 Zimmer im
Sln., Dachst., auf sofort zu
verm. 'Näh. Vdb. 1. 1774

Kirchgaste 19 » schön» Zimmer
u. Küche zu verm._ 7802

Ludwigstr . 8 , 1 Zimmer und
Küche auf ioiovt zu vm, 7455

Luxemvurgstr . 6 , 1 Mausard-
zimuier vom 15. an zu verm.
Zu erfragen bei Frau Luise
Seifert, Bäckerei. 7937

Mattergaste 10 , 1 Zimmer II.
Küche. 1 Treppe, nur an ruh.
Leute zu verm_5240

Mauergaffe 11, eine jreunoi.
heizbare Ni ans. an einz. Person
zu verm. 65 .4

Moritzstr . 12 . Borbery., eine
'Ibansarde zu verm._ 6463

Moritzstr . 17 , gr. Manlarbc
per sofort zu verm. 2181
Näh. in» Laden.

Moritzstr . 23 . Hp. 1 Z m..
Küchen. Keller zu verm.
Näberes Borderh. 3._ 7811

Moritzstr . 33 , 1 Zimmer und
Küche rillig zu verm. , 6640

Nerostratze 23 1 Zimmer und
Küche zu vm. N. Bdd. I. 9833

Nettelbeckstr. 0 , 1 Zim . und
Küche, sowie 1 großes Zimmer
sofort zu verm. 7574

Lränienstr . 62 , 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten.. . .

Ptatterstr . 44 , l Z>ui.-t
z . veri»

5535
1.- 2904.1

7888
Ryeinbaynstr . 4 , 3, 1 heizb.

gr. Mani. zu penn._ 8034
Ryeiuganerstr . 17 , Hinterh.,

1 Zimmer und Küche zu vm
Näo Boh. 1. links. 6323

dtiehtstr. 2 , 1 Zimmer, 1 Küche,
1 Steuer zu verm. 3204
Näheres 1. « t. r

Riehlstratze 9 , i -Ziiumer-
Wohnüng u. uiübl. Mansarde zu
vermieten._ 4282

diömervcrg 39 » 1 Zimmer u,
Küche per 1. November zu ver¬
mieten. 7464

Schachtstr. 6 , 1 Zim. u. Kuaie
zu vermieten._ 6348

Schachtstr . 8 , 2 u . 1 Zunmer,
Kücheu. Keller zu verm. 6728

Schachtstr. 13 , 1 Zimmer mit
Herd an einz. Pers aus gleich
od. später zu vermieten. Näh.
im stiestaurant. _ 8215

Schachtstr. 19 , 1., Dachwohn.,
1 großes Zim. u. Küche (Hth.)
zu verm._ 5527

Scharnyorststr . 19 , 1. links
Frontfp..Zim. an aust. Person
für 9 Mk. zu verm._ 4972

Scharnyorststr . 42 , gr. Mani.
mit Küche und Keller zu verm.
Näb. bei Berger._ 7178

Seerovenstr . 7, heizb. Maus.
zu vermieten.  _ 1030

Schiersteinerstr . 18 , 1 Zim.
und Küche mit Zubeh. im Hth.
zum 1. Nov. zu verm. 6734

Steingafse 12, zwei mal 1 Zim.
und Küche im neuen Hause
gleich od srät. zu verm. 7796

Steiugaffe 34 , 1.. e», großes
Zililiner und Küche auf gleich
oder sräter zu verm. 4743

Schntberg 6 , sch. 'Maiiiarde>ür
8 Dkk. monatl. au enz. Pers.
zu veruiielen. Näh. Schulbcrg 8,
part. 6358

Schulberg 13 , 1 Zun., 1 Küche
zu verm. Näh. Bdb. v. 8025

Schwalvacherstr . SV 1 sch.
Dachw., 1 Z„ Kücheu. Keiler
aus sofort zu verm. L93?

Taunnsstratze 23 , sch. gr. Fspz.
m. 0. 0. M. Pr . 30 bez. 15 Mk
das Droa._ 6680

Walramstr . 1, Frlp. l gr. Z,m7
Küche m. Abschluß auf gleich
od. spät zu vm. 'Näb. park. 8071

Walramstr . 4,  Maiisarb-Woliijf
1 tut u. Kucke zu vm. 7511

Walramstr . 19 , Daaist Küch^
u. K. an ruh. Miel. sof. z. vm.
Näh, b. Trautmann._ 4201

Walramstr 30 , 1 Zim. Küche
und Keller per sofort zu
vermieten._3746

Walramstx . 33 , Maniardwohch
von 1 Zim. u. Küche sofort an
ruh. Leute zu verm. Näherer
Part.  _ 4185

Webergaste 43 , 1 gr. Z,mm:r
und K-iche per sofort zu verm.
Näb. Vdb. vart._ 7313

Wellritzstr. 19 , l Zimmer, Küche
u. Meller;u Perm._7082

Westendstr. 20 , ein Zimmer«.
Küche zu vm. 7508
Näh. Vdb. Part.  |

Aorkstr. 17, 1 Zimmer, Küche
und Keller (im Atsch.uß) sosort
zu vermieten. 7612
Näheres l . rechts.

Zimmertttaitnstr . 7, 1 Zim.
und Küche aus gleich zu ver¬
mieten 8054

Eil ILeereZimmer etc
mm

Adlerstr . 16 », gr. leeres Zim.
gleich od. spät zu vm. 5518

Dotzyeimerstr . 62 , 1 leeres
Zimmer. Näh. P . l. F . Merkel-
bach Ww.  _ 2193

Frankenstr . 19 , großes, leeres,
schönes Zimmer mit 2 Fenster
nach der Straße auf gleich od.
spät zu vm. 'Näb. Bdh. 1. 6438

skeyrstr. 3 , part. schönes .eeres
Zimmer  zu verm. 6123

Lehrstr. 3 , pari., sawncs leeres
Zimmer billig zu verm. 6891

Lehrstratze 31 smv 1 oder2
leere Mansarden mit Keller auf
gleich oder {tätet zu vermieten.
Näb. 1. Stock. 7789

Moritzstr. 23 » Glä. 2. 1 leeres
Zimmer an anstänb. Person
zu vermieten 7810
Näheres  Vordb. 3. |

Roonste . 6» 1. l., leeres Zun.
per sofort zu venu._ 5296

Seerovenstr . 2 , 1. leere Mails,
zu vermieten an ältere Person
oder zum Möbrleiuüellen. 5747

Seerovenstr . §' Mw. schöner
leer.s Mausarözimmer aus gleich
oder Ipäter zu verm. 7788
'Näh, daselbst1. Stock._

Aorkstr 4 , 1 leere Maus. Frist,
per 1. Nov. zu verm. Näh.
daselbst 1.  St . I_7883

2 teere Zimmer im 1. Stock
und ein gleiches Hochp. zu vm.
Zu ersrageu bei I . Reinhard,
Aorkstr. 33, p. 7670

i| fflibUrtcZimiBerJ:

Bei einer Beamten-Familie ist sch.
möbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzugeben. Näh. in bet
Exved. d. Bl._7852

Adlerstr 11 , 2 Tr . r., ist ein
gr. Zim. mit 2 Betten mit od.
ohne Kost zu verm._ 82' >7

Adlerstratze 16 , Boa. p., eins.
möbl. Zunmer zu vm. 4797

Adlerstr . 20 . Bdh. l., erhl
reinl. Arbeiter oder Mädchen
Logis._8098

Adlerstratze 39 . erbauen rein-
liche Arbeiter schöne Schlafstelle.
_ _ ; 8 30

Albrechtstratze 46 . 3. l. möön
Zimmer sofort zu vermieten.8231

Bertramstr . 13 , Hih., 2. St.,
irdl. Schiaist, zu verm. 6567

Bismarckring 26 , 1. t. möbl.
Zimmer an Herr» oder Dame.

_ __ 8493
Bteichstr. u4 , 3., Zmimer für

2 ordeml jg. Leute frei. 7487
Bteichstr . 33 , Boh. pari,, erh.

reinl. Arbeiter sch. Logis wf'
und ohne Kost. 80»v ,

Btticherstr. 26 , 3. Ei. ein
Zimmer zu verm._ ^52

Dambachtal 4 , pari , eins. >»M
Ziuuner zu verm._ 815g

Dotzheimerstr. 11, Hih. 1.
einfach müvlieries Zimmer zu
vermieien. 6479

Dotzheimerstr . 18 , unu'. 1 Z"n..
Kücheu. Keller (Frontsp ) W'
zu verm. Näh, das, p. l. 8081

Dotzheimerstr. 21 , 3. hübsches
freundlich möbiicrtes Zimme»
zu vermiete»._79tt

Dotzheimerstr. 44 , Hih. *•'
sch. LchlafüeUe frei 8210

Dotzheimerstr. 33 , Mtd. 2. gut
möol, im frei,_ 8105

Dotrl >i>i, » - > 1 A. links,
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Eleonore, »str. 3 , 1. r. möbl.

Zimmer billig zu vm. 818t
Eleonorenstr . 3 , 2. 8t . rechts,

einfach möol. Zimmer billig zu
vermietet, 8190

Elivillerstr . 6 , Laoen, erhallen
1 oa. 2 iung - Leute LogiS, co.
auch Stoff._ 8888

Franke, »str. 8 . Hih, i.  Stock,
bei Falb , rrh . 2 anst. Arbeiter
SLlaist . m. od. ohne Kost. 7754

Frankrnstr. IS , 8 ,. möoutrteä
Zim. m. 2 Bett , zu vm. 5336

Franke,»str. 15 , a.  i . möbl
Zimmer mit 2 Bellen an 2
anständiae Arbeiter zu vm. 7075

Frankenftr . 27 , 3. Sr. l., ein
rcinl . Arb, erh. Logis, 854

Friedrichstr. 12 , 3., eins. möbl.
Zim .uer zu vermieten.

3802
Friedrichstr. 19 , 3. möbl. Z,m.

an Kauflcute oder Beamten zu
vermieten._ 9889

Friedrichstr. 44 , 3. St . im;s,
möbl. Zun , zu verm. 6821

Goldgaffe IS , 2. St , schön
möbl. Zimmer per 1. Sept . b.
zu verm _ 4833

Gustav -Adolfstr . 4 , 2. i ., sch.
möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. 8104

Gövenstr . 7, Bdh., 2. i., möbl.
Zimmer für 16 Mk. monatlich
;u verm_ 6613

Gövenstratze IS , üitib. pari..
zwei möbl. Zimmer billig zu
vtrmieicii. _8089

Helene,,str . 2 , l . schön möbl,
Zimmer mit 1 oder 2 Belten
zu verm. _ 6442

Hellmundstr . 26 , 3. Er. L ein
Zimmer mit 2 Betten sofort od.
später zu verm._ 7579

Schön mödl . Zimmer per
sofort zu verm. Näh. Hellmund

. straße 36. park._6461
Hellmundstr . 36 , 1. Stage

srdl. möbl Zim . (scp), Klavier,
gute Penston zu 1. November
frei 6984

Hellmundst . 36 , 2. freundlich
möbliertes, seperatcs Zimmer
für sofort zu verm._649?

Hellmundstr . 36 . l . (st., srdl,
möbl Zim . (sep.), Klavier, gute

. Pension zu verm._7777
Hellmundstr . 36 , 1. Er., zwei

junge Herreu erh. sch. gr. Zim.
mit voller guter Pension billig.

__ 7776
Hellmundstr . 40 . l . i., schön

möbl. Zim . mit od. ohne Pens.
zu verm._7219

Hellmundstr . 40 , 1., erhalten
rein . Arb, gutes Jogis . 7897

Röderstr . 33 , 1 Zim..
und Keller per gleich od.
zu verm._

Rpeinlicher Arbeiter erhält Logis
Hellmundstr. 51 , 3. H. 8709

Hellmundstr . S2 , Bdh., l . @t.,
2 rein !. Arb. erh. sch. Logis m.
oder ohne Kost.  _ 6172

Jaynstr . 2S , 3. . r., mödl.Ei
Zimmer zu verm._ 1599

Karls,r . 37 , 1. r„ erb. junger
Mann gute Kost u. Logis sür
10 Mk vro Woche._ 504 :1

Kellerstr. 17 , beiH. Roßbach erh.
rcinl . Arb. Schlasstelle 6095

sianggaffe 13 , 3., einfach möol.
Zniim-r zu vermieten. 5198

Luise,,str . 24 , Hlh., 3. rechts,
. , 2 möol. Zim . zu verm. 8073
Marttstr . 12 , 4. I. Bdh. möbl.

Zim. m. 2 Belle», pro Woche
, 3 M ., zu verm 8246

schön inöol.
8017

Marttstr . 13»
Zimmer zu verm.

Metzgergaffe 29 , 2. E, ., mehr.
Aroeiter erhalle» bill. Logis.

_ 7470
Mittlerste . 1 , 2. Eig . einfach

möbliertes Zimmer 10 Mk
^ monatlich zu verm._74 j 3
Dräntenstr . 3 , erh. ansi. Arb.

Logis._ 8018
Orauieustr . 33 , Mld. s. l.

möbl. Zim. in. 2 Bette» zu
, vermieten._ 73Ü2
Platterstr . 14 , l . em gut möbl.

Zimmer zu verm., ganz in der
^ Nähe der Schwalbacherstr. 8004
Platterstr . 112 , nahe am Wald,

Bcrbmdung m. d Elektrischen,
schön möbliertes Zimmer mit
u. ohne Pension zu vermieten.

_ Näh, daselbit.  _ 7351
Riehlstr . 3 . Bdo., 3. r„ möbl.
^ Zimmer , , verm._ 8195
Rteylstratze 8 , Hih . 3. St . i.
- ein srdl, ich. Zim . zu vm. 999
Rteylstratze 9 , mödl. Parterre-

ziuimer und möbl. Mansarde zu
_ vermieten._ 4282
Rieylstr . 13a , Sto . 2. St . erh.
_ igiibere Arbeiter Logis 8168
Rüderallee 4 , 1. St . l ., em
, " ml. Arb. erh. gute bill. Kost

- ii. Logis f. wüchcntl. 10 M . 7580
Röderstr . 4 , 1. r. find. 2 Herren

«der Geschäfrsfräulein schön
möbl. Zimmer m. oder ohne

-Pension _ 7958
^böerslr . » 5 . « dh. p., sch. möbl.
^ Zim. an Gesckäfsfrl. vm. 8161

^ ^«»erverg 36 , k. ordentlicher
Mädchen Schläfst. erhall . 7745

mieten.

zu vermieten
Seda, »str. 1,

Ziliimer mit
vermiekeil.

Zimmer :u verm.

vermieten.
Aclterer Herr oder Dame findet

llmnnnn nnnor | | | <4inn Ilnin
vvi Huiummcuy , ywüiiucu .4 ÄtülU
als 'Alleinmieter . Nähere
Schi -rsteinerstr. 9, pari . 306

öchulgaffc 4 , möbl. Mansard
zu verm Näh. Hth I 460

öchnlberg 13 , Bdh. i . rechts
möbl. Zim . zu verm. 416:

Schwalbacherstr . 7, 4. Sr.
Schlafitelle frei._ 186^

Schwalbacherstr . 25 , Mtib
lks., 2. r „ mödl. Zimmer zi
vermieten_ 827:

Schwalbacherstr . 27 , M>b l
crdalten rcinl. Arbeiter Kost u
Logis, _ 801t

schwalbacherstr. 37 , Mitleid.
2 l , möbl. Zimmer zu ver
mieten._ 8031

Schwalbacherstratze 53 , 1
-tübchen leer oder möbl.

zu vermieten.  _
schwalbacherstr. 69,
reinl. Arb. Schlafstelle.

auch Kokt haben.

sof. zu vm. Näh . Laden. 817!
Kl . Schwalbacherstr . 19 , Ncub

l . r ., erh reinl . Arö. Kost und
Logis die Woche f. 12 21t. 9121

Walramstr . 8 , l . r., sch. möol.
Zimmei sof. zu verm.

Weilstraße 19 , pan., sch. mödl.
5951Zimmer zu verm.

Wellritzstr. 19 , Erb. p., Nlöbi.
Zimmer zu verm._ 1115

Wellritzstr. 19 , l . [., möb"
Zimmer zu verin._ 1869

Wellritzstr. 33 , 2~ c schöne
Schlasstelle billig zu vm " 80

Wellritzstr. 48 . 1. r . reinlicher
Arbeiter erh. einfach möbliertes
Zimmer._ 6076

Westeudstraße 3 , 8. Sr. möbl.
g. Zimmer frei._3927

Westendstr. 23 , Bdh, pari. L,
schön möbl. Bal.onzimmer zu
vermieten._ 7374

Wörttzstr. 7 , (an der Rh-instr.)
2 schöne möbl . Zim . (m. je 1
ob. 2 Betten ) Schreibtisch das.
per 15. September oder spät, zu
vermieten. 5521
Näh . 3. Etage bei Jacob.

Wörtystratze 7 , a. d. Rdeinstr.
3 Et. Zimmer m. 1—2 Betten
m. ob. ohne Pension . Näh. 3.
Etage.  _ 9988

Uorkstr. 14 , 2. r. cm einsacher
Zimmer mit 2 Betten an 2
anständig- Herrn od. Dame zu
vermieten. 7894

Zimmermannftr . 7, Bdh. pari
findet ein junger Mann mit
sauberer Beschäftigung Kost u
Logis  _ 8053

Zietenring 7 , Grh. 2. einsach
möbliertes Zim . zu verm. 8242i Läden.

Für Konsumoeslfle!
Schöner Laden, 25 O .-Mettr

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr. ) sür 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau , bei M .,
Röder I. _ 1672
Geräumiger Lader» sofort zu

verm. mit Mietnachlaß . Näd.
Bismarckring 30, 3. St . 1482

Neubau Betz , Dotzheimer¬
ftratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
daselbst._ 8782

Ecklade,, m. 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. 09 sosort zu verm.
Der Laden ist der Lage entspr.
fürSpezialgeschüsle aller Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 qm sofort zu ver»,

5254
Dotzyeimerstratze 80 , Laden

mit Wohnung zu vermieten. 6
Näheres I. Stock.97

Dotzyeimerstratze 114 Tcke
zweiter Ring , 2 schöne Läden,
für Metzgerei u . Bäck rci gut
geeignet auf sofort zu vm. 6231

Eleonorenstratze , Laben »nt
Wohnung u. Zubehör zu verm.
Näh. b. Roßbach Nr . 5,1 . Tr.

8375

£ 1 Sine Läden,
0 I Ecke Srnfer» u. Weißenbnrgstc,
1. I mit Lagerräume, Ladenzim u.
c. 1 2 Zim -Wohn, ja verm. Näh.
8 I daselbst od, Baubureau , Knaus-
- 1 llraße 2, 56 .0

; Silier gm laden
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

^ I Lang,affe, sof. ob. spät, zu vm.
; N. » nreau , Dotzheimerstr. 129,
- lei Mschborn . 7964
3 Hirschgraben 9 , Großer Gck-
- I laden im Neubau, für jedes
-> I Geschäft vaffend. zn vm. 6596

Schöner Laden
I sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie RooS,
. I Metzaerwffe 5. 6934
& I Michelsberg 21 , Lade,, mit
6 I Ladenzimmer sür jedes Geschäft
c I geeig. l .Jan . z vm. Näh. b. Theis

1. Stock. 7319
, ! Rettelbeckstr. 11 , Laden mit

I schöner Einrichtung bill. sof. zu
- j vermieten. 7509
l  I Näh. Gq. Schmidt 2. r.
- ! Ranentyalerstr . 19 . Laden m.
^ Ladenzimmer für Friseur sehr

gut geeignet preiswert zu verm.
- I Näheres daselbst oder Hall-

garterstr . 8. 4237

l Laden,
I in welchem ein Spezereigeschäft

betrieben wird, mit Bierkeller
I ev. mit 2-Zimmer -Wohnung
I billig zu verm 6081
I Möffinger . Rauentbalerstr . .0
I Rieh, str . 2 , em Laden. 2 Zim.
I 1 Küche, 2 Keller zu vm. 3203
I Rieytstr . 9 , großer Laden monat-
I lich 25 Mark zu verm. 4281

Nenvan , zweite Ringstr . 2,
I verläng . Westendstr., schöner
I Laden mit 2-Zim .- Wohn . zu
I verm. Näb. daselbst oder bei
I Schlossermeister Hatzbach, Herder»
I siraße 2. 1. 9900
I Zweite Ringstr . 4 , kveriängerre

Westendstraße), ein Laden mit
Metzgereieinrichtung per sofort
od. später zu verm. Näh . das.
oder bei A . Oberheim.
Pdilippsbergstr . 51 . 5746

I Röderstr . 21 , 2 St . schöner gr.
I Eckladen, Ladenzimmer, nebst
I Wohn , von 3 Zim . u. reicht.
I Zubeh., auch Laden oder Wohn.
I extra auf gleich oder später zu

vermieten. 2844
Römerverg 13 . Laden m. 4

I Zimmern u. reichl. Zubehör auf
gleich zu vermieten. 7029

I Näb. beiin Eigentümer Platter¬
straße 112 daselbst 1 k,. Wohn,
zu vermieten.

I Saatgaffe 4/0 Laden per sof. zu
vermieten. 2379

I Schutberg 27 , Eie Schwa-
bacherstr., Laden mit Wohnung,
geeignet für Barbiergeschäfr, zu
vm. Preis 550 M . jährl 5383

I § !̂ chwatvacherur. 3, an 0. Luisen-
I W u. Dotzheimerstr., schöner gr.
I Laden bill. zn verm. 7588

Schwalbacherstr . 38 , Schuh-
I geichäsi, kleines Ladeniokal, auch

für Bureau geeignet, zu verm.
I Näb. Cmierstr. 2 l . l. 3 .00
I Ter ie,t 1b Jahren von Herrn

Krell innegehable Eckladen
Ecke Tannnsstr . n . Geis-
bergftr., vis-a vis dem Koch-
brunne », ist aus 1. Arrll 1908
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Ouadrat-

I me' er Fläche, sow. entsprechende
I Nebenräume. Näheres Taunus-
I straße 13, 1. St . 6457

Walramstr . 4 , Laden mit 2-
I Zimmer -Wohnung , event. mit i

Werkstatt zu verm. 5790

Webergaffe 16 , beste
Kurlaqe, Eckladen mit s
3 Schanfensterr , und
Ladenzimmer zu verm. i

Näheres daselbst bei £
Jstel . 7310

Westendstr . 3a , Laden mit *
Lagerraum, evenr. mit Wohn,
von 3 Zimmern zu vm. Näh.
Schiersteinerstr. 3. 5783

Zwei sch Läden» s. Lketzgere, *
I und Bäckerei sehr gut geeignet,

ans sofort zu verm. Näheres
I Dotzheimerstr. 114 od. Zieten-

riug 5. 1. Et . r . 4381
Zietenring 3 1 Labe«, sur *

Metzgerei eingerichtet, auf soso,
I zu vermieten. 437

Näherer >. Stock

SL . Jahrgang«

Näh. Wiesbadenerstr. 30. 740

GeschiiftHlokale.

m u. iMiorei
mit schönem Laden und Wohnung

der Neuzeit entsprechend eiliger,
zu verm. Für Ansänger sehr
geeignet.
Gest. Ost. unt . B. 7664 an die
Exp. d. Bi . erb. 7671

Neubau , Kiedricherstraße 12,
große Geschäftsräume mit gr.

' Legerkellern sür jeden Betrieb,
auch «r Kutscher geeign. , zu »>" .
Näb B ücherstr. 30, 2. 1838

Ettkkerei.
Ecke Römerbeez 24, Schachtstr. 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Nooembcr zu
vermieten
Näherer Gneisenaustraße 12. GS.
Koch._27

Weinkeller
f 60 Stck m. !Kontor , Pack u.
Schwenkraum per 1. Nov. eventl.
später zu verm. 6566
_ Steib Moritzstraße 9
k̂ ür Bureau od. Sprechzimmer
*0 geeignet: 1—3, ev. 5 groß-
helle Zimmer auf gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z .) 6757
_ Rbcimtraßc 103, 1. Sr.
Zietenring 5 Bäckerei sofort

zu verm. Näh . 1. Et. 5111
Ramvach , Ecke Talstratze.

Wiesbadenerstr . 16a , gut¬
gehende Bäckerei , cvent. mit
Cafs . Laden mit Wohn., Wafserl.,
Eleltr ., Stallung , Remise, der
Neuzeit entsp., sos. od spür, zu
verm. od. zu verk. Der Besitzer
Wilh , Zerbe HI ., Maurer¬
meister. 8257

Werkstätten etc.

Wein =ol Lagerkeller
ca. 220 Quar .»Mir . groß mit Auf¬

zug, Wasser, Gas und eleltr,
Licht, nebst Packraum, sür M.
600 per sofort oder später zu
vermieten. 3194
Näh . Tismarkrina 27 , 1. r.

Großer Lagerkellcr f. Brauer-,
od. Bierbepot in der Nähe des
Güterbahnh , sof. zu vm. Näh.
Blücherstr. 30 2., b. Becht 5903

Bülowstr . 11 , sch. Lag-rkeller in.
bequem. Znaang zu verm, 7034

Dotzyeimerstratze 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstätt: per sosori eventl.
früher zu verm. 3920

Dotzyeimerstr . 88 . sch. Werk-
stätte, ca. 60 Q -Mtr., mit od.
ohne Wohn, zu verm. 3385

Dotzye .merstr. 160 , .ine srdl,
Werkstätlc, ein ki. Flaschenbier¬
teller bill. zu verm. 4230
Näb. Hintrrh . Part._

Dotzyeimerstr . 111 , gr. Werk¬
stätten und Lagerräume, ganz
oder geteilt sof. zu verm. 6767

Dotzyeimerstr . 122 kleine
Werkstatt für 120 M. zu verm.,
daselbst großer Keller zu ver¬
mieten. 7568

event. mildarunterliegender größerer

Karl Güttler . 9112

Atelier für Maler oder Bild¬
hauer , oder auch sür andere
Zwecke zu verm._7257

ohne Stufen zu »erui. 2427

Wertstait auf gleich od. später
zu vm. Pr . 16 M . 79 1

ebenerdig zu verm.
Näh . Gneiienaustr . 9, 1.

7077

vier Pferde, Wagenrcmise und
Futlerraum in. u. ohne Wohn,
sof. zu verm. 1549

zu verm. Näh . daselbst. 8108

und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
Näh . Dotzbeimerstr. 28. 3. l,

geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sos. od. spät, zu
verm. Näh. Bdh. p. 1641

Wasser u, Abfluß, geeignet als
Bier - ob. Wasserkeller, per sof.
oder sväter zu rermieten . Näh.
Vdb. Part . 1642

y-u»
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, sowie großer Keller 255
qm groß auf gleich oder später.
ganz od. geteilt zu verm. 8843

Kirchgaffe 34 . pari., Pyotogr .-
od . Maleratelier mit Nebcnr.
^u^ venn . 93 j7

Für Wäscherei. Separ. Wasch-
küche liebst Lügelraiim per fof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe . Näheres 1733

_ Lotbrinaerstraße 4,
Lotyringerstr . 5 und 6 sind

Werkstäite pass, für Schlosser,
Schmiede,n,Schreiner u, s. w..
zu vermieten. 6669

Näh . Zietenring 2, p. r.

Nanenthalerstr . 8 » sch. Wasser-
oder Bierkellcr neust Schwenkr.
ans sofort z« verm. 2891
Näb Mtb , Nertmenn. _

Rheinganerstr . 8 , ?. r., eine
Werkstatt nebst Lazerrauin , auch
als Bure »» -,n verm. 4903

Roonstr . 6 . Torfatzrl, gr Hosr.
für Mosaik u. Tonpl . sehr ge-
eignet, jetzt ükköbelgeschäs! zu
vermieten. _ 3957

Bür » ca. 30 [Jo evenil. mir
ebenso gr. Lagerraum Scharn-
borststraxe 3 tu verm. 7112

Scharnyorststratze 3 , Heiner:
Werkstatt, geeig. snr Dialer, Tape¬
zierer, Schreiner , zirka 30 Omtr .,
mit darunterliegendem ebenso
großem Lagerraum , zum 1.
November zu verm. Sküh. bei
R . Schmidt daselbst. 2252

Scharnyorststr . 19 (nahe der
(Eiektr.) großer Hofkellek zu
verm. Näh. 1. _2761

Scharnyorftstr . 19 , W-ertstalt
od. Lagerraum zu verm. 2761

^Leoanptatz 4, 2 Wertst. , auch
als La-ierräinne z. vi». 4607

Schrrrsteinerstr . 22 r. e,nc m
Packrauin rc., sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Nähere-
vart . links._ 1476

Schnlverg 23 , großer Kar-
toffeltetler bill. zu verm . 5831

Schnlverg 23 , Ecke Schmal.
bacherstr., Werkstätte billig za
vermicteil. _5880

Schwalbacherstr . 39 I Helle
große Werkst, auf sofort und
1 kl. Werkst, sof zu vm. 8938

Wellritzstr. 19 , Stall sür ein
Pferd nebst Fuilcrbchälter zu
vermieten. 6393

Watcrloostr . 8 , 1 Nebenhaus,
a S Bureau oder Lagerraum,
1 zr , 2 kl. Zimmer, desgl 1
große Werkstatt per sof. zu vm.
1>iäb bei Kober. 2. Et 3521

Werkstatt mit Hof lind Lager-
raunt , für jeden Betrieb pass.,
mit oder ohne Wobnung zu
verm. Näh . W-slendstraße 20,
Borderb Part. 6449

Westendstr . 82 , I—2 geräumige
Werkstätten u. Lagerraum nebst
Vvrhos, für jeden gewerbl. Be¬
trieb geeignet., event. m. Wohn.,
auch geteilt zu verm. Näheres
Schiersteil,erstr. 3, Part. 5728

Norkstr . 22 , schöne hell- Werkst
für jeden Betrieb geeignet per
sosort zu verm. _ 4420

Stattnng für ein Pferd event.
mit Wohnung aus gleich zu vm.
2iäh. Ziuiinerma 'instr. 7. 8052

Pensionen. 1

Frgnkf .-rtcrstraße 10. 5213
Ne « eröffnet . 1. Kurtage.

Tadellose Küche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Vita Hmilchlm,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familie,, -Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten , Bäder , vorz. Küche.
Jede Tiälform . 6807

Grundstück -Verkehr
□ 0 □ □ p Gesuche und Angebote o □ □ □ □

^  Immobilieii’GescJttft J . Ohr. Glücklich
2186 Wilhelmstrasse 50, WiBsbaden,
empfiehlt sich im An - und Verkauf von Uänsern und
Villen , sowie zur Jliethe und Vermictlmnjj von
Ladenlokalen . Herrschafts -WoiiKnnsen unter coul.
Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur des „Xordd.
Lioyd “ , Billets zu  Original preisen , jede Auskunft
gratis . — Kniest - und Antikenhandlnng . — TeL 2308

Zn verkanfen rPenstonShaus,
t itttge Minuten v. Kochbrunnen,
n nt Nerotal gelegen, auch ^ als
NentenhauS rentabel , da 2 Stock
feil vermietet, krankgeitsbalber zu
dein bill. Preis von M . 34 600.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Villen -BerkanfS - Gesellschaft

m. b. H.
Ellenbogengaffe 12.

Schöne Villa
an der AdolfShöhe Verhiillniffe
Haber sofort billigst zu ocvfaifet,.

6 Zim ., 1 Fremdenzim ., 2 Mans .,
K uche, Badezim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
GartenhäuSchen, prachtvolle Ausf.

a . d. Rdein , direkte Haltest, der
Eleklr. Anzahlung M . 4000 , Rest
zu 4 Proz , bleibt stehen. Näh . zu
ersr. in der Exp. d. Bi . 6663

Sin neues 2 stöck. Wohnhans
i» Gonsenbeiin für 10 000 M . zu
verlaufen Anzahlung 1 —2000 3W.
Rest kann z.i 4% stehen bleiben.

Off . unter E. 4912 an die Exv-
dieses Blattes . 4913

3« verkaufen,
HauS Aarstr . 12, mit alleu, Zubeh .,
2. mal 3«Zimmer -Wohii., Stallung
für 4 Pferoe, Garten u, 3Jemiie

Näh. Mauergaff - 6 , 5405

Geschäfts Haus
Karlstr. 33, m. großen Werkstatt-
Bureau -, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen , Stallungen ec., gut
reutiereiiv, preiswert zu verkaufe«

Rüderes keim Besitzer, Dotz-
heizpiergr. 28. 3. l . Z852

Me «-verkauf.
Villa Amselberzstr. 9, mit 8 bis

10 Zimmern u. reichd Zubehrö,
Billa Schützenstraße I, m. 8 bi»

9 Zimmern u. reichl. Zubehör,
Villa Schützenstraße 16, mit 9

bis 11 Zimm-rn und reichl. Zu¬
behör, gr. Diele,

Billa Wa .kmühlstraße 55, mit
8 bis sttumern und reicht.
Zubehör , Auto Garage,
fOiibe Bauart , schöne Gärten,
WakdeSnähe, hübsche Aussicht, vor¬
nehme Lage, e'eftr. Bahnver¬
bindung.

Besitzer

_ Schützenstr. 1. 6455
Die Billa Cyernskerweg

Nr . 8 , Ecke Nömerweg, Adolss-
höhe (Haltest. Schillcrstr.), enth.
gr. Diele, 6 Ziuimer, Küche,
Veranda , 2 Erker, Balk., Zentral¬
heizung, komvl. Badeeinricht. rc..
für 39 006 Mark zn ver¬
kaufen . Näh. das. od. nebenan
Nömerweg 1. 4985

Hypotheken -Verkehr [j
□ □ □ □ □ Gesuche und Ängefeote □ □ □ □ q.

30 - 3 » Mark
diskret zu leihen gef. Rückeabe
nach Uehereinkunft.

Gefl. Off. unter M . 8037 an
die Exped. d. Bl . 8038

Geld Darlehen, 5Zins.
Ralenrückzahlung. Selbstgcber
Dietzner, Berlin 34 , Friedrich¬
straße 242. Rückporto. 37/153

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle , sowie Bank-
kapital per sofort an B 'reinsmit-
glieder z» vergeben durch die Ge¬
schäftsstelle des Hans - und

Grnndbesitzerbereins,
Lnisenstratze 19 . 6630

kostenfreier Nachweis
und Vermittlung 6321

durch
Wiesbadener Villen«

Berkanfs - Gesellschaft
ui. b. H.
Bnreaut

Tel . 341.
12.

Tel. 341.

Mö-eltrausport«
Roll Fuhrgeschäst.

Umzüge per Möbelwagen über Land und per Bahn werden prompt aus.
führt, Ausfahren von Waggons jeder Art . Uebernahme ganzer Bauten

bei billigster Berechuuug.

3581. h.  stock, iimersir . 31“ "“ S
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Der

Arveits-
Uachtveis

d-S
Wiesbadener

>„Gmerttl-
Anzeiger"

j wird täglich Mittags
Uhr in unserer Er-

j pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Von4 /̂, Uhr

| Nachmittags an wird der
IArbeitsmarkt kostenlos

in unserer Expedition ver-
I absolgt.

Aelt . Herr , blaicnleidend,
sucht bl 83

Fröbel'scher Kindergarten, , rinn fast nniiq ljWMIM . I S5Uf.
25 Smierftratze 8ia | DGÜ. lUÜI IIOUD UUIIIOimiülU. | ^  Pogen neuer moderner

I
Installateur

sucht den Betrieb einiger Zentral¬
heizungen zu übernehmen.

Offerten unter H. 8245 an die
d. d. Bl. 8245

Jung . Mann,
35 I . alt, gelernter Schlosser, w.
4 I . selbständig war. sucht Ber-
trauungsstcllung irgendwelcher Art.
Kaution kann gestellt werden.

Gefl. Off. erb. u. N. Z. 8816
au die Exped. d. Bl. 8189

Kellner sucht Stellung IUI
Restaurant oder Cass eotl. auch
zur Aushilfe bei Privat , Hochzeiten,
GesellschaftsessenU. dergl. 7076
M . Ludolvh , Webergasse 58. 2.

Jnnges Mädchen, w. eiwas
kochen kann, sucht Stellung zum
15. Oktober. Näh. Totzheimcr-
stratze 69, Bdh. 2. St . 8178

Kräftiges Mädchen vom Laiiüc
sucht Wasch- und Putzbesch astuz-
ung. »506

Näh. Hermannstraße 28. 3. l.
Für ibjähr. brav. Mädchen,

nut angelernt, wird Stelle gelacht
in bess. Haushalt. Näh. Dotz-
heimerstraße 21, 3. 825b

Qüene Stelleno
Männliche Personen.

47. vart.

iür Grammovhone
b. Tcilzahl..Nieder!.
Köln, Kreselderstr.

4273

Schuhmacher aus Wocheg-s
W-berqasse 49, Laden. 8204

Schneidergehilse gej. Rau,
Friedrichstraße 47. 798»

15 bis 20

Erdarbeiter
gesucht bei H. Rotzbach . Keller-
straße 17. _ 82°6

Junger Bursche
für Hilfsarbeitenan der Maschine
gesucht. 8258

Wiesbadener
General-Anzeiger.

Ei» tücht. Fnyrkuccht
gesucht 8174

Adlcrilraße 15.

Unentgeltlicher
ardeitrnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Steller» jeder Berufsart für

Männer nnd Frauen.
Handwcrler, Fabrikarbeiter, Tag-

iöbncr.
Krankenpfleger und Krankenpflege-

rinnen.
Bureau- u. Berkausspcrsonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfrauen.
Laufmüdchen, Büglerinnenu. Tag-

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthos- und
Badeyans -Jnhaver"

,Genfer-Verband«, .Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

verwaltnng Wiesbaden.

mmm  „
Zu erfragen im „Horcl Nizza".

Weil)Iiclic Personen.

Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilbelmilr. 36.

Selbst. Taillenarbenerinnenfür
dauernd gesucht 8024

Schmidt, Langgaff- 54, 2.
Rock- und Taillen-

arbeiterinnen fefort gesucht
'451_ .häfneraasse 13. 1.

Tüchtige Stock- und Tatnen-
arbeiterinnerr,

tüchtige Zuarbeiterinne»
sofort gesucht. <81

Frau G . Harz»
_ Grabeiistraße9, 2.

Tücht. LtUeinmädchen
gesucht zum I. September 4246

Walluserstraße l0 , Part,
Alleinmädche« ,

das kochen kann, zu älterem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Erbackerär. 2. 2 S t. r.

W Aiieinmi.
8v44 Luxembur iviatz 1. v. l.

Mädchen gtiudjt. weiches in
der feinbürger!. Küche erf. ist u.
etwas Hausarbeit übern. 6582
_ Rbelnstr 67, 1,
Sielt, durchaus zuverl. Mädchen,

welches kochen kann ». alle Haus¬
arbeit versteht, gegen hohen Lohn
oesucht Diöbrinqstr. 8._8020

Junges Mävchcrr,
das Maschiuennäheii kann. sof. ges.

Frau Kugelstadt»
8220 Forkstr. 7, P. l.

Mädchen
für Hausarbeit gejucht 8187

_ Lauggasse 47, Laden.
Braves, ansländiges Mädchen

gegen guten Lohn gesucht. 6792
Bertramstr. 6, v

jDienstmädchen
für kleinen Haushalt per sosort od.
15. Oktober gesucht 8119

Leon, Scharnborststr. 15.

[in licn geiudii
8176 Dotzheinierslr115, Naael.

Gesucht zu sof. oder 1b. Ott.
ein ordenil. Mädchen (evangel.),
welches gut bürgert, kocht und
Hausarbeit übernimmt. 8086
_ Fiicherstraße 6.
Mädchen, iür Zimmer- und

Hausarbeit gesucht 8087
_ Mainzerilr. 2.

Zuverlnff. Kindermädchens
auch für etwas Hausarbeit, tags
über sofort gesucht 8127

Stiftstraße 15.
Mädchen mit gutenZ-Ugn.,

daS die HauSarb. gründl. u. vom
Kochen etwas versteht, in besseren
Haushalt für sosort oder später
ges. Näh. Viktoriastr. 13, p. 8s02

Junges Mädchen
für einige Std. vor» u. nachm,
gesucht. 8180

Näh. Karlstr. 36, Laden.
Ein Vtädchen fü>f Küchen u.

Hausarbeit P. 1. Okt. gef. Schier-
ste inerstraße 24, vart. 1. 6813

Unabhäng. Monatsfrau od.
Mädchen zum 15. Oki. gesucht
Kelle rstraß- 6, Part._ 7942

Monatsfrau
sef. Sonuenberg. Wiesbadener¬
straß- 34,JL_ 7872

Monatsfrau
gesucht von 8214

Maurer, Taunusstr. 32.

Suche sof. jg. I4jäbr. Mädchen
zur Hilft; auch finden Zöglinge
noch Ausnahnie. 8171

Näheres daselbst.
Suche tücht. i Koch. 50 M.,

Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
monatl,, i. gut. Herrschastsh.
Stellenbureau MagdaGiembowitzki.

Wörtbstraße 13. 2. 7261

sehr billig zu vcrkousen. 7845
Kl. Webergasse9, 1.

Gut ertiallene Geniier
zu verkaufen 7732

Wo fggt tue Exp, d. Bl. wird wegen vollständiger Ausgabe
de§ jetzigen LagerS weit unter
Preis abgegeben 8164

Klarentalerstr. 1.. 3. l.

Herderstr. 31 , Part , l.,
Stellennachweis.
Anständige Mädlh. jeü. Konsesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, iowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort ober
späler gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Alleinmädchen 401

40 Fässer, 600 und 800 Ltr.
für 15M. per Stück zu verk. 6485
_ Dotzheimerstr. 74. Laden.

20|2 Stückfässar,
sowie Fäfler jeder Größe billig
zu verlausen. Rheinstr. 91. 63u5

Weinfässer, frisch' gcieene,
Kognak- u. Südweinsäfler in allen

i Größen zu verkausen 322
Albrechtslraße 32,

Stück 5 und 7 Psg..
russ. Sardinen Pfd. 50 Psg.

offeriert:
Lltslsät-Lousum

31 Metzgergaffc 31,
. nächstD Go daafle. 7939

Gbst-Lrftag.
Emzclne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Totzbeimerstr. 74

gut erhalten zu laufen ge ucht
3265 Hartingstr . 7 , p.

Altes Blei
zu taufen gesucht Zu erfragen
in der Exlied d. Bl. 3472

Mer Blei
kauft in jed. Quantum. Zu erkr.
in der Exped. d BI. 7400
Kletner Herd zu laufen gesucht
5779_ Frieorichstr. 14, 1.

Zahle stets die höchiicu Preise
für Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabsälle rc.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzheimerstraße 88.

in allen Größen billig abzngeben.
7701_ Neugaise 3,

Etz- m.  Kochvirnen. p. Psd.
6 und 8 Psg., zu haben 7115

Schwalbachenstr. 39, H., Hof l.

Orcheftrion
zu verkauscu. ,,Zuin Sedan",
Seerobenstr. 2. 7851

^Diano
sehr schön, sehr billigz» verk.
7833_ EUvillerstr. 6, 1. r,

3 Borsenster zu verlausen
Rbeinllraße 67, _ 8 »4

iaifofefn
und A-rfel bester Sorten empfiehlt
billigst ^b86
H. Knttler. Dotzbeimernr. 129

Empfehle
mich im Anlertigen von Damen-
und Kinderkleidernin und außer
dem Hause 8096

Moritzstr. 45, Mtlb., 2. St.
Gebrauchte

Eifenröhrm
zur Umzäunung « . Wasser¬
leitungen stets aus Lager

Gebrüder Sickermann.
Alt-Eilen- und Pleiallhandlung,

Luisenstr. 11. 6586

260/160, sowie ein Gasherd mit
Bialofen und Tisch billig zu ver>
kaufen _ 7471

Seerobenstr. 5, Schloncrci.
Lieg. Ladeneinrichtung m

piteü -pinv für Zigarren-Geschält
billig zu verkaufen. Näb. bei Ad.
Bender, Auktionator, Bleichste. 2,
Tcleion 1847._ 775

Kleines, glUgcdcnocs

ßleischabschlag
Prim» Rindfleisch 60 Psg

Kalbfleisch 75 u. 80 „
empfiehlt 826:

Nayerhofer,
Römerberg3

i'Vilte * g. Btilistoelniig. Timcr-
mann, Hamburg, Ficht--

straße 33.

uniständeha.ber, ohne Vermittelung
sof. zu verk. Off. u. K. 7070 an
die Exped. d. BI. 8163

l

Junges zrrgfcstesPferd Z
mit Geschirr , sowie ein noch fast
neuer Wagen und ein Schnepp»
karren sosori zu verlausen.

Sonuenberg, Lauggasse 14.

Nshe  i jebr. leimon
turn 20—80 3lt . Tragkr., gebr.
Milchkarren zu verk. 8211

_ Dotzheimerstr, 88.
©cbt. 'Metzger- od. Milchwagen,

aebr. Koblenrolle zu verk. 8103
Weilstratze 10.

Neue und geor. hocheleg

stets zu verkausen 4427
Oranienstraße 34, bei

(Lolombek. _
Geor. Muchwageu tu abnebmb.5664

Unterricht.
Wer erteilt Militär- Anwärter

Deutsch und Rechnen?
Off. mit Preis u. A. M.^64

hauvtpostlaqernd._ 7762

Putzknrfus
wird gründlich erteilt 7853

Anna Hockenberger,
Modistin. Kirchaasse 13. 1.

Pntzarbeiten
werden schicku schnell angesertigt
7153 Römertor 2. 3.

! ' Stickerin
I cmpfieblt sich (Bunt-, Gold- u.

Weißsticken) billigst. 5795
Scharnborststr. 35, 2.

»i verwirk. Vermögensverhält, tu.
d.  langj. als Konkursverw.. Siach-
pflegeru. Rechtsbeistand, b. Amts-
gcrichten tätigem. Kachmann dislr.
u. gewiflenb. geordn.,Rat i.Rechts¬
sache» ericitt ii. schriftl. Arb. augcf.
Bureau sur Rechtssachen 8183

Scharnhorststr. 12 . 1.

Näheres bei Neg.-Sekr. Hckj.
Meher, Gneisen-iustr. 21. 7924w

von PH. Klamp setzt
Wellritzstratzc älü. 7983

Kleine Wein - u . Einmach-
fäffer bist, zu .verkau-en.

Deckel zu verk. Oranienstr. 34.
Einspänner-Geschirr, Reusatiel

und Zaum zu verk. 6598
Koldaasse 12, Sattlerei.

Geer. Bictzgerwag.auch als .Bieh-
transport-Wagen bi.l. zu verk.
5653_ Oranienstr. 34,
100 Matratzen von L.so M.
ad eianes Fabrikat. 8233

PH. Lendle, Möbelhaus,
_ Ell-nbog-ngafle 9._

«Uiob. »ücheneinnchtuiig. Tische
u. Spiegel bill. zu verk. Franken¬
straße 13, Schreincrwerkst. 8203

GM eine HpilslH ©tlegtnüettolianf
Schwalbadietftr. 25, D!tb. I. p.

Ordentliches, jüngerer
Mädchen

tagsüber oder Monatsfrau gef.
Adolfshöhe.

Wiesbadener.Allee 67.
Kostenlose Vermittlung
für weibl. Privat-Personen.

Gesucht werden:
Köchinnen, Ziuin,er-»Allein-,Ha»S-

u. Küchenmädchcnb h. L.
»ellmnnvstr. 44 , 1.
laria Hofherr,
Etellenvermittlerin. 7770

1 Brüsseter-Teppich. 1 Smyrna-
Teppich«Größe 4X3,50 ), 1 Piano
fast ne» (Firma Dörner Stuttgart)
1 Piano (von Biese) verschiedene
Geidschr. billig zu verk. 6937

Friedrichttr 13.
Berschiedene Möbel

zu verkausen. 7312
Äiäh. Webergafle 56. 1. l.

Ml
Schneiderin

sucht Kunden in und außer dem
Hause, auch Acndern von Kleidern
und Ausocstern der Wäsch- wird
angenommen 8253

Herderstraßk 26, Stb. 2,

14 iriehnSiSr. 14,
Wasch- n. Feinbttglerei.
Nehme Wäsch- j-oer Art an.

_ 8234
[pail Uan SUutculegenn,
riQU null, Schachtstr.24.3.St.
Svrechst. 10—1 u. 5—10 Ubr.7990

Kau llerger ww.

Am  hiesigen Platze
hervorragend cingeführte alte

Igehens -Versieh .-^ ht . -kreseiiseh.
mit günstigen Nebcnbranchen sucht Mitarbeiter aus
alle« Berufsständen gegen Hobe Bezüge. Bewahrte
§« achleu1e erhalten hohes Gehalt . Nilhtfochleute
werden sorgfältig eiugearbeitet und zum Pcrd.enen
gebracht. Ausführliche Offerten unterK. N . 703 an
Daube & Co » Köln 97/109

Sekretär,
bochsein, säst neu, bill. zu verk.
Goetbestr. 24. Part. I. 8109

Enischi. eis. Bett mit fast neuer
Diatr. u. Keil 7.50 M., kl. Laden-
real mit 12 Schubladen VS Wl
zu verkansen "477
_ Lehrstr. S, 1 l.

Einzelne Möbelstücke.̂ E n" ^ -
ungeu, Klaviere, Kassenschrünke,
ganze Nachlässe kaust gegen bar

kdr. Reininger,
7683 Hermannstr. 8. v.

Tische, Stühle u. Spiegel bwig
abzugeben b86o
Frankenstr. 13. Schrcinerwerkstadt.

Ei» N. Porzellanoscn
zu verkausen. Näh. Schulgasse 5,
Schuhladen. 3186

Sich.Eintreffcnjed.Augelcgenh. 771
Marktstr.21

Wahrsagerin (berühmte)
wohnt 7484

Schulgasse4, Hlb. 2.

phrenologin
Lana aasje 5, im Borderbaus 8179

Trauringe
eigen. Fabrikation, gesetzl. gestempelt,
in jedem Feingehalt u. Preislage
von M . 12 .00 dar Paar an

C. Struck, Goldschmied.
Marktstraße 19», 2. Et., Eingang

Grabenstrabe2 8894

liefa.—M o.Heisea
billigst Wellritzstr. 43,

Eisenbaudlung. 6992

Schöne, handliche n. sehr
prakt . Gebrauciislampe f.
alle Fälle Füllung pa.
Kerzenstoff, dah. gerueh -u.
gefahrlos u. reinlich i. Ge- D
brauch für Haus n. Reise,
Als Tischlämpchen vor»

aüglicb verwendbar.
Kein Nachtlicht.

Verkauf:
C. W. Poths Nachf .,

Langg &sse 19.
Math . Bents,
Galanteriewaren,

Ellenbogen gasse 12.
Fr . Knapp,
Südkaufhaus , 7460 |

Moritzstrasse 15.

pserdekrippen und
Raufen

stets aus Lager 6588
Gebrüder Ackermaun

All Eisen- und ü'ietailbandlung.
Luisenstr. 41.

I Gig , 1 Sc -Maurer, 1 Ge-
ichäitswagen mit Breakeinrichmng.
1 Doppeisp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fubrwagen, Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) b>ll
zu verlausen. 3289

Sonnenberg . Langaafle 14
Reuhe rrichtung von Lüstern
Lampe», Bronzen u. Kunstsachen.

Reparaturen. 4633
Sott is Becker, Abr-chtnr. 46.

tkloffilsot w. Gwr. Ltikriuo
Vlittllt l Atobast.. sow. Kuu
gegeustände aller Art (Porzcil
fruersestu. i»>_ i Wasser baltb.)

IN' !mann . Lniienvlat

empsehle Schnlhosen , Schul^
joppen, Schulanzüge, Schul
stiesel. Alles von bester Qua¬
lität u. zu äutzerst billigen

Preisen.
Nur Nengasse 22, 1. St.

_ Kein Laden. 3019

Rechtsauskunft
wird vom langjähr., bei Amts¬
gerichten als Paricivertretkr. Kon-
kurSverw. und Nachlaßpflcgcr tätig
j -io, Fachiiianns erteilt und alle
schriftl. Arbeiten angcf. 7761

Gcschästszimmer:
Scharnhorststratze 12. 1.

_ »Klhelnfacltesa

flechmkumpmgen]
[Mascbiiieuliaü&Eletaroteclia-Abt.
1Mspa.,T8cGüilcer&Weiöueisieij

M€baoffeurkurse <
Progr . frei.

TOa
die tn« fMmr8c tuet). Sei 'e ist die

echte StMe«ps«vd-Lser-
schwsßel-Seise

von Bertzmauu s- Eo .» Rode«
dout Mil Lchntzmaele: Sticken-

gegen alle Arien Havt-
uEr -iNlgtMs « u . Haut «t«»s-
flktziäg«, wie Mitoff̂r , Finne«,
Fte-tzteu. B1i»ch-n, roe Flecke,e.
H St . 50 Psg. bei: O'to Ab,
Dv°:.. T. Po-rtz-bi. C. W. PotbS
Rach»., Gvifft KockS. 241V

..
Neu u. Rkparature» u. Garantie
werden gut u. billig ausgeführt
von H«rm . Seinze . Kircbaassc1 l.

Lar! NdnörZartd
(Eltvillcrstraße2.)

Maschincnschtosserci,
empfiehlt sich zur Lnsertigung von

Steparaturcn.
sowie sämtl. in s. Fach cinschlagend.

Arbeiten. 8122

ein Parti - billig abzugeben
Gebrüder Ackermann.

65-5 Luisenstr. 4l._

Reise=Koffer, „.
Kaiserkoffer, in bekannt guten
OuMäten . sowie sämtl. Cattler-
waren u. Rucksäcke. Schulranzen
je werden billig verkauft. 6519
Rur Neugasse 22 , 1. St . hoch

Den Herren Architekten und
Ingenieuren empfievli sich im
Bau- « . Maschiueuzeichneu
durchaus erfabrencrZeichner
zur Anfertigung von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be¬
rechnung. Näh.Riehlstr. 2.

Uhren
3910

Hth. part.

repariert sachwonnhch gut und
billig

Friedrich Seelbach,
32 Suchgaffe 32 2020

bewährt« kaltbar»
Qualitäten

empfiehlt in allen
Preislagen

|Friedr.Exner,
Wiesbaden , 7867

Kengasse 14.

in jeder Größe, liefert prompt die
Eis-nhandlung 7041

Ä. Baer& Co„
43 Wellritistr. 43 . _
Schneiderin

s. Kundschaft in u. auß. d. Hause
Näh. Faulbrunnenstr. 3, 3. bei

Hervel. _ 807»

Mel- n.Feinstes

für den Wiiitcrdcdars billigst
8L42 Moritzstr. 46. Laden.
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